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2 Ceuts 


Noch in der Schwebe. 


Der Friedensvertrag. 


— * — * 

Thronaſpirationen. 

Auwalt erhält nochmals Gelegenheit, 
Wanderers Unſchuld zu beweiſen. 


Als am Dienstag bekannt wurde, 


Im Senat geht Ratifizierungsdebatte in 
* 2* ... I 
laugſamem Tempo fährt. — Ratiſi— daß die Begnodigungsbehörde in 
— cs abgelehnt Hatte, 
DHEFRaTL, aUBEr Srage — DER Milde amd Nachficht in dem Zalle 
Neben fjoweit fein einziged Wort des ignanderer zu üben, wurde allge 
W 3 a Be, en an 
—— — laut — Se⸗ mein angenommen, daß damit das 
nat: Beh == die Wiedergut-Schickſal des Doppelmörders beſie— 
madungslemmititen. aeit sei, geitern abend hat num aber 
Sovernor Small befannt gegeben, 
daß er auf heute eine nochmalige 
vendiza⸗ anberaumt hat und 
daß er nach Schluß dieſer Verhand— 
Abendpoſt“.) ‚lung feine endgiltige Entſcheidung 
* er» 8 — — ‚Mare v 1 

Waſhington, 28. September. Die ! Br —— a anne 
* | C r nasweiſe des St t3. | 

Debatte über den Friedensvertrag | , te Handlungswene des Staat 
oderhaupts war die Folge eines von 


dauert no immer, in fehr lang: |. ö 

ſamem Iempo, im Senat an. Es Anwalt W. D. Bartolomem geftell- „Nirociated Preh*.) 

find allerhand Neven Iosgelafjen |tNÖeiuds,in dem dieſer behauptet, on. 29. Set. Cana rieii 
worden, in denen fehr viel von den Beweiſe dafür erlangt: zu ‚haben, | — hoben in — —J— 
Rechten, den Interefſen und den dab Wanderer umfduidig ſei. die Yort ne u m Ze 
Nflichten, melde bie Vereinigten Hinrichtung ſeines Klienten, machte 2 * u die seitens der Act. 
Staaten fich felbft gegenüber haben, dr Amvalt geltend, wäre gleichbe- En , * — 8 bo : u wi 2 
die Mede war, yerner wurde viel. deutend mit einent Juſtizmorde. ——— ⸗ — 2 ann 
fach der Befürchtung Ausdrud geges |, Als Zeuge für Wanderer wird ie — acht J Pr — 
ben, dahß feitens des unlerlegenen bei der heutigen Verhandlung Na- |”, nn 5 —— * 
Kriegsgegners das Befihrecht auf) Pan -scar Carlitrom aus Mlcdo, |, OL nn Nr ae a er die 
das Eigentum angefochten und IST, ein Mitglied der American — “ je und hebtte die 
hinfällig gemacht werden der von Governor Small [FEN Die 


Sie werden dem Herzog d'Aoſta, 
dem Vetter des Königs von 
Italien, zur Laſt gelegt. 


Er⸗Kaiſers Veſit. 


Sozialdemokraten bean— 
| tragen im Neidhstag Beſchlagnahme 
| des geiamten Eigentums des vorma— 
| ligen Kaifers. — General Berihing 
wohnt im Goblenz den Mandvern 
der 


“en bei, 


Unabhängige 
9 


Yon Oswald %. Schuctte, 


onderdeveſche der 


J 
I 
| 
I 
| 
ECVepeſche der 


. 


en 
na 


Chicago, 


amerikaniſchen Okkupationstrup⸗— 


— RT , | “ a 
extremen Nationg- | yiederum feine Erwählung zum Vize: 


Do 


IETTEIT 


des Verbandes der Eijenbahner, if 
bier eingetroffen, um den jchiedgs- 
gerichtliden Unterhandlungen bei: 
zuwohnen, die Morgen beginnen 
werden, 


Japanischer Banfier ermordet. 

TIotio, 29. Sert. Zeajiro Yafuda, 
der feit 60 Jahren eine hervorragende 
Rolle im Bantivefen Japanz gefpielt 
batte, murde geftern nachmittag in 
feinem Heim erjtochen. Der Mörder, 
ein Anwalt, jfeßte mit dem Schwert, 
mit dem er Yafuda umgebracht, fei- 
nem eigenen Leben ein Ziel. Yaluda 
wurde im Sahre 1838 geboren und 
widmete fih im Sahre 1864 dem 
Bankfah. Sein Bantgefchäft wurde 
im Jahre 1880 in die Yafuda Bant 
umgewandelt. 

Ex-Präſident der Schweiz, Louis Forrer, 
geſtorben. 

Bern, 29. Sept. Louis Forrer, 
der zweimal das Amt des Bundes— 
präſidenten der Schweiz bekleidete, iſt 
geſtorben. Er war im Jahre 1904 
in das öffentliche Leben durch die Er— 
wäöhlung zum Vizepräſidenten einge— 
treten. Am 14. Dezember 1905 
— er zum Bundespräſidenten er— 
wählt, und ſechs Jahre ſpäter erfolgte 


Abendp 


nnerstag, den 29. September 1921. — 5 llhr 


| 


dürfte, ‚region, > TE f ze Ahſi 
das der Muftos des Eigemums zum Mitglied der Steuerkommiſ— jliten, auf und bege die Abficht, mit 
ver Zanbefeinde an 


— Re * präſidenten, und am 14. Dezember 
fich riß ſion ernannt wurde und auch Mit- der Hilfe gewiſſer Generäle und an— 
* A— 


1911 wurde er zum zweiten Male 


und für ein Butterbrot an perfünliche | 9 
Freunde verkaufte Lange Reden dernommen werden, r 
wurden über die Ehrenhaftigfeit un, 1Slanen hofft der Anwalt 
ferer Etellungnahme im Stirieq und ‚derer vor dem Öalgen bewahren 
ſeit Abſchluß desſelben gehalten, können. 

während inzwiſchen Europa langſam 
9 


M 


na 


der Hungersnot, der Revolution | 
und an Seuchen dahinfiecht. 
Kein Wort von Verjährung. 

Syn all diefen Wortihwall war 
aber nicht ein einziges Wort ber Ver: |\ ,: „ = n 
föhnuna. fein Wort de auten gojf. |pult een Aufſchub der Voll 
— nn = — —A — des Todesurteils erlangt, 
der geringſie Verfuch gemacht, den iedt — er er mE einem weite. 
Sriegshah zu beheben, fein milder Ten Serfud), die auf morgen feſtge— 
9 anf a2 Apr FXxrio np. 
— 
So wird es ohne Trage bis zum |C7, von dem Geſuch Bartholomews 

— erfuhr, ſandte er Governor Small 


Schluß andauern, Dis entweder —J dahinlautende Deveiche und 
- biefer, oder in bet Tommenben | figte Dinzu, dab fein Mitglied der 
ah über bie Watifigierungs, |" Arerican —S—— —* * 
frage entſchließt. Ungeachtet der s in dem Falle zu unterneh— 
nerſchaft der Senatoren Borah und 
Laßollette, die gegen jedwede Aner— 
tennung des Friedensvertrags von 
Verſailles ſind, ſowie auch gegen die 
Handvoll demokratiſcher Anhänger 
Wilſons, dürfte ſchließlich die Rati— 
fizierung, allem Anſchein nach, 
Tatſache werden. 


Borah gegen 


hatte ſich ſeiner Zeit William Me— 


rican Legion von Illinois 


’ 


für Wanderer einlegte”, jagte Mec- 
Gauley fpäter, „tat ih e&8 in dem 
auten Glauben, dal eine nochma- 
lige Unterjuhung des V 
zur | feinen geijtigen Zuſtand hin 
ſangebracht wäre, inzwiſchen bin ich 
die Wiedergutmachungs— zu der Ueberzenugung gelangt, daß 
2 —— un. ein Einſchreietn der American Le— 
In ſeiner Rede gegen den Frie gion nicht gerechtfertigt wäre.“ 
—— ereiferte ſich ————— Sobald Staatsnwalt 
Borah außerordentlich über die Wie geltern abend von der auf heute au: 
—— — — und die heraumten Verhandlung Kenntnis 
Tyrannei, welche die Kommiſſion in erhielt, ſandte er Lloyd Heth, den 
Deutſchland ausüben kann. Seine Zilfsſtaatsanwalt, der den Prozeß 


Entrüſtung war jedoch nicht durch die führte, nach Springfield mit der 


Ungerechtigkeit 


C 


gegen Deutſchland Weiſung, einem weteren Aufſchub 


verurſacht worden, ſondern durch die der Voliſtreck —— | 
| V eckung des Todesurteils | = * ae - Ch 2 
9 Inand Siller fein Zohrer war, Später | der Shalow ſechs 


Gefahren, die durch biefe Tprannei | nergiich zu opbonieren, 

den Vereinigten Staaten drohen, | Manderer zeigte, als ihm mitge- 
„Die Wiedergutmachungstommilz teilt wurde, daß er vielleicht doch 
fion it ein: Mafienverwalterfchait noch dein Galgen entgehen werde, 
für drei Länder im Herzen Europas“, !diejelde Gleichgiltigfeit, die 
fagte Senator Borah, „und man,fann | ganzes bisheriges 
Die Werantwortlichkeit und die Prlich |Tennzeichnet bat, Er las ein Vuch, 
ten der Vereinigten Staaten bezüg: | betitelt 
lich diefer Maffeverwalterfchaft ebenz | 


fomweniq getrennt halten, wie e$ mög- | 


„Die Hölle“, als Silfsge: 
fängnisdirektor Meiſterheim 


die Nachricht überbrachte. 


Ozean einzuzäunen. Dieſe gewalti- bin unſchuldig.“ 
gen Probleme, die Steuern, die 


a ee Reues Mordgeheimmis. 
Kriegsentſchädigung, die Zölle, der 9 


| 
| Bu ae 
In New Horfer Kojthens wird in Wand: 


laber anderer Anficht getvorden und | 


Cauley, der Befehlshaber der Ame- | verfuche, 
ſchon Truppen überhaupt 
‚einmal für ihn verwendet und im genwärtige Regierung aufzuwiegeln. 


ſetzte Hinrichtung nochmals zu ver⸗ 


lied des Verfaffumgskonvents iſt, derer Offiziere auf den italieniſchen 
Durch ſeine Thron zu gelangen. 

an⸗ st 
zu [der diefe Nachrichten 


Der Storrejpondent der „Times“, 
\ übermittelt, 
Ffügt hinzu, daß Gerüchte über die 


Da der Verurteilte während des Thronaſpirationen des Herzogs ſeit 
Krieges mit Auszeichnung kämpfte, geraumer Zeit im Umlauf ſind und 


daß es allgemein heißt, der Herzog 
die Karabineri und die 
gegen die ge— 


Beſchlagnahme des Beſitzes des vorma— 
ligen deutſchen Kaiſers angeſtrebt. 
Berlin, 29. Sept. Die Unab— 

hängigen Sozialdemokraten haben 

eine Vorlage einge— 
reicht, die auf eine Ausmerzung al— 
ler Spuren der vormaligen Mo— 
narchie in Deutſchland abzielt. 

Die weſentlichſte Beſtimmung 
der Vorlage verfügt die Beſchlag— 
nahme des geſamten Eigentums 
des Hauſes Hohenzollern, des vor— 


im Reichstag 


Als ich damals ein gutes Wort maligen Kaiſers und aller Prinzen 


des Hauſes Hohenzollern. 


erurteilten Kom 


| 


| 


| 


| 
Growe | 


| 
ihm | wog, ihm nad) Yayreuth zu folgen, 
„Macht | wo Summerdind wejentlich bei der 
ih ift, eine Viertelmeile Wafler im mir Feine Sorgen“, fagte er. „Ich Einſtudierung der 


Engelbert Humperdinck geſtorben. 


Berlin, 29. Sept. Der bekannte 


zum Bundespräſidenten erwählt. 
Wer's glaubt. 

Warſchau, 29. Sept. Polen wird 
eine Politik des Friedens und der 
Eintracht befolgen. So verſicherte 
der Ackerbauminiſter Poniatowski, 
als er gelegentlich der geſtrigen 
Sitzung des polniſchen Landtags 
eine Erklärung des Kabinetts ver— 
las. Er fügte hinzu, das Bündnis 


n Freihgeit. 

Iſt nur unter der Anklage des Totſchlags 
zum Prozeß feſtgehalten worden. 
San Francisco, Calif., 29. Sept. 

Der Filmtkomiker Roscoe Arbuckle 

befindet fich gegen eine Bürgichart von 

85000 in Bar auf freiem Fuß. Er 

wurde gegen diefe Bürgfchaft geitern 


Arbuckle i 


vom Polizeirichter Lazarus aus der 


Haft entlaſſen, nachdem vom Richter 
ſeine Prozeſſierung wegen Totſchlags 
in Verbindung mit dem Tode der 
Filmſchauſpielerin Virginia Rappe 
verfügt worden war. Das vom Di— 
ſtriktsanwalt geſtellte Anſuchen, Ar— 
buckle unter Mordanklage zum Pro— 
zeß feſtzuhalten, wurde vom Richter 
abſchlägig beſchieden, mit der Begrün— 
dung, daß die Beweisaufnahme eine 
derartige Entſcheidung nicht rechtfer— 
tige. 

Der Diſtriktsanwalt wird, wie er 
erklärte, unverzüglich die nötigen 
Schritte zur Niederſchlagung der An— 
klage wegen Totſchlags tun, die vor 
einigen Tagen ſeitens der Großge— 
ſchworenen gegen Arbuckle erhoben 
worden, da er es vorzieht, Arbuckle 
auf die Ueberweiſung durch den Poli— 
zeirichter den Prozeß zu machen, und 
die ſeitens der Großgeſchworenen er— 
hobene Anklage nur eine ſchleunige 
Prozeſſierung verzögern würde. 

Der Diſtriktsanwalt machte ob 
ſeiner Enttöuſchung und ſeines Un— 
willens über die Entſcheidung des 
Richters Lazarus gar kein ehl. 
„Wäre Arbuckle unbekannt geweſen“, 
kemerkte der Dijtr'‘tsanmwalt, „jo 
wäre er unter der Mordanklage zum 
Prozeß feſtgehalten und genau wie 
andere verrufene Sabjekte behandelt 
worden.“ 

Als Arbuckle das Polizeigefängnis 


zwiſchen Frankreich und Polen müſſe verließ, in dem er neunzehn Tage zu⸗ 
die Durchführung dieſer Abſichten gebracht, wurde er von einem kleinen 


ſtärken. 


Häuflein Neugieriger, das zumeiſt 


Ueber die Entſcheidung des Völ- aus Kindern und halbwüchſigen Per— 


kerbunds bezüglich Wilnas wurde 
allgemein dem Bedauern Ausdruck 
gegeben. 
Schweden hat Litauen anerkannt. 
Stockholm, 29. Sept. Schweden 
hat die Regierung Litauens als die 
„de jure“Regierung anerkannt. 
— —ñ—— —— — 


JIhr Stern im Sintken. 


| 


Poliziſten geſtehen, an Schnapsſchieberei 
beteiligt geweſen zu fein, 

In dem Prozeſſe gegen Alton 

Dubey, während deſſen Verhandlung 


poniſt Profeſſor Engelbert Hum- vor Richter Scanlan geſtern ein wei— 


perdinck iſt in Neuſtreliß den Folgen tererWhiskyſkandal aufgerollt wurde. 


eines Schlaganfalls erlegen. 


durch ſeine beiden Opern 


— 


der“ 
| gemacht hatte, wurde anı 1. Septen- 
| ber 1554 in Siegburg in der Rhein- 


betrat heute der Polizift KohnOMeilt, 


Ter Verjtorbene, der namentlich | der mit feinem Kollegen John Era» 
Sänfet ford in die Angelegenheit vermidelt 
und Gretel” umd „Die Königstin |purde, den Zeugenſtand. Er geſtand, 
jich einen bedeutenden Namen | Duben mit dem Wirte Joh Shalow, 


3756 ©. Union Ape., der um $6000 
fefhwindelt wurde, befannt gemacht 


| probinz geboren. Nachdem er bereitz!3u haben und gab auch zu, daß er 


in früber Tugend eine hervorragen- |äugegen war, al3 Dudey in einem 
de muſikaliſche Begabung bekundet Zigarrenladen das von Shalom er: 
batte, bezog er im Jahre 1872 das haltene Geld an Morris Schönfeld 
Konſervatoxium in Köln, wo Kerdi- | ausbezahlte. Schönfeld ift der Mann, 


Fap Whisky liefern | 


fette er feine Studien in Miinchen |Tollte, aber |purlos verfchtwand, nad) 
unter Franz Lachner und dann an|dem er das Geld erhalten hatte. 


der Königlichen Sochfehule fir Mur 


Ende der 70er Sabre reiite er 
nach Italien und lernte in Neavel 
Richard Wagner kennen, der ihn be— 


Aufführungen 
von „Parſifal“ während der Jahre 
1880 und 1881 half. Aus dieſer Zeit 
ſtammt auch Humperdincks Oper 


Schiffsverkehr, ſie bilden ein unlös— 
liches Ganzes, und wir werden unſe— 
ren vollen Anteil bei der Verwaltung 
der Geſchäfte dieſer Länder tun 
müſſen. 

Dieſe Kommiſſion iſt eine Regie— 
rung, welche die Attribute der Sou-⸗ 
veränität beſitzt. Sie hat das Recht, 
Geſetze, oder vielmehr Dekrete zu er— 
laſſen, die ſeitens der deutſchen Re— 
gierung zu Geſetzen gemacht werden 
müſſen, was dasſelbe iſt. Die Kom- 
miſſion iſt nicht nur eine ausländiſche 
Körperſchaft, ſondern es iſt auch 
eigens beſtimmt, daß ſie in einer aus⸗ 
ländiſchen Stadt tagen muß, daß ihr 
Hauptquartier ſich in Paris befin- 
den muß; und dort in der feindlichen 
Atmoſphäre, in der Atmoſphäre derer, 
die nicht nur von Haß, ſondern auch 
von Furcht beſeelt ſind, trifft dieſe 
auslandiſche Körperſchaft ihre Ent- 
ſcheidungen, erläßt ihre Verfügungen 
und erdnet die Durchführung derſel— 
ben durch das deutſche Volk an. 

Ich erſuche Sie, es ſich zu überle— 


namens Boulanger 


ſchrank entdeckt und, da die Zeitun— 


Datum des 21. September tragen, 





gen, wie lange es dauern wird, bis 
das deutſche Volk ſich weigern wird, 
dieſe Erlaſſe durchzuführen. Die 
menſchliche Natur bleibt unverän— 
dert. Kein Volk der Wel 
auf die Dauer 
ner ausländiſchen Körperſchaft, 
im Auslande tagt, machen laſſen. 
Es mag ſein, daß die Deutſchen 
eines Tages zu dem Entſchluß kom— 
men werden, lieber den Tod als 
dieſe Sklaverei und was wird dann 
unſere Pflicht ſein, was werden wir 
tun, da wir doch in der Kommiſſion 
vertreten waren? 
Dentſchland wirtſchaftlich am ſtärkſten. 
Deutſchland iſt in wirtſchaftlicher 
Hinſicht die ſtärkſte Macht in Eu— 
ropa und die Zentralmächte bilden 
den wirtſchaftlich bedeutendſten 
Faltor Europas und wenn wir es 


„Hänſel und Gretel“, die ihre Urauf— 
führung im Jahre 1893 in Weimar 
erlebte, während die erſte Auffüh— 
rung der Oper in den Ver. Staaten 
im Jahre 1905 in New Nork erfolgte. 
Perſhing in Coblenz. 


| 
ſchrank Frauenleiche gefunden. | 
New Dort, 29, Eept. Die Po- 
(tzei ift zurzeit bemüht, ein Ehepaar | 
au ermitteln, | 
aller Wahrfcheintichkeit nach, | 

ohne es zu willen, in einem hiefigen' _ = 
Kofthaufe mehrere Taae lang ein| oblenz, 29, September. 
Zimmer bewohnte, in dem in ral Perſhing wohnte geftern den 
einem unbenutzten Wandſchrank eine Felddienſtübungen der amertfant- 
Frauenleiche verſteckt war. ſchen Okkupationstruppen bei. Am 
Die mit Zeitungspapier bedeckte Nachmittag nahm er an einem 
Leiche der Ermordeten, die 
einem Knebel erſtickt worden war, 
wurde geſtern abend in dem Wand— 


da 


8 
un, 


er Gait bei 
beranitalteten 


einem ibm zu Ehren 
Sinner bei General- 
major Henry Mllen, dent Über: 
befehlshaber der amerikaniſchen 
Okkupationstruppen. 

Wales reiſt nach Japan. 


London, 29. Sept. Es iſt hier 
amtlich bekanntgegeben worden, 
daß der Prinz von Wales die Ein— 


gen, unter denen die Leiche lag, das 


neigt die Polizei zu der Anſicht, daß 
dieſes der Tag des Mordes war. 
Die Boulangers bewohnten das 
Zimmer bis zum 25. September und 
ſie ſollen dann nach Montreal ab— 
gereiſt ſein. 


Prinz von 





— — Beſuch Japans 
Die Ermordete war in dem Koſt— 5 Yapan 
\ v 


im April kommenden 
haus nur als „Fr b im AP DE PAR WER 
Der ee ——— Jahres einen Beſuch abſtatten wird. 
der verſchwunden iſt und von der Kaufhaus „Printemps“ in Paris ein— 
Polizei ebenfalls geſucht wird, ſoll geäſchert. 
am verfloſſenen Donnerstag anderen Paris, 29. Sept. 


angenommen 


— * 
Las 


Kauf— 


t wird ſich Mietern gegenüber bemerkt haben, haus „Printemps“ iſt geſtern durch 
Vorſchriften von ei. Frau Fay ſei plötzlich erkrankt und eine Feuersbrunſt 
die 


völlig einge— 


ſer habe ſie nach einem Hoſpital ge- äſchert worden und der Sachſchaden 


bracht. beläuft ſich auf etwa 40,000,000 
— — — Franks (nach normalem Kurs 
unternehmen, die Geſchäfte Deutſch— *8.000,000). 
lands, Oeſterreichs und Ungarns Eiſenbahner ſtreiken in Irland. 

zu verwalten, ſo müſſen wir unſere London, 29. Sept. Der Aus— 
Intereſſen auf alles Geſchäftliche ſtand der Angeſtellten der Great 
und Politiſche in dieſen Ländern Southweſteru Vahn in Irland, an 
und auf dem ganzen europäiſchen dem ſoweit etwa 10,000 Perſonen 
Feſtland ausdehnen. Wir müſſen beteiligt geweſen, hai ſich nunmehr 
zu einem Teil de3 europälichen Fir |auf das ganze Bahnfyftem ausgedehnt 
nanzjoitems werden, Wir müffen und bie Zufuhr von Kebensmit- 
uns mit der Beförderimgsfrage |teln nad Dublin aus den Zand- 
Europaß befaffen, und mir werben iniiteiften ijt dadurd; gefährdet wor— 
dann eine europäilhe Macht fein.” den, 3. 9. 


— — — — 


=} 


N 


I 
I 


Mie aeitern, fo war auch) heute mwie- 


I ff in Berlin unter Aheinberger fort. der Hilfspolizeichef Alcod ein aufz 


Verhalten ge⸗— 


merffamer Zuhörer bei der Verband: 


|!ung, der fich häufig Notizen über die 


\ 
\ 


| 


mit  Roloipiel teil und am abend war | 


| 


Thomas, das Oberhaupt 


| Zeugenausfagen 


madte. DO Meill 
dürfte fich, edenfo wie fein Kollege 
Crawford und noc) mehrere andere 
untformierte Orbnung3mwächter, dem= 
nächſt vor der Zivildienſtbehörde zu 
verantworten haben. Crawford, der 
bereits geſtern verhört wurde, geſtand, 
daß Dubey ihn mit Schönfeld bekannt 
machte und fügte hinzu, letzterer habe 
ihm geſagt, er ſtehe in Verbindung 
mit der Hälfte der im Schleifebezirk 
tätigen Poliziſten. Hilfspolizeichef 
Alcock hat eine Unterſuchung begon— 
nen und, wie es heißt, bereits eine 


Gene-Menge von Beweismaterial erlangt, 


durch welches die von Schönfeld ge— 


fenen beſtand, vor dem Gefängnis— 
gebüude mit Jubelrufen begrüßt. Er 
ſchenkte jedoch dieſer Kundgebung 
keinerlei Beachtung und fuhr mit 
ſeiner Gattin und ſeiner Schwieger— 
mutter in einem von ſeinem Bruder 
gelenkten Automobil fort. 


Sieg für Small. 


Staatsanwaltſchaft nicht gegen Verle- 
gung des Prozeſſes. 

Springfield, 29. Eept. Staatsan- 
walt Mortimer von Sangamon 
County jowie die Anwälte Gop. 
Smalls werden fommenden Diens- 
tag wieder zur Konferenz zuſam— 
mentreten, um zu verfuchen, jich auf 
ein County zu einigen, in dem die 
wegen angeblicher Veruntreuung 
von Staatsgeldern gegen Small 
ſchwebende Klageſache zur Verhand— 
lung kommen ſoll. Falls man ſich 
nicht einigen kann, wird die Ent— 
ſcheidung am Mittwoch entweder 
vom Kreisrichter Frank Burton oder 
vom Kreisrichter Norman L. Jones 
getroffen werden. Staatsanwalt 
Mortimer ſteht einer Verlegung der 
Verhandlung in ein anderes County 
nicht mehr entgegen, nachdem er 
durch beeidigte Angaben bewieſen zu 
haben glaubt, daß die Bewohner 
von Sangamon County kein Vorur— 
teil gegen den Governor haben. Der 
Prozeß ſoll, wenn möglich, in einem 
Countyſitz ſtattfinden, in dem genü— 
gend Hotels ſind, um die zahlreichen 
Intereſſenten zu beherbergen. 

—— 


— In Decatur, Ill. iſt der dortige 
Hilfspoſtmeiſter F. C. Stoewſand 
nach langem Krankenlager geſtorben. 
Er hatte 27 Jahre lang im Poſtdienſt 
geſtanden. 

— In Milwaukee iſt in der ver— 
floſſenen Nacht die dortige Anlage 
der American Hide and Leather 
Company völlig eingeäſchert und 
die angrenzende Gerberei von Al— 
bert Troſtel ſchwer beſchäbigt wor— 
den. Der Geſamtſchaden beläuft 


machten Angaben beſtätigt werden. ſich auf etwa 81,000,000. Bei den 


Zahlreiche Poliziſten ſollen an den Löſcharbeiten wurden drei Feuer. gegen das Vorwaͤhlgeſetz des Staates 
Schnapsſchiebereien beteiligt geweſen pehrleute verletzt | 


ein. 


Enigegenfommend., 


StHfisforporationsanmwalt gibt auf Grund | 
jeiner Definition Gutadjten ab. 
Eine Streitfrage darüber, ob ber 

Medinah Tempel, 140 Ohio Straße, 

bon der ftädtifchen Verordnung be= 

troffen mwerbe, die borjchreibt, da 
alle öffentlichen und halböffentlichen | 


laduıng des japanischen Kaiiers zum | Gebäude einmal jährlich feitens ber: 
bat | Stadt 


infpiziert werden miüffen, | 
wurde heute vom fäbtiichen Hilfs: | 
forporationsanmalt Robert E.O’Con: | 
nelf mit dem folgenden Gutachten | 
entfchieden: „Semi“ if aleichbedeutenn | 
mit „Almoft“; da der Medinah Iem- 
pel ala reimaurergebäude meder ein | 
öffentliches noch Kalböffentliches — 
bäude iſt, braucht er weder inſpiziert 
zu werden, noch Inſpektionsgebühren 
zu entrichten. | 
Manche Leute im Ratbaufe bemerf- 
ten dazu, fie hätten bisher geslaudt, 
„Semi“ beteute „halb“. 
——ñ —— 
Erdbeben in Los Angçgeles. 
os Angeles, Calif., 29. Sept. 
Zu früher Stunde wurde heute mor— 
gen im ſüdweſtlichen Teil von Los 
Angeles eine leichte Erderſchütterung 
verſpürt. Die Erſchütterung dauerte 
nur wenige Sekunden und hat, ſo— 
weit bekannt iſt, keinen Schaden an⸗ 
gericht 


Q 


m 


Boft: und Dampfer: 
nachrichten. 


Der Dampfer „Finland“, der 
Samstag nach Plymouth, Cherbourg 
und Antwerpen fährt, nimmt Briefe 
nach Deutſchland mit. Poſtſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „George Waihing- 
ton“, welcher am Dienſtag nach Ply— 
mouth, Cherbourg und Bremen fährt, 
nimmt Pakete nach Deutſchland, 

JDeſterreich, der Czecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sonntag, 4:0 Uhr nachmittags. 

Der Dampfer „Adriatie“, der am 
Dienſtag nach Plymouth fährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sonntag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Eſtonia“, der am 
Mittwch nad Cuxhaven, Danzig 
und Libau fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt Montag um 
Mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 

New Dorf, den 28, September. 
„Algeria“ von Glasgow. 

Copenhagen, den 27. September. 
„Oscar II.“ von New Vork. 

Plymouth, den 27. September. 
„Kroonland“ und „Saxonia“ von 
New Vork. 


Abgefahrene Dampfer. 
New York, den 27. Septeriber 


„Lapland“ nach Antwerpen; „Roma“. 
nad Liſſabon und Marſeilles. er 


Ausgabe. 


nee 
Puhti-toa +3 distributed under 


NH 


KR) KR 
ee ee ee 


re 


— ——— — — — t — — — — 


Lloyd Georgeb Antwort. 
Vertreter der Sinn Fein werden vom 

Premierminiſter zu Konferenz einge— 

laden. 

London, 29. Sept. 
der Sinn Feiner ſind in einer Note, 
die Premierminiſter Lloyd George 
heute morgen an Eamonn de Valera 
abſandte, zu einer Konferenz einge— 
laden worden, die am 11. Oktober 
hier ſtattfinden ſoll. Die Note wurde 


Der Uewberry Fall. 
| 
Senats Wahlausſchuß unterbreitet 
bezüglich des Wahlkonteſtes in 
Michigan zwei Berichte. 


Die Führer | 
| 
! 
I 


Bedeutende Meinungsverſchre— 
denheiten. 


ı 
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Bahnflreik-Brife 


« 


wir 
? V 


erkſtattarbeitfer u. Zugangeſtelltt 
ſtimmen mit großer Mehrheit 
für Streik. 


v 


* 


dar 
.n 


dere Eiſenbahner. 


heute zu früher Stunde abgeſandin Mit der Zählung der von den übrigen 


und wird als das Schlußwort der 
Mehrheitsbericht ſpricht Senator Tru- britiſchen Regierung in dem Noten— 
man H. Newberry von allen gegen | mwechlel zwifchen London und 
ihn erhobenen Anjchuldigunger der | erachtet. 
Beftehung und Wahlbeeinftufiung | Lloyd George Hat de Walera in 
frei. — Demofratiide Minderheit er: ; der Note jedoch verftändigt, daß bie 


Härte feine Grwählung für geiet: | britiiche Regierung nicht von ihrer 


widrig und empfichlt, dat jein Sig | Stellungnahme zurüdtreten fönnte, 
für vafent erflärt werden jullte, — die tur die Fortdauer des britiſchen 
Senat muß jetzt entſcheiden. | Reichs unerläßlich iſt. 


eine Lostrennung vom britiſchen 
Reich nicht zugeſtanden werden kann 
e- und daß Irland ſeinen Vorſchlägen 
züglich des Ford-Newberry Stnteits | den Standpunft der Selbitvermal- 
ob der Senatswahl des Xahres 1918| tung als Mitalied der Schivejler- 
in Michigan unterbreitete heute der |fı,aft der englifhen Dominiens zu: 
Senatsausfchuß für Wahten und Pris | grunde legen muß. 

fegien einen Mebrbeits- und einen! he der Premierminifter die Note 


(Tepefhe der „Mitveiated Preß“.) 
MWafhington, 29. Ceptember. 


Dieje Ste! | 


I 
I 
Iungirahme geht dahin, daß Irland | 
f 
I 
| 
| 
| 


Viinderheitzbericht. 
Durh den Mehrheitsbericht wird 
Senator Iruman E. Newberry von 


abfandte, waren ihm die Meinungs: 
'äußerungen feiner Kabinettämitalie- 
der bezüglich de3 Wortlaut des 


allen gegen ihn erhobenen Anfchuldi- 
gungen der Korruption und Wahl 
beeinfluffung entlaftet und ai geſetz— 
lich erwählt erklärt. Die demickrati- 
ſchen Mitglieder des Ausſchuſſes da— 
hingegen erklären in dem Minder— 
heitsbericht, daß die Erwählung des 
Senators Newberry „durch korrupte 
und geſetzwidrige Mittel“ erfolgt ſei 
und daß daher fein Sik vom Senat 
für vafant erklärt mwerebn Jollte. | Sie die Einladung zur Entſendung 

Nachdem nunmehr diefe Berichteivon Telegaten zu einer Konferenz 
| dem Senat zugegangen find, wird der | ergangen war, die größte Aufmerk— 


Schriftſtücks zugegangen. 
Der Wortlaut der Note. 

Gairloch, 29. Sept. Der Wort 
laut der heute von Lloyd George 
ſan Eammon de Valera nach Dublin 
geſandten Note war wie folgt: 

„Mein Serr! Tie Renierung Cr. 
Majeltät hat dem Briefwedjiel, der 
zipifchen uns stattgefunden, jeit an 


. „.yı* * ⸗ — 5 * — — 2 doe 
Senat die endgültige Entſcheidung in ſamkeit geſchenkt und ſie ſorgföltig herrſcht doch 


der Angelegenheit zu fällen haben. in Erwägung gezogen. 
In der Zwiſchenzeit wird, wie es 
heißt, Senator Newberry den Sitzun- die 
gen des Senats fern bleiben. 
Finſtimmiakei erf if res Fre 
Cinftimmigteit herrſcht zwiſchen des verſöhnlicheren Tones Ahrer 
dent Bericht der Mehrheit und dem; aiten Mitteilmmaen. it die Re- 
de: Minderheit nur mit Bezug auf| inne mufem an N en 
iei wefentlice Fragen. Leibe Ye-| ung aber Stande, auf der 
* ee nn überein bak Grundlage dieſes Briefwechſels eine 
18 m e 
Henry Yord, ber demofratifche Se stonfereng anzuberaumen. 
= — * r . Sfr 1: 
nat3fandidat, nicht erwählt wurde „Ungeachtet Ihrer  gegenteiligen 
Behauptungen, die wir jehr jchäten, 
fünnte fpäterhin behauptet werden, 


und auch nicht zu einem Sit im 
dab durch die Veranitaltung einer 


Senat beredtigt ift. 

Terner wird in beiden Berichten Seram 
zugeltanden, daß gelegentlich der Vor: | Beratung auf dieſe Grundlage hin 
wahl in Michigan zu viel Geld ver- eine Anerkennung gewährt worden 
ausgabt worden iſt. Von demokrati- ſei, der die hritiſche Regierung nicht 
ſcher Seite wird gleichzeitig behaup- zuſtimmen kann. Bezüglich dieſer 
tet, daß Senator Nemberry perfön- | Frage muß die Regierung fich über 


„Ungeachtet des Imitands, das; 
Regierung dbom  aufrichtigen 
Friedenswunſch beſeelt iſt und troß 


Dublin | 
\ 


Gewertiharten abgegebenen Stimmen 
wird Wontag begonnen, — Allge- 
meine Stimmung angeblich für Aus» 
ſtand. 
3 

Der allgemeine Streit der Eifen« 
bahnanarjiellten des Landes jhe.nt 
sur Tatfache werden zu wollen. Die 


| Eifenlahnmwertftattarbeiter haben be> 


reiis mit iibergrober Mehrheit für 
einen Streif geitimmt, meil fie mit 


den bon der Eifendahnlohnbehörde 


„Brotherhood 


' 
ji 


k 
| 
’ 
> 


Rn 6 


Lohnerniedrigungen nicht 
Die Zugange—⸗ 


Mitglieder der 


feſtgeſetzten 
einverſtanden ſind. 
flellten, d. h. die Mit 

of Railroad Train— 
men“, ſind dem Beifpie‘ der Wert: 
attarbeiter aefelst. Die Zahlung 
rt von den Zugangeitellten ab» 
segeebnen Etimmen wird allerdings 
erit heuie abend anzejd.uffen wer— 
den, aber da3 bisherine Ergebnis 
zeigt bereits, dat; mindeitend neunzig 
Prozent für einen Sireif find, Vie 
Pählung toird von den 75 Bezirks» 
Gemwerkfihattsnorfigenden und ben 


—* 
e 
o 


“ 
* 
32548 


(drin 


ſechs Vizepräſidenten der Organi— 


wird mit der 


lich für die gemachten Ausgaben ver- jeden Zweifel ſicher ſtellen. Es hat 


antwortlich war, was in dem Mehr- keinen Zweck, den erklärenden Brief— 
heitsbericht der Republikaner beſtrit- wechſel über dieſen Punkt 
ten wird. zuſetzen. Auf der von der 
Die Empfehlungen des Mehrheits- liſchen Regierung 
berichts, der vom Senator Spencer, Stellung iſt das 
einem Republikaner, 


Beſtehen des 


1. Der Wahlkonteſt zwiſchen Ford ändert werden. 
und Newberryh iſt abzuweiſen. „Meine Kollegen und ich wün— 


2. Zruman H. Newberry wird für ſchen jedoch zuſammen mit Ihren werkſchaftsverban 
den geſetzlich erwählten Senator des Vertretern noch einen entichiedenen | f 


Staats Michigan erklärt. Verſuch zu machen, um 
3. Seine Berechtigung zum Se— Möglichkeit einer Beilegung münd— 
natsſitz iſt dargetan worden und die lich zu erörtern. 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen 
werden für unbegründet 
Die Schlußfolgerungen, zu denen |guopt als © 
die demofratifcheWtinderbeit des Aus | rer 
Tchufjes gefommen war, wurden vom 
| Senator Pomerene von Ohio unter: 
breitet. Die Hauptpunkte des Be— 
richts waren: 


Verſöhnung nicht um leere Form— 
ſache handelt, und wir ſind der An— 


| 
ı 


unterbreitet , britijchen Reichs begründet, amd | einzuiegen, falls 
unterbreitet wurde, find tie folgt: |dieje Stellungnahme fan nicht ge- |pracht halten 


jedwede | Wunfche der Leute n 


fation in deren Hauptquartier im 

Majektc Hotel ausgeführt. 

Stimmung für Streif, 

Obſchon die Bezirfänorfibenden 
feine Anaaben über da3 mwahrfchein» 
lihe Ergebnis: der allgemeinen Abs 
fimmunsen maden mollen, fo 
fein Zweifel darüber, 
Um Montag 
una der Stimmen 
begonnen werden, die bon den Mit: 
gliedern der „Brotberbood of Loco= 
motibs Engineers”, der „Brotherhood 
of Locomotive Firemen and Engine: 
men”, des „Order of Railway Con— 
ductors“ und der „Siwitchmen’3 
linion of North Umerica” abgegeben 
wurden, Die Beamten und Bezirk!- 
borligenden diefer Verbände werben 
6i3 dahin in Chicago eingetroffen- 
fein ‚um die Zählung diefer Gtims 
men zu leiten. 3 mird berichtet, 
daß dieſe Gewerkſchaften ebenfalls 
mit großer Mehrheit für einen 
Streik ſtimmten. 
„Veto“ 


wie der Wind weht. 


yo, 
Zähl 


rve 
— — —— 


erlaubt. 

Die Tatſache, daß die Gewerk— 
ſchaftsmitgließer für einen Streik 
ſtimmen, bedeutet nicht, daß dieſer 


fort. auch wirklich ausbrechen muß, denn 
eng-⸗ die Gewerkſchaftsvorſitzende 
eingenommenen beſtimmte Ausſchüſſe,h 


n, bezw. 
aben das 
echt, ihr „Veto“ gegen einenStreik 
ſie dies für ange— 
Ob ſie dies in der ge— 
genwärtigen Kriſe tun werden, weiß 
man nicht. Die Beamten des Ge— 
des der Zugange— 
tellten deuteten an, ſie würden dem 
ichts in den Weg 


mn 
“L 


legen. 


Die von der Eifenbahnlohnbe- 


lürtlar.” ne bereits von ung gemachten | Börbe teitgefegten Löhne ſollen an 
AT | Mrerbietungen find von der ganzen | Stelle derjenigen treten, bie in dem 
eweis dafiir angeſehen zwiſchen Eiſenbahnern und Eiſen— 
worden, daß es ſich bei unſeren Be— bahnleitern getroffenen „allgemeinen 
mühungen zur Herbeiführumg einer Abkommen“ feſtgelegt werden. 


—— — 
Seine dritte Frau. 


| 
Die beanftandeten Unregelmäßig- 


(Nicht, dal; eine Konferenz und nicht 


der Briefwechfel die beiten Aus- 

lichten zur Sicherung der Verjtändi- 

|aung bietet, die von uns angeitrebt 

wird, 

I „snfolgedejien erlajien wir eine 

(weitere Einladimg an Sie zu einer 
tonferenz amt 11. Oktober inLon— 


und wurde daher nicht erwählt. 
en Id 
don, wo wir mit Ihren Delegaten, 
den Wortführern des von Shnen 


Gelegentlich der Vorwahl gelangt 
I . 19 
korrupte Praktiken zur Anwendung 

vertretenen Volkes zuſammenkom— 
men können, um zu ermitteln, wie 


und Truman H. Newberry hat ſich 
gegen den „corrupt practices act“ und | 
Michigan vergangen und follte ausj,. ı .. 

0 * ER te Nere i — NS 
ıdem Orunde nicht zu Sit und Stim= = be te Irland⸗ 
me im Bundesſenat zugelaſſen wer- 8 * 
den, und er iſt nicht der geſehlich er— ee 
'mählte Vertreter des Staates Michi: | UN 
a un... es RU | der in Einflang gebracdt werden 
| Schließlich unterbreitete Senator kann. & — — 
Ashurſt, Demokrat von Arizona, 8 * ———— R 
noch einen befonderen Minderheits-] (Ge) D. Lloyd George. 
— in dem er ſagt, die Beglaubi- Note des Premierminiſters in Dublin 
angelangt. 
Dublin, 29. Sept. 


keiten haben nicht auf die allgemeine, 
ſondern nur auf die Vorwahl Bezug. 
Henry Ford erhielt bei der allgemei— 
nen Wahl keine Stimmenmehrheit 


177 
ilh 


Y 


9 
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aungsjchreiben des Senatorz Nem- 
|berri, jeien „durch Schwindel erlangt 
und feien mit gejegmwidrigen Wahl» | 
|ausgaben befledt“. Tyerner bemerkt | auf die jingite Mote de Valeras 
Senator Ashrrit, aus der Zeugens}traf heute nachmittag um halb zwei 
vernehmung habe ſich ergeben, daß Uhr im Manſion Houſe ein Sie 
„die Kampagne des Jahres 1918 in wurde unverzüglich von de Valera 
Michigan mehr einer Auktion als und Arthur Griffith, dem Miniſter 
einer Wahlkampagne glich“. des Aeußern im iriſchen Kabinett, 
Die An prüche Fords auf den Se- geleſen und es wurde dann eine 
natsſitz wurden ſowohl von bet !ntivort anfgefegt, die morgen dem 
Mehrheit wi- von der Minderheit für | irifchen Kabinett zwestsßutheikung 
unbegründet erklärt, weil alle gegen unterbreitet werden wird. 
Senator Nersbeery erhobenen Az | 
fchuldigungen auf die Vorwahl und 
richt auf die allgemeine Wahl Bezug 
haben, und weil der Nachiveis erbracht 
worden ift, daß bei der allgemeinen 
Wahl Newberry eine Stimmenmehr— 
hi erzielte. Die von Ford erhobenen 
Infhuldigungen megen angeblicher 
Belt. ungen, megen Beeinflujjun, mn 
und Einfhicht-rung der Stimmgeber | der Minderheit Meinungsverſchieden— 
wurden jeitens er Mehrheit des Aus: | Heiten. Die Mehrheit [chägt die Aus- 


Ichbjjes für unbegründet erflärt, ben 95,000, während fie vo 
Besüglie) ber Rampanneaußg ei Winbeheit auf 188,868 ver 


I 


Die Führer der Sinn Fein iva- 
ten von dem Wortlaut der Note des 
Premiermintiters auf das Ange: 
nehmite iiberrafht Ein Mitglied 
des irischen Kabinett3 bemerfte: 
„Lie Antwort Tautet bedeutend 
gimstiger, als ich erivartet habe.” 


=. | mit der |iest Leren Schwerter. 
ritifches Reich befannten VöLl- |xr De r ; 

eo U K s SR [Frau war mit den Schmweitern meit- 
fergemeinichaft anı beiten mit den läufig verwandt. 


tejtrebumgen der Trlän- | haben erwachfene Kind 


Henry Fenther, ein77 Kahre alter 
reicher armer aus der Umgegend ton 
Minneapolis, wurde heute durch Rich— 
ter Me&wen im Heiratsamt im 
Eruntggebäube mit der 2028 Boint 
Straße, Chicago, mohnenden 67= 
jährigen Witwe Emma Clarf ge 
traut. eather Beiratete Frl. Eliza- 
beth Elarf, als er 24 Sabre alt mat; 
fie ftarb vor fünfzehn Jahren. Dann 
Beiratete er Frau Marietta ‘Clarf; 
dieje jtarb vor anderthalb Kahren und 
Seine erſie 


Beide Eheleute 
er. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 


Die Antwort und morgen klar und viel kühler; ſtar— 
\des Premierminiiters Zloyd George |? -divei-, daun RNordweſtwind. 


Illinois: Heute nachmittag wahrſcheinlich 


Regen im öſtlichen und füdlichen Teile; Klar 


eute abend und, morgen; erheblich Tühler; 
tarler Südwind, ſpäter NRordweſtwind. 

Wisconſin: Heute nachmittag wabrſcheinlich 
Regen im öſtlichen Teile; klar heute abend 


und morgen; heute abend erheblih Tühler im 


ganzen Ctaate; 
itarfer Noröweftwind, 


morgen im öftliften Zeile; 


Sowa: Silar heute abend md morgen: im 


nordweftlihen Teile wahricheinlich Froff, 


Indianaz Unbeſtändig und lrühler heule 


abend; morgen Klar und viel fülter, 


Niedermihigan: Gewitterrihaner hente nad» 


mittag ımd abend: beiute abend biel Tälter; 
morgen flar ımd fülter. 


Eommenuntergang, heute: 6:36, 
Sommenaufgang, morgen: 6:46, 
Mendaufgang: Morgen früh 5:40, 

Ter Temperaturjtand: 
Nachitehend der Temperaturftand nad) 


den amtlichen Angaben de3 Wetteramied 
bon geitern nachwmiitaa 5 Uhr an: 


3 Uhr nadm.......71 
4 Uhr nadbı.......7 
5 Uhr nadım.......76 
6 Uhr abendS...... 
7 Ubr abend 
8 Ihr abend 
9 Ubr abends. 


2 Uhr morgens. ...75 
3 Uhr morgens... .75 
4 Uhr morgens, ...74  , 
5 Uber morgens. ... \ 
Ihr morgen®. 
IE no! 4 


>, 





Fir ſeden Zuder Wäldıe 

it ein halbes Pate 
ven Rinio Cnaerid Isdceubem 
Baer anf. bed Mafier hart aber 
Die Wälte beisuberd jdmagig, gt- 
brauche mche Kinfa, 


ANATE 
e man m 


Siehe in einen 

Ki ven are Deng I ib 
e beu ber " 

m, baueruber (dezm 


teit wird, fefaft nedbem bie 
ineingtian warde. 


Ob Hie nun eine Wald- 


Adendpoft, Chicago, Donnerstag, den 29. September 1921. 


Daun Infie die Baſge weiten. 
Weite eine, zwei Stunden über Naht—zu irgend 
einer Yyallenden Zeit. Tann, ehe dic Mafhine 
in Gang geiegt wird, füge eine friihe Hinie 
Lötung hinzu, tubem man foviel Ninfo gebraudt 
twie für bes Einweicdhen der Wälde. 


Inder mit 


ein 


et- 
Wilde 


Das ideale Geifen-Prodult für itgent 
eine Art Vaſchmaſchine. 


machine oder Buber benüken: 


Diele zwei leichten Scritle werden Ihnen 
die härfefte Arbeit des Walditages abnehmen. 


ie fledigften Stellen, die ſchmutzigſten Dinge, welche 


feibit Ihre Waſchmaſchine reinzumachen verfehlt, 


werden ohne Reiben reingemacht, wenn Sie Rinfe 
nügen. 


Eettri * VWaſqmaſchine, 
Bi 


ctton- Typ. 


bes 


Kino ift eine fo tadellofe Zufammenftelung vos 
reinmadgenden Materialien, daß fie felbit den Schmay 
von deu fledisiten Stellen der Familienwäfcdhe löft, ohne 


irgend einen Stoff zu befhädigen. 


Kadıpem Sie Ihre Wälhe in Diefem reinen Seifen- 
Broduft eingeweiht, madt etlihe Minuten Wafden in 


Irer Waſchmaſchine dieſelben prüchtig ſauber. 


Folgen Sie ben oben gegebenen einfachen Anweifen« 


nen. Weichen Sie die Wäfde ein. Tann, ehe Sie bie 
Maſchine in Tätigkeit ſetzen, fügen Sie eine friſche Rinſo⸗ 


Elektriſche Saſchmaſchiue, 
Cylinder· Typ. 


Löſung bei, indem Sie ebenſo viel Rinſo benüten wie 


beim Eiunweichen. 
denõotigt, wenn Rinſo gebraucht wird. 


Kein anderes Seifen-Produkt wird 


Ob Sie nun eine Waſchmaſchine oder Waſchzuber 
benũtzen, verſchaffen Sie ſich Rinſo heute von Ihrem 


Grocer oder Deparitment⸗-Store. 
Ganibridge, Mafl. 


Rewer Brad. Co. 


„reiben Cie Ihre Jugend nicht hiumeg“ 


Das wurde ein Tag, der endlos 
Idien.... 
Und fpät am Abend, ald Röschen 
ge mieber am Fenſier ſtand, kam ein 
(20. Fortjegung.) Heger aud Nakwald auf dem Rad 
17. Kapitel. | die Straße hergefahren. Nischen 
Der neue Tag hatte Wolfen und ſchrak zufammen — fie wußte nicht, 
Nebel verjagt und kam rofig baher 
wie auf Kinderfchuhen. E3 war, als 
wollte er noch einmal alle fpäte 
Pracht des Herbites zufammen- | 
taffen, um ihn würdig Abfchieb neh- 
men zu laffen von allen, die ihn lieb— 
ten. Er bradte viel Sonne mit, 
brachte reine, durcfichtige Luft, fo |" 
Har, baß die im Tal drunten biel 
frifche, weiße Dede fehen fonnten, vie rüd. Da fah fie zu Fuß einen fom- 
der Winter dort oben auf der Rar men — einen jungen Holztnedht. Der 
während de3 vergangenen Nebeltages 2 ber ihr stehen und z0q ben 


Zobias Wilders Weg zur Höhe, 


Noman von Zdenfo v. Krafft. 


Kopf und lief bor die Für. Gie 
| wollte den Mann anhalten, wollte 
fragen, ob er eine Botschaft brächte 
— ob ein Unalüd gefchehen wäre. 

Do als fie auf die Straße fam, 
war der Manu fchon vorübergefahs 
und längft verfchwunden. 


gemobe.ı hatte. Hut 

Viele Augen hingen heute au dem| „Gn, Frau — müſſen S' nöd 
filbrigen Zierrat dort oben in ben | erfchreden — es is nix ... Aber 
Mänden. Und mand einer fagte: ‚a Liegerftatt follen ©’ richten — ber 
Das ift fhön! ı Herr hat fi a weng .. .“ 

Nur Röschen fhien ba broben | NMöschen hörte nicht mehr. Sie 
feine Schönheit zu finden. Ceit dem |fah um die Wegbiegung einige Män— 
frühen Morgen ftand fie, die Hand ner kommen, die etwas trugen — 
auf dem Fenſterriegel, und blickte erkannte den Erasmus, der voran— 
hinauf. Die Augen ſchmerzten ſie | fgritt — und ihr Herz ftand ftill. 
fon, Denn die ganze Nacht war fie | Sie wollte entgegenlaufen, aber fie 
mad geblieben — in den Kleidern | tonnte nicht. Ihre Füße waren mie 
auf ihrem Bette Tiegend, hatte fie im: | am Boden feftgebunden, 
mer durch bie offene Zür in Goit-| „Gnä Frau!“ 
walt8 Zimmer geblidt. Da Jah fie 


feine Lampe brennen, jah feine yrm um Röscen, denn fi 

5 ] nr . en, e drohte 
Hände nicht mit Zirkel und Lineal | umzufinten. Aber plößlich fand fie 
über bie großen, weißen Blätter fah: | feft. Jr ihr Auge fam Leben — mil: 
zei, ivenn fie die Augen fchloß, jah ipes, "jubeindes Leben, Inter 
fie bie Zinnen der Rahlmäuer in ben | Männern, die fon faft das Haus 
Himmel ragen, Jah — fie wußte | erreicht Hatten, erkannte fie Gott: 


nicht, mad — aber e3 war fo etwas | walt, per hinter der Bahre herfihritt 


Brauenvolles, daß fie hätte fchreien | __ ;;, ..: nz ee 
Mögen dor — | fie griff an ihr Herz, on ihre 
Nun war nad) dem dunklen Schred 


> log i ! 
biefee Rat bie fchöne Sonne ge: flog ihm entgegen und Eammerte 


|warum — marf ein Tuch über ben | 


Sie wollte wieder ins Haus zus | 


Der junge Menfch Iegte feinen | 


den | 


Stirn — dann fhrie fie auf und | 
ſich 


Hände und hieß ſie gehen. Sautlos | wie Röschen jegt — fo hatte ihn 
verließen fie die Stube. | feine Mutter immer gefüßt, wenn er 
Und wieder, ftumm und zitternd, | fränflich war. 
Eammerte fi Röschen an den Hal3| „Xobby,“ ftammelte Röschen. „So 
ihres Mannes. ſag doch ein Wort — was war 
Die Dämmerung hing ſchon wie oben? 
ein graver Schleier um die Fenſter Daß ſein Mund ſich zu einem Lä— 
Da regte ſich Tobias. cheln verzerrte, konnte ſie in der tie— 
„Röschen!“ fen Dämmerung nicht fehen. Nur 
Er fprad nur bdiefes eine Wort. | feine zerbrochene Stimme hörte fie. 
Mit diefem einzigen Wort fagte er: | „Ein Fehltritt — ich bin geftürzt 
Mein Glüd ift zu Ende, Röschen, | weißt Du — und hing am Geil. 
Gott Hat mich Schwer geftraft! — | Rettunaslos! Und da kam er zu 
Röschen? Haft Du für mid; feinen | mir herab und hat mir fein Leben 
Gedanken mehr? Bin ich geftorben?“ | geichenkt, daß ih..." Er feuchte. 
Sie löfte die Arme von ihres Man- | „Röschen... er bat mich umge- 
nes Hals. bradht in der aleinhen Stunde, in ber 
„Bottwalt,“ ftammelte fie, „maß |er mich rettete. Seht bin ich fein 
iſt geſchehen?“ Knecht. Etwas anderes kann ich 
Hellmer küßte den blaſſen Mund nicht mehr ſein .. . jetzt!“ 
ſeiner Frau. Röschen ſchwieg. 
„Unſer armer ebby hat ſich ver- zen wuchs die Liebe zu ihrem Manne 
letzt — nicht viel und nicht gefähr- Jetzt erſt begann ſie ſeine wortkarge 
lich. In zwei, drei Tagei kann er Mannhaftigkeit zu begreifen. 
wieder laufen. So lange mußt Du) Und Tobias fühlte, wie fern ihre 
ibn behüten, daß er feine törichten | Gedanten bon ihm maren, 
Streihe madt. Er wollte ung nit | E3 Hang vom Sopha her wie eine 
läftig falle — wie er fagte — wollte | fpringende Saite: 
gar nicht zu una gebracht werben!“ „Röschen, Tiebft Du mich nicht 
Tobias richtete fi Halb vom | mehr?“ — 
Kiſſen auf. 
„Gottwalt! Ich möchte Dich auch Augen. 
jetzt noch bittei, mich nachhauſe zu nicht. Si 
bringen. Ich glaube auch, daß ... konnte nicht die Wahrheit ſagen. 
daß ich gehen kann ... ganz gut!“ nel I 
„Zobby, jebt fei vernünftig!” faate ; und wieber füßte fie feine Stirn. 
Hellmer ernft. Hellmer fam zurüd und 
Und Röschen fah von einem zum | Röschen in bie Küche, um 
andern und wagte nicht zu fragen, | Waffer bereitzuftellen, bis der Arzt 
ta& dort oben gefchehen wäre. Erit| fommen mürbe. Dann ſetzte er ſich 
als Hellmer das Zimmer verließ, um 19" Tobias und faßte feine Hand. 
| 


Aber Sprechen fonnte fie 
Sie mochte niht lügen und 


ſchickte 
warmes 


nach dem Arzt zu ſchicken, tat ſie „Ich habe ſie nur fortgeſchickt, um 
einen Schritt gegen Tobias hin. mit Dir allein zu bleiben, Tobby! 
„Röschen ...“ Ich muß mit Dir reden — droben in 
Ein müdes Flehen war in ſeiner der Hütte warſt Du erſt zu ſchwach, 


da 


Tränen quollen heiß aus Röschens 


Nochmals beugte ſie ſich hinunter, 


—V — 


Du — und ſo was vergeht wieder. 
Ohne Schaden zu hinterlaſſen. Wenn 
es aber tiefer ſitzen ſollte — ſchau, 
Tobby, wir kennen uns doch ſchon ſo 
viele Jahre! — Alſo hab' Vertrauen 
zu mir und ſag' mir, wer es iſt? 
Dann wollen wir einen Rat ſuchen.“ 

Tobias nahm in der Dunkelheit 
die Hand des Freundes und legte ſie 
auf ſeine Stirne. 

„Laß das gut ſein, Gottwalt!“ 
ſagte er, und das erſtemal in ſeinem 
Leben gelang es ihm, ſeiner Be— 
wegung Herr zu werden und ſeine 
Stimme zu bändigen. „Es iſt ... 
ſchon wieder ... vorbei! Du haft 
recht: es war nur ſo — ſo ein heißer 
Anflug! Etwas ſehr Junges!“ Ein 
müdes Lachen. „Ich habe das zu 
ernſt genommen — weißt Du! Aber 
man wird raſch klüger, wenn man ſo 
jung iſt. Und ein einziger Tag ver— 
mag oft viel. Du brauchſt Dich 
nicht um mich zu ſorgen, Gottwalt 
... Du haſt ſchon mehr als genug 
für mich getan!“ 

„Tobby — überlege Dir's!“ 

Ein kurzes Schweigen. Dann eine 
klangloſe Stimme. 

„Ich habe nichts mehr zu über— 
legen, Gottwalt!“ 

Der Arzt trat in die Stube und 
Hellmer zündete die Lampe an. 

Tobbys flackernde Augen und die 
fahle Bläſſe ſeines Geſichts ſchienen 
den Doktor nicht zu beunruhigen. 
Und die Verletzungen, die er fand, 
gaben keine Urſache zu ernſtlicher 
Sorge. Er ſagte lachend: 

„Sie ſind nun heuer der Fünfte, 
der einen Purzelbaum von der Rax 
herunter macht. Die Herren ſollten 
ſich ein bißchen mäßigen und mir 
Schonzeit bewilligen. Andere Leute 
wollen auch krank ſein, und brau— 
chen mich!“ 

Als er ging, hatte er keine Ah— 
nung, daß der Leichtveerletzte, der da 
auf dem Sopha lag, der Unheilbarſte 
ſeiner Kranken war ... 


18. Rapitel. 

Erasmus hatte fich nicht Zeit ge= 
nommen, feine Laterne anzuzünben. 
Atemlo3 rannte er durch die finfende 
Finſternis. 

Vor dem Naßkamm mußie er ver—⸗ 
ſchnaufen. Der Schweiß ſtand in 
dicken Tropfen auf ſeiner Stirne. 

Dann rannte er wieder. 

Aber je mehr er ſich ſeinem Häus— 
chen näherte, deſto träger wurde ſein 
Schritt. Was war ihm nur? Was: 
rum bebte er ſo, als er das blaſſe 
Fenſterlicht da drüben ſchimmern 
ſah? 

Lautlos ſchlich er näher. Er 
wollte durch das Fenſter ſehen, aber 
ihm fehlte der Mut dazu. Darum 
trat er laut und lärmend ein. Doch 
er ging nicht in die Stube, ſondern 
über die ſteile Seitentreppe zu ſeiner 
Schlafkammer hinauf. Dort legte 
er den Ruckſack und die Seile ab 
und trocknete ſich die Stirn. Und 
horchte. 

Warum ſang die Liſel nicht das 
Wiegenlied, wie ſonſt 
„Schlaf, ſchlaf mein Kind, und 
fürcht' Dich nöd ...“ Er horchte. 
Nichts. Es wäre ihm eine Erlöſung 
geweſen, hätte er's vernommen. End— 
lich hielt er es nicht länger aus, 
Iprang .ie Treppe hinunter und trat 
in die Herdfiube. Die Tür blieb 
offen. 

Sein erfter Blid fiel auf den 
Vater. Der faß hinter feinem Tifch- 
Sen, die Hände im Schoß, und be: 
mwegte die melfen Lippen ivie ein Be- 
tender! Doc als er den Erasmus 
fah, den er exit in mehreren Tagen 
wieder zurückerwartet hatte, nahm er 
ein Häuschen, das bor ihm Stand, 
und begann zu leimen und zu Fleben, 
fo eifrig, al8 mwäre nichts auf ber 


Welt ſo wichtig wie dieſes Kram— 
In ihrem Her⸗ ch m 


merk! 

„Srüß’ Gott, Vater!” 
Der Alte hörte nicht. 
er auch! Mar doh an dem Kleineı 
Haus ein Fenfterflügel fchief geraten 


immer? 


Immer wieder. 


Das „ungeladene“ Gewehr richtet wie⸗ 
der einmal Unheil an. 

Im Merch Hoſpital ſtarb geſtern 

abend der 17jährige John Corcoran, 


Nr. 4133 S. Michigan Ave., welcher 


wenige Stunden zuvor von einer Ge— 
wehrkugel in die Schläfe getroffen 
worden war. Der Schuß wurde von 
dem 18jährigen Freund des Verſtor— 
benen, Charles Cartan, Nr. 226 Oſt 
42. Str., abgefeuert. Es liegt ein un— 
glücklicher Zufall vor. 


Oefen-Derkauf! 


Wir haben zum Verkauf das größte Lager von Kochherden und 
Heizöfen von wohlbefannten Marken, wie 


Gariand, Peninfular, Globe, Sunjhine, Jewel 


Der Knabe | 


legte die Waffe, melde er ungelaben | 


mwähnte, auf den Freund ar und 
drückte den Abzugshahn fünfmal ab. 
Corcoran lachte. Cartan drückte dann 
noch einmal ab, ein Schuß krachte und 
Corcoran ſtürzte bewußtlos zu Boden. 
Cartan wurde in Haft genommen und 
der Jugendbehörde überwieſen. 
Doppelt verunglückt. 
Als der Kraftfahrradpoliziſt Louis 


Mortz geſtern abend ein zu ſchnell 


fahrendes Auto verfolgte, glitt ſein 
Stahlroß an der Madiſon Str. und 
Waſhtenaw Ave. aus. Mortz wurde 
auf die Straße geſchleudert und dann 
von einem von Dr. E. A. Chriſtoffer, 
Nr. 2758 W. Madiſon Str., gelenk⸗ 
ten Kraftwagen überfahren. Der 
Poliziſt wird wahrſcheinlich den er— 
littenen Verletzungen erliegen. 
Ueberfahren. — 

Eine ungefähr 70jährige Frau, 
deren Namen und Adreſſe noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, ſtarb im 
County Hoſpital an den Folgen von 
Verletzungen, welche ſie geſtern abend 
erlitt, als ſie von einem von J. C. 
Kennan, Nr. 617 Oſt 50. Str., einem 
Hausmeiſter der Schulbehörde, ge— 
lenktenKraftwagen überfahren wurd.e 

Koronersgeſchworene, welche geſtern 
die Todesurſache der fünfjährigen 
Loretta Goggely, Nr. 5234 S. Win⸗ 
cheſter Abe. unterſuchten, überwieſen 
Albert Sanders, Nr. 1503 Weſt 17. 
Str., unter der Anſchuldigung des 
Totſchlags den Großgeſchworenen. 
Sanders überfuhr das Kind am 
11. Auguft. 

Exploſion. 

Zwei Arbeiter wurden geſtern leicht 
verletzt, als ſich in der Anlage der 
Weſtern Shade Cloth Company, an 
21. und Jefferſon Str., eine Erplos 
ſion ereignete. Gaſe, die einer Dampf—⸗ 
preſſe entſtrömten, waren die Urſache. 
Die Feuerwehr löſchte den der Explo— 

ſion folgenden Brand, ehe ein nen— 
nenswerter Schaden angerichtet wor— 
den war. 

Der Tod von Frau Bagley. 

Frau Winfried Bagley, eine bei 
den Boſton Dental Parlors tätige 
Krankenpflegerin, die bei einem Ver⸗ 
ſuch mit einem X-Strahlen-Apparat 
gelegentlich des „Pageant of Pro— 
greß“ ihr Leben einbüßte, iſt nad) 
dem geſtrigen Befund der Koroner⸗ 
geſchworenen „infolge Berührung ei— 
nes mit Elektrizität hoch geladenen 
Teiles des Apparates“ geſtorben. 

Thomas Bagley, der Ehemann, 
hat, geſtützt auf dieſen Befund, eine 
auf $10,000 lautende Schabenerfah- 

|tlage aegen die Bofton Dental Pars 
lor3, fomwie gegen die Firma H. ©. 
Fifher & Eo., die Ausfteller bes 
Apparates, eingeleitet. 
— —— 
Glettrifhe bombardiert, 


Jugendliche Strolche find anjcheinend die 
Mifietäter. 

Gine GEeleftriiche der Vorſtadt— 

bahn, die meillih von Central 

Straße, Epanfton, nach dem Glen 


|Qiem Club führt, wurde geſiern 


abend in der Dunkelheit zweimal 
bon einer Bande angegriffen und 
mit Steinen, leeren Bierflafichen, 
Knüppeln und anderen Wurfge- 


ichojfen bombardiert, E38 blieb fein | 


Fenſter heil, und die zivolf Fahr— 
gälte des Magens wurden in Angit 
und Schrefen verjekt, doch wurde 
niemand verlegt. Vergeblich ſucht 


Wie konnte man nach einem Grund zu dem 


Ueberfall und neigt der Annahme 
zu, daß nichts anderes al3 brutale 


— und dad in Orbnung zu bringen, | Yusgelaffenheit etlicher jugendlicher 


erforderte einen ganzen Mann. 
Erasmus murde unfider. Gr 
wagte faum, dort hinzufehen — mo 
die Miege ftand. Nun tat er e& doc. 
Die Wiege fah er ruhig daftehen. 
Über die Lifel fa nicht daneben. 
(Fortfegung folgt.) 


Amen —ñ— — ——— — — —— 


hoöher Bluldruch 
Rheumgtigmug und 
Gicht 


Strolche zu Grunde liegt. 

Der Motorführer Frank Pear— 
ſons ſagte, der Wagen ſei bereits 
auf einer voraufgegangenen Fahrt 
in ähnlicher Weiſe an der Unter— 
führung der Milmaufe & Et. 
Paul = Bahn angegriffen worden. 
Die Angreifer feien durd) Bäume 
und Buſchwerk wohlgeſchützt wor— 
den und man habe niemanden er— 
ſpähen können. Sie ſeien plötzlich 
hervorgebrochen und ebenſo ſchnell 
wieder verſchwunden. Er meldete 
das Abenteuer der Polizei in Evan— 
ſton, und als dieſe ſein Geſuch, ihm 
etliche Poliziſten als Schutz mitzu— 
geben, 


| 


b zurückwies unter der Be⸗ 
arimdung, da3 Gebiet jei nicht in, 


| 


| 


' 
’ 
1 


If Eine garantierte Kombination. Ihr 

föonnt Daden und Fochen mit Kohlen & 

oder Gas, ein perfekter Badofen, 4 u 
I Löcher für Gas, 4 Löcher für Kohlen, HL 
| polljtändig mit Wärme Clofet, F 


I 


GO. 
512-514 North Ave. 


Offen am Donnerstag und Samstag bis 9 Uhr abends, 


— — 2 
nr > 4 
“er. ee Ds rs 
ul * * Li 


\ 


und 
Stützbänder 


jeder Urt 
Gummiftrimpfe 


und VBerbäude 


für Unterleib und gegen Mißgeftal» 
tungen, Rünftliche Arme und Beine 
Expert Fitterd für Männer und Da» 
i men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 


I Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 
tags. Etablirt ſeit 
801-803 Milwaukee Ave. 


53 Jahren 
Ede Chicago Abe. Iꝛ 


HOTTIRGE * 


Antündigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verlauft — aur 
in unſeren Fabrit ⸗Verkaufsräumen — ganzer 6. Floer. (Nehmt Fahrſtuhl.) 
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Fabritpreife 


Direkt nach Hamburg 


fahren die grojen Damıpfer 
„Orduna“, „Orbita‘, „Oropesa‘, 


Leit, mas eis erfahrener Reifendber [reißt : 
Ebicaas, 28. Sunt 1921. 

Erlauben Ete mir, Ihnen für die freundlide Behandlung zu danlen, 
die meiner Gattin autell wırrde al3 Baffagier auf dem Danıpfer „Orbita” 
der am 21, Mat don New Vorl nah Hamburg fuhr. 

Ste meldete mir, dab Ihre Kabine, die Bromenaden-Dedd, das Elfen, 
fünnen; da fie in den legten dreibig Dabren mit verichiedenen Linien 15 
die Konzerte und die Bedicertung im Mllgemeinen nit beffee hätten fein 


| nal den Dcean gefreuzt bat, fo follte fie c& wif 


en. 
Sch babe fie angeiwieien, fih für ihre Nüdfahrt Balfage auf Ihrem 
Dampfet zu reſervieren. 


Niedrigſte Raten und ſchnellſte Fahrten von New 
Bort nach Hamburg. 


GE ea 5 aufw, “ 
En Zen zu | — — ——— — 
Dritte Klaſſe ....5100 —XE — 
(Buſätzlich Kriegsſteuer.) NER 
Schreibt oder telcphoniert wegen voller Information an den nächſten 
Rofal-Agenten oder: 


ROYAL MAIL STEAM PAGKET CO, 


117 W. Waſhington Str., Ehieagp, Zi. 
Telephon: Tearbora 1367—1368, 


fpiSfondo* 


Lila Lee, 


Der beliebte Filmftar wird Bald 
einem neuen Bild, bewirndert werben 


die Frau derartig unter ihren Hypno= 
tifchen, Einfluß gebracht haben, daß 
fie vollends willenlos war und fid) 
ihrem Gatten — —T 
Verſuche, die Perſon aus dem Heim — 
zu pr Ba —3 fehl, und fo!, Herr Chas. Appel wünſcht auf die 
mußte er fi, am 9. Dftober 1912, ‚Tom äugegangenen bielen ‚Anfragen 
jelbft von der Familie trennen. Erft| ng re — —* 
als Frau Hayes eine Woche lang ver⸗ feine Tochter, die ſich belanntlich 
war, fand ſich das Ehepaar wie— trotz ihrer Jugend bereits als Lila 
der zuſfainmen; als die Frau zurüd— Lee in der Filmwelt einen glänzenden 


ut 


an feinen Hals. | 
Keiner von den Männern fah in 


ee ihrem Machtbereih, wandte Bear: 


Unb der Glanz da broben blen- 
dete Röschens fuchende Augen. 
Sie ging vom FFenjter mea. 
mühlenden Händen raffte fie aus 
einer Kleinen Lade ihres Arbeits: 
tifchchend alte Briefe heraus, ein 


— a ; 2 : fü mit ihr don Namen gemadt hat, noch im Laufe 
Stimme — und ein wehes Klagen. ſons ſich an den Betriebsleiter — hing a hellen ———* Monats Dftober in William De 
dervolle Refultate erzielt. Taufende von | Speed mit der Erklärung, er werde Frau Neubauer kann fi angeblic) Milles neuem Filmſchauſpiel „After 
Verſonen leiden an Blrtdrud, die deifen |e Teste fahrplanmähige Fahrt nicht von tem Ginfluß befreien, troß lhe Shom“ zu jeden fein wird. 

wicht bennßt find oder die hieraus ents nicht machen, denn er ziche c8 vor, aller Verfuche. Seiner Kinder me: Ben 

tehengen Gefahren nicht fennen. jein Leben nicht in Gefahr zu brin- gen hat ber Rläger bilang geſchwie⸗ Ob's hiift? 


Einige der wichtigſten Symptome der gen. en, wie er ſagt. Die Ftau Hayes Baton Rouge, La. 20. Sept. Der 


| 
da mußte ih Dir Nude laffen. Und | merden durch unfere neute 2 
Da farte fie rafch feine Hand, in | danıı ift der Erasmus immer dabri | methode erfolgreich behandelt und wis 


dieſem Augenblick das Geſicht deſ⸗ heißem Erbarmen, und beuͤgte ſich geweſen. Aber jetzt — ſieh Tobby, 
Mit Ten, der auf der Bahre lag. Keiner | jiper ihr und fihte feine Stirn. jetzt können mir ungeftört miteinan- 
|Tah das Leben und den Tod in dies) Gr fchob fie von fich — weil er an der fhmahen! Und ich mill endlich 
fen dunklen Augen. Ichias ftöhnte. | feine Mutter denfen mußte. Go, | Herr werben über meine Sorge um 

| Dih! — Erinnere Did, mas Du 


2 pri 
= . — u 


Sduld war auf feiner Seele — aber | obengenannten Srankheiten find: Hoher 


paar melde Blumen — fie raffte 
zufammen, was fie fand, und warf 
8 in ben großen Dfen, in bem fie 
in Feuer hatte anzünden laffen, ba= 
nit Gottivalt, wenn er heimkam, 
finen wacmen Raum fände. 
Im Augenblid waren Briefe 
Blumen ein Häuflein Afhe. Dann 
zerrte Röschen ein Bild au3 einem 
Heinen Rahmeıt, der an der Wand 
über ihrem Nähtifchhen hing, Ind 
bas Bild mußte den aleichen Weg 
gehen wie Blumen und Briefe. 
Zobbya Bild! Vor wenigen Ta: 
‚en hatte fie ed noch heiß gefüht. — 
Der Kinbderreif ihres Lebens, der 
o foralos über den grünen Rafen 
ihrer Yugenb gelaufen mar, hatte 
- einen Sprung befommen. Er lief 
nicht mehr. — 
Und Röschen trat wieder zum 
FZenſter hin. 


ſeine Buße war nicht geringer als 


ſein Verbrechen. Was auch ſein wil— 
des Herz geträumt hatte — jetzt lag 


es da, ſo zerbrochen und hilflos wie 
er ſelbſt, lag auf der Bahre der Ent: 


ſagung, von der es nie wieder auf- 
und | ftehen würde zu neuem Glüd... .|f 
Und fein Glüd für ihn aus jenem 
Augenpaar, um deflentiwillen er fich |} 
felbft verworfen Hatte — keine Frage | 


diefer geliebten Lippen nad ihm und 
feinem Leben. 

Für die Dauer eines Herzichlages 
— mährend er fo dalag und Röschen 
in ottwalt3 Armen fahb — für die 
Dauer eines Herzfchlages mar To: 
bias fafl ein Heiliger; mweil er ftumm 
unfagbare Marter litt. 

Erasmus mintte den Männern, 
und fie trugen ben erlebten ind 
* Dort legten ſie ihn auf das 
opha. Hellmer drückte ihnen die 


# 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
4 Auch ulle Sorten 
4 Bruchbänder. 
| künstL Beine, Fuss- 9 
N cınlagen und ortho- 
A pädische Badarfs- 
4 urtikel 
sujäAhr Erfahrung 
Auch 
Dumenbechenung 
N K ‘ Offen von 8-6 
SINE Sotunmt von 4- 12 


SEO.WFEGNER. MGR 


LIE 


Al licher Arbeit liegt bor mir. 


| mir fagteft, ald Du geftern am Mor: 


daß mir erfi ein paar Tage, Tpäter 
ein paar Wochen dx droben mit un: 
ferer Arbeit zubringen mürben, und 


gen zu mir famft. Ich Habe geglaubt, f 


Blutdruck; Atemnot; Schwindelanfälle; 
Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis— 
chwäche; Schmerzen in den Beinen; 
Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu— 
matiſche u. gichtiſche Schmerzen in ver— 
ſchiedenen Körperteilen; Ohrenſauſen; 


daß Du dabe; finden könnieſt, was Nopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 


JDu ſuchſt: Friede und Klarheit für 


Dein Herz. Aber nun tit das fo ge: 
fommen — daß Du daliegen mußt. 
Und bor dem Tyrühjahr geh’ ich nicht 
wieder hinauf. ch hab’3 verfchwo- 
ren. Ein Winter neuer, boch fried- 
Uber 
Du! Mo mwillft Du jeht fuchen, was 
Du dort oben nicht finden fonnteft? 
. +. Sei berftändig, Tobby, und ver- 
traue mir! Wenn e8 irgendwie mög:- 
lich ift, will ich Dir belfen, Vielleicht 
ftcht die Sache gar nicht fo fehlimm, 
wie Du fürchteſt. Vielleicht war's 
nur fo ein jäher, heißer Anflug — 


4 


etwas ſehr Junges, Tobby, weißt 


Frau W, 9., Alter 48, Gewicht 180 Pid, 
Begann mit unferer Behandlung 7. Zuli 
1021; Ylutdrud 238 gewefen, Yın 5. Aura. 
Wutdrud auf 172 reduziert; ihr Befinden 
war tadellos. 
tientin wurde innerhalb 29 Zagen um 66 
Runfte redu,iert, 

Menn She an Mrterienverfalfung, 
hohem Vludrud, Rheumatismus oder 
Sicht Teidet, fo erfuchen wir Euch, in 
unferem Bureau borzufprechen. Konfutls 
tation, Arztlicher Nat forwie Abnahme 
de3 Blutdruckes ſind gratis. Die erziel— 
ten Reſultate ſind unglaublich, ſo lange 
Ihr Euch nicht ſelbſt überzeugt. 


Rex Arteriall.aboratory, 
- ChIcago, Ill. 
1018. &. Wabaih Anc., (7. Floor) 
Eprehltunben: 9 une * 5 — 


Der Blutdruück dieſer Ras " 


Zwei maskiere Banditen über— 8 


fielen geitern abend Dr. Thomas 
Sadlon, Nr, 5339 Calumet Ave,, 
und nahmen ihm $37 und cin Re. 
zeptbud) der Bundesbehörde ab, 
— — — 
Unter hypnotiſchen Einfluß. 


Das eheliche Unglück von Henry A. und 
Eliſabeth Neubauer. 
Eigenartig iſt, laut der Schei— 
dungsklage, die Henry A. Neubauer, 
Fabrikant von Bäckereiartikeln, heute 
gegen ſeine Gattin Elizabeth im 
Kreisgericht durch den Anwalt Gor⸗ 
don Verg hat einreichen laſſen, das 
Unglück, welches die in Hamburg am 
18. Februar 1888 geſchloſſene Ehe 
betroffen hat. Das Paar hat neun 
Kinder, und bei der Geburt des 
jüngſten kam zur Pflege der Wöchne⸗ 
rin eine Krankenwärterin, Frau 


Hayes, ins Caus. Dieſe foll nun’ fein. 


Vohnt noch in dem Familienheim auf Senat der Staatdgefeggebung bon 


der Norbfeite. 
— ——— — — 
Beſſerer Straßenbahndienſt. 


Louiſiana hat eine Reſolution ange— 
nommen, in welcher der Kongreß er⸗ 
ſucht wird, das Volſtead-Geſetz da⸗ 


Stadtrat mag Berlängerung verſchie— hin zu mildern, daß der Verkauf von 


dener Linien empfehlen. 


Bier und leichten Weinen geſtattet 


Gine Verlängerung der Geleije, mird. Die Refolution gelangte mit 


der Milwaukee-, Belmont-, Diver— 
joy, Nord Cicero- und Nord Cen- 
tral Ave.Straßenbahnlinien mag 
vom Stadtrat empfohlen werden, 
ſowie ein Bericht von dem zuſtehen— 
den Unterausſchuß unter dem Vor— 
ſit von Ald. John P. Garner ein— 
gelaufen iſt. Garners Ausſchuß hat 
damit begonnen, zu unterſuchen, 
ob die Geleiſeverlängerung notwen— 
dig geworden iſt. Die in Frage 
kommenden Bezirke in der Nähe der 
Endſtationen ſollen während der 
letzten Jahre bedeutend angebaut 


26 gegen 13 Stimmen zur Annahme. 


Kurz und Nen, 


* Paul Gardenier, Mechaniker in 
Great Lakes, hat von James Jordan, 
203 Angeles, $15,000 geerbt. or: 
bar, damelä beitelarm, hatte von 
Paul dor fünf Jahren im Serfey 
City fünfzig Centz erhalten, 'feither 
Geld verdient und fi auf obige 
Meife bei feinem Mohltäter bebantt. 
Alſo wird aus Great Lales gemeldet; _ 
Hichten tauchen alle 


era 


—— 





540 $45 $50 


"a, Ma gemachte 


Hi; enmlcherröe 


wit 
Garantiert reine Wolle, 


50 


Ber 
Anzug 


($40.00 
Werte) 





Zufriedenheit garantiert 
JGeld zurüdckerſtattet, wenn Sie es wünſchen. 


m — 


Serges 
Worſteds 


Ganz wollene 3 


I In neueſten Farben, Muſtern m, Geweben, 


JSparen Sie die großen fancy Profite 


Ides Retailers, von 515 bis 835 an | 


einem Anzug oder Mcherzicher betra- B 
anend. Kommen Cie nad unicrem B 
großen Wholeſalegeſchäft-kaufen Sie 
Idirekt vom Fabrikanten zu einer ga» 
Jrant. Erſparnis. Kommen Sie ſofort. 
151,000,000 Wollen-Lager 
Die Auswahl von 650 
neuen, friſchen, reinen W 
IStoffen, alle neueſten 
isarben, Muiter und Ge- 

Jwebe. Vaſſen, Faſſon 
Jund Arbeit garantiert. 
JGeld zurück, wenn Sie 
es wünſchen. 
JKeine Extraberechnung F 
4 für forpulente Größen. 
Offen abends bis 7 Uhr. 


BELL TAILORSI © 2. © 
| phänomenale Frliegerleitung bot ge= 
ſtern der Fliegerleutnant Kohn 


Im 


Herzen des Wholeſale⸗ 
Schneider⸗Diſtrilts. 


s3löis 843 W.ldams St. | 


1Block weitl. von Halfted tr, 


dofria 


Evuntyzivinger überfüllt, 


Um Abhilfe zu Schaffen, follen abends 
Gericztsjiiungen abgehalten werden, 


Staatsanwalt Eroive, mehrere Jei: | 


ner Afiitenten, Sheriff Peters, Polt- 


II Nach 
au Gommcil Wuffs, Jowa. 


t 

| 
94 

| 


| indem 


Geſuchte Reichsdeutſche. 


Das Schweizeriſche Konſulat, 
916 Peoples Gas Bldg., 122 Süd 
Michigan Ave, ſucht die nachbenann— 
ten Reichsdeutſchen. Die für die Ge— 

ſuchten eingegangenen Briefe oder 
| Erkundigingen fönnen entweder auf 
den Konfulate in Empfang genom- 
men oder gegen Einfendimg der g0« 
nauen Adreſſen übermittelt werden. 
Heinrich Robatteux aus Lüdershauſen, 

Kreis Lüneburg, Hannover. 

Joſef, Nowack, ca. 26 Jahre alt, 

Ruffiich = Polen. , 2 

Georg Schütte, früher St. Louis, Mo, 
| Bohann Cholafzeinsfi, früber 2530 W. 
| Sefferfon Ave, Detroit, Mich. 

Prıma md Valeria C3dyf, aus Paterfe, 

Poſen. 

Theodor Brüggemaun, früher 122 Oſt 
| Ontario Etr., Chicago, II. 

Martin Wille und Elife Echatvader. 
Carl Latzke 
Chicago. 
Kerr Zafcjfe au3 Memel. 


aus 


oder deifen Nachfommen, 


X und Bernhard Eianagio, Hart, 
Ind. 


Nauft zu Wholeſale-Preiſen ſ 


Varbara und Georg Mergenthaler oder 

deren Nachkommen. 

| x Olga Lambrecht geb. Brede. 

Johann Roſtowski, Chicago, Ill. 

Emilie Neumann geb. Schulz und Kin— 
der, Chicago, Ill. 

Anna Raſch geb. Haack, Milwaukee, 
Wis. 

Marie Maier (Mahyher) geb. Kutſchera— 
Koſchel. 


IFrau Lizzie Müller, früher 346 Fifth 


Ave., Chicago. 


| Michel Lobed, Ngonauin, SI. 
I 


Charles Cojchetwiß, Girard, IL 


Yommen von Franz Wilhelm Arndt, 


53:9 


Charles Fred Wilhelm Nafo 
ca. 38 Sabre alt. 

— — ——— 
Gewaltige Höhe. 
Fliegerleutnant John A. MacReady 
ſtieg mit Zweidecker bis zu einer 

Höhe von 40,800 Fuß auf. 


Dahton, O., 29. Sept. 


dielſon, 


Eine 


ar 


sr» 


Mac Ready vom MeCoof-Flugfeld, 
er bi zu einer Höhe bon 
‚40,800 Fuß aufftieg und fomit einen 
| neuen Melt-Höhenreford [huf. Er 
ı bediente fich bei dem Aufitieqn des- 
|felben La Pere Zmeidederd, mit mel: 
chem am 28. Februar 1920 Leut- 
nant Rudolf D. Schröder den bi3- 
| herigen Hödenreford von 38,180 
Fuß geichaffen hatte. 

Al Leutnant MacReady bis zu 


Adendpoft, Chicago, Donnerstag, 


Neue Ber, St, Marine 
reintuollene Blanfets 


Bor einem Jahre von der Ver. St, Negier. zu 


98.23 das Stiidk verfauft), blau, gran, ſtahlgrau ) | | 


‚Bröfe 66 bei 80, für volle 34 Größe Betten, oder gedoppelt für 
Ginzelbett, Wiegen, durchfchnittlich 414 Pfund, frifch, rein u. warm. 
Tentlid markiert „U SC. N.“ Zwei Moden, blau, gran, rings fenther: | 
ftithed; jtahlgrau, jentherjtitched an den Enden, 

PRaraain:Vofement und Erfter Floor, 


Verkauf von Chamois 
zu eitun Dem 14 Preis 


Ein fpezicller Ankauf ermög: 
licht dDieje niedrigen Preife. Zum 
Polieren von Automobiles, ge» 
ichliff. Glas, Pianos, Möbeln, 
Fenſtern ete. 


bie Ya, BIC 

59e 
bie Yard, 980 
Mit Belz bejette 


Damen-Müntel 


Speziell für morgen zu 825 


Eine wundervolle Partie feſcher neuer Faſſons. Mäntel aus dieſen 
Stoffen und niedrigerer Qualität wurden letztes Jahr zu 8335.00 und 
840. 00 verkauft. 

Ihr habt eine Auswahl von mehreren Modellen in neuen loſen Li— 

RR BEN nien, neue Nermel, hübſch entwor⸗ 


in 
4 
Bi 


Cine weitere 
Sendung von 
10,000 Edjad): 
teln 


Vordens 
beſten 


(aramels 
2% Pf. Echad)- 
tel, $1 Wert, 


390 


Rothſchilds 


— 
— 
= 
y 


die Yard, 


Retkschilds’ Main Floor 


 . 


ferne Nüden... Alle neuen Schattie= 
rungen bon Buretta und Velvur, 
n Brüctige Benverette Belzfragen; 
Seins der Modelle hier abgebildet, in 
lallen Größen für Damen, $25.00. 


Damenkleider $ 1 6. 50 


Werte bi8 $25, 
Hunderte zur Musivahl, aus woll. 
Tricotine,  Gharmeufe, Crepes, 
Mignonettes uſw. Eine Anzahl 
neuer Modelle zur Auswahl. Schön 
beſtickt, beſetzt in neuen Entwürfen 
von Self Farben oder farbigen 
griechiſchen Effekten uſw. 


325 bis 835 ge⸗ 619 75 
“ 


sh jcmeid. Tameit» 
Suits zu 

Speziell für Freitag, 100 Da— 

men Suits, vaſſend für gegenwär— 

tigen und ſpäten Herbſtgebrauch. 

Sortierte Längen Mäntel, in be— 


wegiſche Sardinen — 


chweres Gewicht, Standard 
Fabrikat, roſa und blaue 
Streifen, Gr. 6—14 Jahre, 


den 29. September 1921. 


Sardinen 


Extra fancy nor— 


Weißſiſch 


2 


reinem Olivenöl, 
Größe 12 
ichſe zu... c 
Siebenter Floor. 


180 


Siebenter Floor. 


Flannelette-Pajamas 84 


für Knaben 


g8e 


Rothſchilds weiter Floor. 


1,200 der feinſten Beaverhüte kommen morgen zum Verkauf zu dieſem erſtaunlich niedrigen Preiſe. 
Hüte, für die Ihr in den meiſten Läden 88.95 und mehr bezahlen würdet. 


Friſch gefangen — 
bis 4 Pfund im 
Durchſchnitt; Pfund, 


Mfnils 
3000 bvorbalten, feine abgeliefert. (Mainft.) 


“ 
Claſſie Laundry Seife 
PURE GEN. Swift & 
Co.s beſte 
weiße 
Laundry 
R Seife, nur 
20 Stück au 
einen Kun— 
— den; (feine 
Volt, Telephone oder E, 4 
.D. Beſtellungen, alt...» 4 c 
Rothſchilds ECicbenter Floor, 


3,000 Vacunm 69e 


Flaſchen, ſpeziell, 
Hält Getränke kalt! 
Hält Getränte warm! 
Metal Nußenfeite, Glas Ars 
nenſeite, Aluminium Top zum 
aufſchrauben, als Becher die— 
nend. Sehr brauchbar. Für 
oder Arbeiters Lunches. Solange 


Werte bis zu 88.95 


Frei für jedes Buch, 
das im Prämien» 
Parlor vorgewieſen 


wird. 
Bivelter Yloos - - 3 


Ein ivezieller Verkauf von feinen Beaver - Hüten für Kinder 


68 find alles 


Affe von der richtigen raubhaarigen Sorte Hübjchem jeidesnapped Beaver, in einer großen 
Anzahl von guten Yaljons. Mit extra langen Geidenband-Streamer3 befebt; fitted Satıns 
futter und verjtellbaes Elajtic. Die Farben find fchtwarz, braun und marineblau. 


Filzhüte für Kinder, aud Tuvetyn Fi: 
niſh F 
in einer großen Auswahl von Faſſons — ſpeziell zu 
ſpeziell für morgen 


Suede⸗Like Cloth Tams, in 
allen guten Farben, zu..... 


AT, 


x 


ilz, mit feinen Bändern garniert, | Bel 


92.45 


Schul 


Seal Pluſh Tams 
2.0 


On 


51.45 * 


für Kinder, mit 


51.00 


allen bejekt — 


Handgemachte Sammethüte für den 


- und IT 
und 


reßgebrauch; 83 95 
— 


Rothſchilds' vierter Floor. 


Importierte Ellbogen Länge Cha— 
mois Lisle Damen—⸗ 


Haundſchul Si 
Haudſchuhe, — 
Mit fanch beſticktem Rücken — in 
Beaver, Mode, braun, grau od. weiß. 
Echte Glacehandſchuhe ſur Damen, ð— 
Anopf-Längen; nur in ſchwarz 82 95 
. 
16-nöpfige ehte Gtlace » Handidyuhe für 
Tumen, ın idwarz, braun, beader oder 
weise, fpeziell 5 95 
JE ouoononnnnncce.0. ® 
Ghamois Liste Gauntlets für Tamcı, 
dolle S:tnopflängen, Riemen um Gelent; 
alle Herbitiihatticrungen; $2 
Werte, zu, Paar ® . 
Importierte Glace Handihuhe für Ta- 
mei, leichtiviegendes Glace Kever; boll» 
lommene Waren; fchwarg, braun, mode 
oder weiß, $2.50 Auerte, 


51 Gem Junior 


Snietn Aazors, 09 


zeichef Fibmorris und die dem Hris| , x 
minalgericht zugeteilten Richter imer- | einer Höhe von 39,000 Fuß gelangt 
den fich an einer auf heute nachmittag | Par, bildete fih eine Eistrufte auf 
anberaumten Konferenz beteiligen, in | dem Gauerftoffbehälter des Yylug= 
welcher die im Countygefängnis herr- | 3ug8, aber es gelang ihm troßbem 
chenden Zuitände eingehend beipra- | Noch; weiter in Die Höhe zu klimmen, 
hen und Mittel und Wege gefunden | DiS in ber Höhe von beinahe 41,000 
werben follen, um biefen abzubelfen. | duß der Motor verfagte, worauf er 
Das Countngefänanis ift nämlich, wie | tlihe Minuten lang mit ftillftehendem 
Thon oft erwähnt wurbe, derart über- | Motor der Erbe zuflog. Leutnani 
füllt, daß zumeilen drei, vier und | Mackeaby trug bei dem Ylug einen 
manhmal auh fünf Gefangene in | eleftrifch geheizten Pelz, einen eigens 
einer Zelle untergebracht werben müf= | fonftruierten Schutzhelm und eine 
fen, die frum Raum genug für zwei | Schugbrille mit Gelatinegläfern. 
bietet.  Neunhunbertvierundneungig Wieder ein Boftraub. 
Gefangene beherbergt ber County: |gojtyagen eines Santa Fe Zuges in 
ziwinger jet und in ber vergangenen Oklahoma ausgeplünbert 
Woche waren e3 berem mehr als tau⸗ Oklahoma Cit Di 09. 
fend, obwohl das Gebäude errichtet |. oma Clin, Lila, 29, Sebt, 
* = Ein anfehnliches Aufgebot von She- 
urde, um nur etwa 500 Gefangene riffs umd Rolizein & 
aufzunehmen. Rn 1d Bo —— aſten von 
Zum Teil ſind die langen Gerichts⸗Hier ſowie aus dem Ollahoma Coun⸗ 
f mE 2 tu fucht zur Zeit in der Gegend von 
erien für Die gegenwärtige Ueber— Ed St 2 
Füllung berantivortlih,. Während | “omond, fa, mad) jeds ver- 
diefer Zeit famen immer neue Gefane| — ſchwerbewaffneten 
gene hinzu, aber da keine Gerichts— ge m. in Der verfloſſenen 
fihungen abgehalten und keine Fälle aht einen Ueberfall auf den von 
erledigt wurden, konnten keine Ge— Kanſas City in füdlier Richtung 
fangenen nach anderen Strafanitalten | gen re Nr. 5 der Santa ec 
aejandt, oder freigelaſſen werden. Vahn berubten und die Poſtelerks 
Sberrihter Scanlan beabfichtigt deg- | Hrangen, bier —*— abzuwerfen, 
hald im der keutinen Gitung den | worauf fie mit ihrer Beute im Dun. 
Borfchlag zu machen, fo lange bez | fel der Nacht verichtwanden, Einer 
Abends Gerichtsfitungen abzuhalten, | der, Poitläde enthielt angeblich Ein- 
hi eine große Zahl ber jeht im ‚ [&reibefendungen. 
Kriminalgericht fehnsebenden Fälle! Kanfas City, Mo., 29, Sept. Lat 
erledigt ift und viele der in Unter- | den Angaben der biefigen Roftbehör- 
fuchungshaft befindlichen Gefangenen | den befanden fich an Bord des San« 
entlaffen, oder wenn fehuldia befun- | ta Fe Zugs Nr. 5,der in der Nähe 
den, nach Soliet, oder einer anderen | bon Edmand, Ofla., in der verflof- 
Strafanftalt aefandt werden können. | fenen Nacht beraubt wurde, Ein- 
Hukerdem wird Richter Scanlan emz | fchreibefendungen. PBezüglih der 
pfehlen, daß Bundesaefangene und | Höhe der Beute fönnen Feine Anga- 
folhe, deren Fälle im GStabtgericht | Gen gemacht werden, bis die nod) 
ichweben, fortan an nicht mehr im | übrigen Boltläde einer eingehenden 
Countnaefängnig, fondern in der Prüfung umterzogen worden find. 
Bridewell untergebracht werden follen. | 
Anklagen erhoben. | 


ſtickter Nabvyblauer Tricotine, il» 
vertone, in ajlortierten Farben. — 
Die Mäntel find mit fanch Eeide 
fnöpfende Kragen. 

dothſchilds“ vierter Floor. 


2400 Golan Dral- 
Handeaus 


Werte bis 81.50, zu 


29€ 


Roſa und weiß, Spitzen— 

und Stickerei beſetzte Braſ— 

hi, Tieres, Gröben 82 bis 46. 

Jede Dame kennt das vorzüg⸗ 

liche Paſſen dieſer Goſſard— 

Braſſieres, aus prächtigen 

Stoffen gemacht und gut ge— 

arbeitet. 

Rothſchilds' dritter Floor. 


om O'Shauter Hüte 
für Babies zu ..... 


Aus Sammet, mit Pelz beſetzt; Pom Poms 


in farbig. 
X 


— —— 
Regen-Mäntel 


fir NRänner 


— 


Garantiert re⸗ 
gendicht. Es ſind 
feſche Uebergieher 
aus Heathery Wol⸗ 
lenſtoffen oder fei⸗ 
nen Worſteds. Die 
Raynſter umfaſſen 
helle, Single und 
double Texture Me 
delle; ch we re 

JDouble Texture 
Arbeitsmäntel aus 
Wollenſtoffen, Wor⸗ 
ſteds und anderen 
Stoffen. Alle Grö⸗ 
Ben bis 46. 

Knaben NRenenröde, 
; zu 83.85. 

Rothſchilds zweiter Floor. 


15 Sinaben-Anzüge, 
2 Bent Hojen, 9.4 


er Dunkle Miſchun— 
8 


gefüttert, Noch Noll» oder Hoc) zu 


Safe 
Nickelplattiert, m. 


6 Slingen, in büb- 
gen, guie, Dauer= 
dafte Stoffe, Grö- 
sen S—17 Jahre. 


Novelty Anzüge 
f. Knaben, in Eton 
und Middy Faſſons 
—viele zur Aus—⸗ 
wahl, Größen 2% 
bi3 8 6 85 
x Sabre, a 
Notbichilds zweiter Floor. 


Haupt: Floor 


> l 
3 


Flannelette Knaben⸗ 


Bluſen 


Khaki und grau, voller Standard 


Zuſchnitt — Größen 81 19 
® 


7 bi3 zu 16 Jahren, 
fpeziell zu 

Swenters für Knaben, reintvollene 
lipover oder Jacket Faſſons, ſolide 
Farben, Größen 


54.98 
er A othieiios meiter Sloor. 
Mlerander Kings Kähzwirn, 
1 Dubend Spulen Lhe 


19e Schachtel Shell Haar: 10e 


nadel, zu 
bc 


ÖU sunononnnunennn en nn nn nn rn 000 ° 
Echte Meha Handihuhe für Herren, in 
modischen grauen Farben, eigene oder 
fhwarze Etiderei auf NRüdfeite, 83 
J 
Drei Handihuhe für Herren, ang Gape 
Leder; tan, braun oder wars; 5] >25 
2 Werte, Paar .. 
Seidene Gauntletd für Damen, Riemen 
us Gelent; ſchwarz, weiß, 
‚ Paar 


Männer und junge 


Hafen 


53.89 


Reintvolfene, echt 
farbige blaue Ser— 
ges, auch viele Fafz 
fon3 aus Miichunz 
gen. Gut aejchneis 
dert, Cuff Bottom 
— Grögen 29 bis 
au 42. 

Rothſchilds zweiter Floor. 


S 


oder Kombination von 


* 


braum oder PR aE: 


51.59 „ 


NRotbiilds Main Floor, 


F Kaffee 
950 


536 Pfund fancy friſchge— 
Rothſchilds ſiebenter Floor. 


röſt. Golden Santos Kaffee, 

— — ———— — — — — — 
La Azora Zigarren 
10e ſtraight Waſhington Größe 

zu weniger als Fabrikkoſten, 4 Stück 


für 306; Kiſte von 50, 83 49 
o 


64.75 Wert, zu 
feine €. ©. D. gelandt, Sauptfloor. 


2 


— 


T 


re 4,000 Yards $6.50 farbige und Ihwarze 


Chiffon Velvets 
su 33.95 


Prächtige Chiffon Velvets in ſchwarz und den 
folgenden Farben: Coral, Beauvais Blau, Old 
Roſe, Beige, Etruscan Blan, Pheaſant, Taupe, 
Ember, Belgian, hellem Navy, Cloth Blau, Pea⸗ 
cock, Zine, Am. Beauty, Wine, Silver, Kopen⸗ 
hagen, Burnt Orange, Leather. Wundervolles 


Sortiment der beliebteſten Farben der Saiſon. 
Rothſchilds zweiter Floor. 


10e Büchfe Shinola 
Schuhwichſe Weisen 
Fitted Dreß Linings — 


erkauf von reiuwol. Näntelſtofen, wert hiß 9, Yard 6.95 


Haupt⸗Floer 
N 
Ss 
Diefe wundervollen Coatings umfchlichen feidene und wollene Duvetyns und ähnliche Gewebe wie Bolivia, in 
den belichteften Sachen, Wir glauben, dah diejer Verkauf zeitgemäß ift, ebenfo wie wir die Werte als ungewöhnf 
je bezeichnen... Zahlreiche in Navyblan, braun und jchwarz, alle 54 Zoll breit, 
Neinwoll. Velgurs, extra feine Qua: Reinwollene franzöjiihe Serge, 
lität in den Beliebtejten Farben der | Eine Munderbare Qualität, in 


a en Sun Zen Rabybla ſcwar 
Saiſon, in Coating und in 82 95 Navyhblau und 62.29 
. 


u 2 . teg. 53.50 wert, Yard, 
Drei-Läng., 54 Zoll breit, ——— — 
N 64 J * PR 1. . . . . ‚ . 
dem großen Waſſer dringend benö- Combany mahlen wird. Nicht min» ben die „sllinoi3 Pre Momen” 
tigte Hilfe zu bringen, ihnen das der lehrreich dürfte die Textilaus- einen Empfang. Sie werden den 
Leben zu retten.“ ſtellung der Pacifie-Staaten ſein. Gäſten die hervorragendſten heimi— 


ee — 


Fanch geſtrickke Kappen f. Babies, mit 
Ohrlappen, in roſa oder blau beſetzt, zu 


Bootees, in weißem, roſa und blauem 
Beſatz, zu nur 


Plaids für Kinderfleider, wunders 


Geſtrickte Anitics für Babies — mit leichten Inregel- Eu * 
volle Auswahl Faſſons und Farben; 


mäßigkeiten; 81.50 wert, zu 


Er — 


—V — 


Rothſchilds' dritter Floor. 


Appell an das hieſige Deutſchtum. umngn 


— 


u 


— 


llinois muß zum Beſten deutſcher Kin— 
der 8500,000 aufbringen. 


ö ———— — — ——— ———— —— a si 
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Die Großgeſchworenen haben geſtern 


zahlreiche Anklagen erhoben, darunter J 
auch zwei gegen Harvey A. Church, 
den geitändigen Mörder ber beiden !% 


Mutomsbilverfäufer Bernard 


* 21 
Daugherty und Carl Ausmus, die 


vor wenigen Wochen im Erdgeſchoß 


des Hauſes 2922 W. Fulton Str. auf 


grauenhafte Weiſe abgeſchlachtet wur— 
den. Hilfsſtaatsanwalt Jonas wird 
die ſofortige Inangriffnahme der 


Prozeßverhandlung vor Oberrichter J 
Scanlan im SKriminalaericht bean |B 


tragen. 


Sn Anklagezuitand verickt wurde | 


auch; Frank Strand wegen Diebitah! 
eines Quftfchiffes. Er fol in Evans 
fton mit dem Fahrzeug eine? anderen 
Gleitfliegers davongeflogen, ſchon 
wenige Minuten ſpäter aber abge— 
ſtürzt ſein. 


vor Gericht erſcheinen. 
— 1.) — — 


Mißlungene Verzweiflungstat. 


Frau Frank Bohle, 
ſaffoit Straße, 60 Jahre alt, ſprang 
geſtern abend 


ſich zu ertränken. 


Zeuge der Tat, 


Hoſpital brachte und erklärte, 
glaube, 


Irrſinn befallen worden. 


Frau M. J. Dwyer, im Elms Ho— 


tel, 5 
„Abendbpojt“ berichtet, 


fie Gift ein 
ftern abend, 


aM 
J. 8 


Telephen: Franklin 5722, 6723, 5725 


L.KAUFMARN & CO, 


State Bank 


Bant, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Ealle Strafe. 


Den Angaben des Serrn Per: 
nard De Bry, des Vorjigenden des 
Isllimoifer Staatsfomites, gemäß, 
muß Sllinois $500,000 als feinen 
Anteil an der Sefamtfumme von 


Die Verteilung der Nahrumgsmit- 


Itel und fonitigen Niebesgaben er» | 


folgt in Teutjchland durdy die Aıne- 
rifanishen Tuäfer, die durch ihre 
Suppenküchen fchon taujende von 
Veenfchenleben gerettet haben, 


Der dabei erlitttenen | 
Berleungen megen fonnte er nicht | 


1119 Maf: 


am YFuhe der Scott 
Straße ins Waffer mit der Abficht, 
Ein Bejucher de 
Lincoln Bartd, Sam Epftein, war 
30g die Lebensmüde 
ang Ufer und benachrichtigte den Po- 
liatiten Sohn Filher von bem Vor— 
fall. Diefer rief den Mann der Ge=| 
tetteten, der fie nad) dem Henrotin 
er 
feine Frau fer plöglih vom 


Nr. 1634 Oft 53. Straße wohn: 
haft, welche, mie bereit geftern in ber 
„abe im County 
Hofpital eingeliefert wurbe, nachdem 
genginmen hatte, ftarb ge= 


| Bertretung: 92. Str, und Exchange Nve. 
Montags und Samstags bis 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sountags von 9 morg. bis 1 Uhr mitt 
a — 
INew Porter Aniangs-| ver Yanl« 
j turie: 10,000 | noten 


537.00 


M Dentichland .....| 882.00 
 Nuszablung durch die 
Darm ftädter Bant, 
J Berlin. 
Deutſch⸗Oeſterreich 
J Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch ben] 
3 Wiener Danflverein, 
I Asiens ubapeft. 
1 Gaccho - Slowalei,)z 
Böhmen .. ö 
IB Nuszablung dur die 
Böhm. Union Banla, 
J Prag. 
JJugoſlavia, Bacska 345. 50 
JAuszahlung durch diei 
J Kroatiſche Sparlaſſo. 
J Siebenbürgen, Ru⸗ 
IH mänien, 100 2ei) $90.00| 595.00 


56.00) $11.00 
$15.50| 820.00 


102.001$120.00 


$50.00 


JAuszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar⸗ 
Jlaſſa. 
Polen, 
Polniſche 
J Scheck 
Auszahlung durch die 
J Filiale des Wiener 
Banlverein Kralau. 
JElſaß-Lothringen, 
J Franken 
JAuszahlung durch bie 
Vanf von Etrabburg. 


Größere Beträge mit Rabatt, 


Galizien, 


Mart,) $1.50| $4.00 


5711.00 5750.00 





3 Prozent Binien auf Spareinlagen. 
Staatöbondd, Europälihe Banknoten 


Schiflskarten auf allen Einien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


ſtonſulariſche Dokumente. Erbſchaften 
Kollektionen. Informationen. 


REES TEE SEO 


Leſet die Sonutagpoſt“. —* 


*3,000,000 beiſteuern, die im gan— 
zen Lande aufgebracht werden ſol— 
len, um den Quäkern die Fort— 
ſetzung der Speiſung der unterer— 
nährten deutſchen Kinder zu ermög— 
lichen. Die zu dieſem Zwecke ein— 
geleitete Kampagne iſt in vollem 
Gange. Es werden ſo ſchnell als 
möglich die Vorſteher der Bezirks- 
und ſtädtiſchen Ausſchüſſe ernannt 
werden. Auch ſehen die Pläne 
eine ſo gründliche Organiſation 
vor, daß jeder Einzelne im Staate 
um ſein Scherflein zur Unter— 
ſtützung der unſchuldigen Opfer des 

ieges und ſeiner Nachwehen an— 


„Der Illinoiſer Ausſchuß“, ſagte 
Herr De Vry, „appelliert nicht nur 
an die Mildtätigkeit, ſondern auch an 


die Herzensgüte unſerer Mitbürger, 


Unterſtützung nicht nur der Notleiden— 


chend dokumentiert hat. Wir glauben, 
daß eine kleine Beiſteuer, um die wir 
jetzt bitten, eine Generation vor dem 
Untergang bewahren wird, und das 
iſt nicht nur aus humanitären Grün— 
den, ſondern in Anbetracht der zu— 


| ri künftigen kommerziellen und kultu— 


| gegangen werden fann und wird. 
Leitende Berjönlicdhfeiten in -Slir- 
chen⸗, Vereins- und Wohlfahrtskrei— 
ſen werden um ihre Mitwirkung ge— 
beten werden. Kaufmänniſche Ver— 
bände haben ſchon ihre Mitwirkung 
zugeſagt. 

Zu den Mitgliedern des Staats— 
und Vollziehungsausſchuſſes gehö— 
ren: George K. Schmidt, Schatzmei— 
ſter; Herman Wollenberger, Albert 
Breitung, Max L. Teich, Dr. Mich. 
Singer, Max Schuchardt, Richter 
Theodore Brentano, Richter George 
Kerſten, Frau William A. Wieboldt, 
Frau Albertine Meixner, Frau Min— 
na Schmidt, Frau Emil Eitel und 
Benjamin Baltzer, der Sekretär der 
Kampagneleitung. 

„Amerikaner aller Volksſtämme 
ſammeln ſich um uUns zum guten 
Werke“, erklärte Herr De Vry, „und 
wir ſind überzeugt, daß die Freige- eine Windmühle hergebracht wor— 
bigkeit unſerer Mitbürger es uns den, die das Rohprodukt des Nutri-⸗ 
ermoöglichen werde, den Kleinen über Meal“ der Anderlon Cereal Millina 


% 
⸗ 


rellen Beziehungen dringend tin, 
ſchenswert.“ 


— — — — 
wird Samstag nachmittag im 
Coliſeum eröffnet werden. | 
Samstag nachmittag wird im! 
Coliſeum die Austellung von Nab- 
rumasmitteln und Haushaltungsge: | 
genjtänden eröffnet werden. Die) 
Vorbereitungen find in vollem Gan- 
ge. Ganze Waggonladungen von 
Ausitellungsgegenftänden treffen 
aus allen Teilen des Landes hier | 
ein und finden ihren Plaß in dem 
Niejengebände, das jett von einem 
ganzen Secr von Zimmerleuten und 
anderen Sandwerfern für die AuS- 
ſtellungszwecke hergerichtet wird, 
Die Ausstellung verfpricht hod)- 
intereffant zu werden. Unter ande- 
ren ift mit großem Roftenaufwand 





Intereſſante Ausſtellung. 


— 
- 


| 


ie 


die fich ja in den letzten Jahren Ben. 


den im eigenen Qande, fondern ber | neims, 5 
< 2232242 * S > an . . . . 
Bebürftigen der ganzen Welt Hinreiz | yiry in einen Vühnenramm umge: 


sr diefem Teil der Mursjtellung wird 
der Beiuicher Gelegenheit erbalten, 
die Immwandlung der Nohprodufte 
Wolle und Baumwolle in das fertige 
Fabrikat aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen. Großer Beliebtheit 
dürfte ſich das Cafe der Nationen 
erfreuen. Dort werden ausſchließlich 
leckere Nationalgerichte ſerviert wer— 
den und zwar von Damen der Ge— 
ſellſchaft. Der Reinerlös fließt in die 
Kaſſe des Proteſtantiſchen Kinder— 
323 Yale Ave. Der „Anner“ 
wandelt, wo die erſten Kräfte der 
hieſigen legitimen und Vaudeville— 
Bühnen täglich Vorſtellungen geben 
werden. Mittwoch nachmittag ge— 


MARVO| 


Malz - Ertraft 
3-Pfd.Probekanne $1.25 


mit import. bayriichen Hopfen, 
garantiert 6—S Ball. jelbitge- 
brautes Miinchner, da3 dem De» 
ten früher importierten gleid)- 
kommt. 

Homalt Hop Extrakt 

Probefanne Iöc 

ergibt ein vorzügliches Home— 
brew in zwei Minuten, ohne zu 
kochen, ohne extra Zuckerung 
und völlig geruchlos beim 
Brauen. 

Verlangt Marvo oder Homalt 


bei Eurem Grocer oder Drug- 
gift oder fehreibt uns, 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


* * 


ſchen Künſtler, Dichter und Schrift— 
ſteller vorſtellen. Perſonen, die im 
Beſitz erſter Drucke und hiſtoriſcher 
Dokumente und willig ſind, dieſe 
Schätze für Ausſtellungszwecke zu 
leihen, werden gebeten, ſich mit Eli— 
ſabeth Curtiß Nolan, Zimmer 206 
im Hearſtgebäude, in Verbindung zu 
ij 1, Das „Council of Jewiſh 
Women“ wird durch ſtatiſtiſche Ta— 
bellen einen Begriff von dem Um— 
fang ſeiner Betätigung auf philan— 
thropiſchem Gebiet zu geben ſuchen. 
| 
Bem Grundeigenttumsimarft, 


Zinshaus an Drexel Blod. zu 3300,000, 
Land für Bungalows verkauft. 


Das 42 Wohnungen von ſechs bis 
neun Zimmern enthaltende Zinshaus 
Drexel Drive an der Nordweſtecke des 
Drexel Boulevard und der 45. Str., 
Grund 108 bei 360 Fuß, mit $108,: 
000 belaſtet, iſt zu 8800,000 von Frl. 
| Della Thal an Emily M. Hill ver- 
Ifauft worden; diefe gab Hhnpothefen 
lauf andere Liegenfchaften in Kauf. | 
Das Achtzehnfamilienhaus an der 
Nordoitede der Oft End Une. und 69. 
|Str., Grund 87 bei 125 Fuß, mit) 
165,000 belajtet, ijt zu $100,000 ven 
IHenrn F. Norcott an Philip H. De: 
—* verkauft worden, und das 
gleich große an der Nordoſtecke der 
| Sunnpibe Ave. und Whipple Str,, 
nebſt Grund, mit $45,000 belaftet, zu 
885,000 von Sofeph %. Lelivert an 
Samuel Erman. 

Die Bauunternefmer Gebrüder 
| Kelly haben in dem Geviert zwiſchen 
| dem Garfield Boulevard, der 58.©tr., 
| ber Robeyg Str. und der Hamilton 
Ave. 68 Grundftüde vom Demenfchen 
Nachlaß zu nicht genanntem Preife 
erworben und -bauen dort bereits 
fünfzig Bungaloms. 


niyn 
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Geldanweilungene Deutichland 


linier Ausland Departement 


verkauft Wechfel oder Kabel: Heberweifungen 
nach) Deutjchland zu jehr günjtigen Raten, 


Es wird Deutih geiprodhen. 


Die NATIONAL ÜrY BANK 
of ICACO 


David R. Forgan, Präfident. 
Südost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 


BUEHRESBDHQERSBERUSEUIERBERABDOBDLHOSSBRERSRGERNOKSRSGHARKRRAURARRARSESEHARDERAER! 
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keit an der Nordweſtecke der Green— G. A. R. 

wood Abe. und 55. Str., Grund 102 — 

bei 164 Fuß, ift zu $80,000 von Eb=- | Selblager fommt heute mit ber Beam 
ward 3. Bloom an Louis Solomon tenwehl zum Abichluß. 

und May N. Stern verkauft worden. Indianapolis, nd, 29. Sept. 

Das einen Zaden und adht Woh— 
nungen enthaltende Gebäude an ber 
Nordmeitede des Irving Park Bou- 
[evard und der Goutbport Xbe,, 
Grund 56 bei 127 Fuß, mit $15,000 
belaftet, hat Terefe Zirzom zu $33,- 
000 an Andreas und Peter Caropa= 
nos und Kohn G. Chiricopoolo3 ver= 
fauft. 

Ein Ladenraum im fiebenten Stod= | Amt de8 Co 
werk des Labraborgebäudes, 59 Oſt 
Adams Str., ift an Manifta Scanall| Brooklyn, N. 9) 
für einen „Beauty Shop“ zu $1200 | der 
dag Jahr verpachtet worden, 


— —— —— 


Grand Armyh of the Republie wird 


morgen 
Veranſtaltungen und Rundfahrten 
der Veteranen durch die Stadt und 
deren Umgebung. 


der Paſt Comman⸗ 
des Departements von New 


* Frage zu 


wird es zu Wo 


Afän 8 


ſtehen. Ju: egen 


Tas 55. jährliche Feldlager der 3 


* 


York, „und ſeine Erwählung ſcheint 


* 


heute mit der Wahl der Beamten 4 
zum Abichlu gebracht werden, ımb ” 


* 


folgen nur noch geſellige 


Der einzige Kandidat, der für daß 
mmander3 in Chief im " 
Selde fit, it Lewis S. Bilder bon ” 
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Anbenhandel und Arbeits: 
loſigkeit. 


Nach dem Bericht des Waſhingtoner Handels— 
departements hat der Außenhandel der Vereinig- 
ten Staaten im Monat Muguit eine erhebliche 
Zunahme erfahren, der Gejamiwert der Waren- 
einfuhr fowohl wie der Warenausfuhr iit den 
borhergehenden. Monaten geaenüber bedeutend 
geitiegen. ES ilt dies umio bemerfenswerter, 
als der Monat August gewöhnlich eine Abnahme 
des Aubenhandels mit ji bringt. 

Die Wareneinfuhr zeint einen Gefamtwert 
von 194 Millionen Dollar gegenüber 177 
Millionen Dollars im Suli, iit alfo um 17 
Millionen Dollar3 geitiegen. Abgeſehen von 


Monat Mai, in dem der Mert 205 Millionen 


Dollars betragen hat, ift die Einfuhr des Iekten 
Monats die größte bisher in dieiem Sahre ver- 
zeichnete. Ein Vergleich mit der vorjährigen 
Einfuhr Täht aber deutlich erfennen, wie jehr 
der allgemeine Welthandel darniederlieat. Sur 
Muguft 1920 haben die Vereinigten Staaten 
Maren im Gejantmert von 513 Millionen Doll. 
eingeführt, für 319 Millionen Dollars mehr als 
im borigen Monat. 

Der Wert unferer Warenausfuhr ftellt fich 
für August auf insgefamt 375 Millionen Doll. 
und überjteigt damit denjenigen de3 Monats 
Suli, in dem er 321 Millionen Dollars betragen 
bat, um 54 Millionen Dollars, Der Record. 
monat für die Ausfuhr in diefem Sahr war 
bisher März mit 387 Millionen Dollars ge- 
weſen. Die bedeutende Bunahme im Iekten 
Monat it aller Wahricheinlichkeit nad) — der 
genaue Wajhingtoner Bericht Tiegt noch nidht 
darüber vor — der ungewöhnlid umfangreichen 
Ausfuhr von Getreide, namentlid Weizen, und 
bon roher Baumivolle zuzurechnen. ES ijt dies 
auch in Verbindung mit der Iyrage der Mrbeits- 
Iojigfeit beadhtenswert, da eine Vergrößerung 
der Ausfuhr von Habrifaten natürlich weit mehr 
Arbeitsgelegenheit fchafft als der Verjand von 
Robitoffen, Dem Norjahre gegenüber bleibt aud) 
die Ausfuhr um ein Veträchtlidhes zurüd. Im 
Muguft 1920 wurden Waren für 578 Millionen 
Dollars erportiert, das heißt, für 203 Millionen 
Dollars mehr als im Ickten Monat. 

Infolge der größeren Zunahme des Nusfuhr- 
weries, die 57 Millionen Dollars mehr ausmacht 
al3 für die Einfuhr, hat die Sandelsbilanz zur- 


_ gunften der Vereinigten Staaten wiederum eine 


Erhöhung erfahren. Sie beträgt für Auguit 
nicht weniger al3 181 Millionen Dollars, weit 
mehr als in irgendeinem der Vormonate feit 
Vebruar. Sm Auguft 1920 hatte der Ausfuhr- 
wert den Einfuhrwert nur um 65 Millionen 
Dollars überitiegen. 

Für die erſten adıt Monate de3 Laufenden 
Sahres jtellt fi da$ Verkältnis folgendermaßen: 
Einer Gejamteinfuhr von 1693 Millionen Doll. 
iteht eine GSejamtausfuhr von 3230 Millionen 
Dol, gegenüber. Sn dem gleichen Zeitraum des 
borigen Sahres betrug dagegen die Einfuhr 3996 
Millionen Dollars, die Ausfuhr 5475 Millionen 
Dollard. Treok der gewaltigen Abnahme des 
Gejamtaußenhandels von 9471 Millionen auf 
4923 Millionen Dollars ift die Bilanz zugunsten 
der Vereinigten Staaten von 1479 Milltonen 
auf 1537 Millionen oder um 58 Millionen Doll, 
geitiegen. Auf diefer Bafts berechnet, wird die 
Bilanz de8 amerifaniichen Auienbandels für das 
ganze Sahr ein Plus von über 2000 Millionen 
Dollars aufmweijen. 

Schon wiederholt ift an diefer Stelle betont 
worden, daß ein derartiges Verhältnis nicht als 
gefund angefehen werden fann. Die fchon jet 
kaufſchwachen europöiſchen Länder, die beiten 
Kunden ber Pereinigten Staaten, müffen ihre 
Beitellungen jchliehlicd) auf das Notwendigite be- 
Adränten, das heift, nur noch die dringend be- 
nötigten amerifanifchen Robitoffe einführen, um 
mit den Sabrifaten daraus nicht nur den eigenen 
Bedarf zu deden, fondern audh die Ausland» 
märfte zu verforgen, Die Nachfrage nad) amerifa- 
niihen Fabrifaten muß aljo beitändig zuriid. 
gehen, unter entjprechender Verringerung der 
MArbeitögelegenheit für die amerifanijichen Arbei- 
ter. Die beitändig jteigende VBaluta des amerifa- 
nifhen Dollars, die zumteil auch eine Folae der 
Außenhandelsbilanz iit, trägt das Ihrige für 
dieje ungünjtige Entwidlung bei. Sie begünftigt 
aud) eine größere Einfuhr von gebrauchsfertigen 
Sabrifaten in die Vereinigten Staaten, die eine 
weitere Entziehung bon Arbeitsgelegenheit be: 
deutet. Wenn man geiagt bat, dah dieje Wir: 
fung duch die Werterhöhung der amerikanischen 
Robitoffe infolge der Baluta ausgeglichen wird, 
fo ilt das nur jehr teilweife richtig, da in einem 
hochveredelten Fabrikat das NRohmaterial eine 
entſprechend geringe Rolle ſpielt. 

Die ſoweit vorliegenden Angaben des Waſh— 
ingtoner ſtatiſtiſchen Amts über die Verteilung 


des Außenhandels auf die einzelnen Ein- und 
Ausfuhrländer ſcheinen das Geſagte zu be-| 


ftätigen. Die Ausfuhren nach europäiſchen Län— 
dern ſind zwar von 180 Millionen Doll. im 
Juli auf 208 Millionen Doll. im Auguſt ge— 
ſtiegen, aber, wie ſchon oben erwähnt, dieſe Zu— 
nahme erklärt ſich durch den großen Umfang der 
Getreide- und Baummwolleausfuhren. Nach Süd— 
amerifa, wohin eine verhältnismäßig weit größere 
Babrifatausfuhr ftattfindet, iit dagegen die Aus- 
fuhr von 16 Millionen auf 14 Millionen Doll. 
gurüdgegangen, und beläuft fi) damit, mas nod) 
weit mehr ins &emwicht fällt, auf noch nicht den 


* pritten Teil von der Ausfuhr im Auguft des 


vorigen Jahres. Die dortigen Konfuln haben 


"ja au wiederholt nad) Wafhington berichtet, 
* dab e3 für amerikanische Fabrifate unmöglid, ift, 


mit den niedrigen Preifen namentlic) der deut- 
ichen Artikel zu Fonturrieren. 

Vielleicht zieht die in Wafhington tagende 
Berhältnifie in den 
Bereich ihrer Beratungen. Für die Befeitigung 
der Arbeitslofigfeit in den Vereinigten Staaten 

die Wiederberitellung der Kauffräftigfeit der 
iſchen Känder eine der weſentlichſten De- 


— — 


Illuſionen. 


Sm Privat- wie im Geichäftslchen ift e8 gleich 
berhängnispoll, über die nüchterne Alltäglichkeit 
hinweg Quftichlöffer zu bauen und fidh in jchönen 
Bufunftsträumen zu wiegen, Gar mandye Erijtenz 
it daran Schon gejcheitert; die Weltgeichichte fennt 
felbft Beifpiele von Staaten, die über den 
Xufionen jener, die an der Spike ftanden, zu 
Grunde gegangen find. Bittere Erfahrungen 
haben ung gelehrt, dal; Staatsmämner oder foldhe, 
die e8 gern fein möchten, jofort wachgerüttelt 
werden jollen, wenn fie fid) in das Traumıland 
der Zukunft verirren und dann wie im Traum 
handeln. E3 it menschlich, fi manchmal in 
SMufionen zu verlieren, aber gefährlich, dabei 
zu beharren. 

Eben entwicelt fi einem beinahe unter den 
Augen ein Ereignis, das fchon jekt alle Stenn- 
zeichen einer SUufionstataftrophe an fid) trägt. 
Nord-Dafota, einer der jüngiten Staaten der 
Union, gibt fi) der Allufion Hin, feine Bonds, 
die fiir den Betrieb verfchiedener Staatsinduftrien 
beitimmt find, in vollen Umfang der Emijjton 
loszuwerden. Anderthalb Millionen find bisher 
nad) einem neuen Sirfular der jtaatlidyen Bant 
von Nord-Dakota an den Mann gebracht wor«- 
den, und man hofft, no dhor Mitte Oftoder 
ebenfoviel verfaufen zu fönnen. Wer die Vor- 
geichichte diefer Bond-Emiffion Fennt, wird zu. 
neben, daß fich die mahgebenden Berlönlichkeiten 
des Staates großen ISlufionen hingeben, Die 
Verfaufsfampaane begann Dereit3 im April die- 
fe Sahres und zeitigte bisher ein Ergebnis von 
anderthalb Millionen. Sie wurde ohne Mithilfe 
von Banfen und Maflern durdgeführt, da die 
Sinanzinterefien den Staat wegen jeiner jtaat$- 
foztaliftiichen Unternehmungen boyfottierten, Die 
Oppofition gegen die Bonds war überall fehr 
ftarf, was durcd) das Nefultat des Bondverfaufes 
zur Genüge dargetan erjcheint. Troßdem will 
Nord-Dafota den Bondverfauf nicht einitellen, 
fondern fampft weiter. Das ilt an und für fid 
löblih, befonders wenn man die Biele, die der 
Staat dabei verfolgt, im Muge behält: PVerbefie- 
rung der Mörfte für den Farmer, Einräumung 
eines gewilfen Kontrollausmahes über den Preis 
für den Farmer, teiliweife Musichaltung der Kette 
von Smwifhhenhändlern und direfte Verbindung 
des broduzierenden frarmers mit dem Fonfumie- 
renden Rublifum. Ob es jedoc; Yöhlich iit, den 
nun einmal entbrannten Kampf zwiichen den 
sarmern und den Finanzintereifen mit dem 
Gelde des direft wicht beteiligten Publifums 
durchzuführen, ift eine andere Frage, 

Die SMufionen Nord-Dafota8 bewegen fid) 
vor allem dahin, dab das Fauffräftige Bubitkum 
geneigt ift, die an umd für fih abjolut ficheren 
und bollwertigen Goldbonds des Staates an- 
nejichtS de8 da draußen tobenden Kampfes zu 
übernehmen. Bejtände diefe Jllufion nicht, Fünn- 
ten die verfchiedenen Prefagenten der Yank von 
Nord-Dafota nicht immer und immer wieder 
den Fehler begehen, die Bondausgabe mit dein 
Rarteihader im Staate zu verquiden. Das neue 
Sirfular der Bank bejagt: „Kein Freund wahrer 
Demokratie und fozialer Gerechtigkeit darf dieie 
Gelegenheit vorübergeben Jaifen, ohne mit jedem 
verfügbaren Dollar in diefen Kampf ein 
zugreifen.“ Dadurd wird der ganzen Bond- 
ausgabe der Stempel eines Sazardipieles auf- 
gedrückt. Nie man im Nennen auf ein Pferd, 
im Sahnenfampf auf einen oder den anderen 
Sahn weitet, jo foll der Käufer diefer Gold- 
bond3 fein Geld entiveder auf die „Nonpartifan 
League“, die hinter der Staatsadminiftration 
fteht, oder auf die „Independent Bofers’ Ailocia- 
tion“, melde die Yarmer-Staatsperwaltung im 
Nücberufungswege aus dem Amt bringen will, 
fegen. Der Unterjchied zwiichen einer wirflichen 
Rennplaßwette und diefer Bondausaabe befteht 
lediglic) darin, dat; das Geld Iekten Endes nicht 
verloren geben fann. Man kann nur gewinnen, 
aber der Gewinn — fünf Prozent Binfen — ift 
jo Fein, daß er den riefigen Nachteil nicht auf. 
wiegt, den die Bonds haben: fie find nicht Leicht 
verfäuflich, da ihnen die Vörfen in allen Groß: 
ftädten des Landes verfchlofien find. 

Die Bank von Nord-Dakota ift von Mohl- 
meinenden wiederholt vor diefem Sardinalfehler 
geivarnt worden, ohne daß die Warnungen Erfolg 
nchabt hätten, Man gibt fi in Bismard nod) 
immer der Illufion hin, da fc jeder Menfch 
im Sande mit Vergnügen für fein gutes 
Geld einen mwirtichaftspolitifchen Sampf bis aufs 
Meſſer kaufen will. Dieſe Illuſion iſt umſo 
verhängnisvoller, als gerade in der jetzigen Zeit 
das Geld einerſeits knapp iſt, während auf der 
anderen Seite vollwertige Papiere, die leicht ver— 
käuflich ſind, zu niedrigem Preis auf dem Markt 
liegen und nur auf den warten, der ſie auf— 
leſen will. 

Je eher fih Nord-Dakota von dem Traum 
losmacht, daß fich das ganze Land für feinen 
Kampf gegen Trufts und Kombinationen inter- 
eijfiert, deito bejier. Das ganze Land ift wohl 
an dem Kampf umd feinem Ausgang intereifiert, 
aber es intereiliert fich nicht jonderlih dafür. 
Die befannte auheit des Iuterefies, die fich bei 
dent fouveränen Bürger in wichtigen öffentlichen 
ragen immer zeigt, ift aud) da vorhanden. Sie 
nicht fehen zu wollen, it Vogelitraußpolitif, 
Wenn die Bank von Nord-Dafota für den Staat 
die guten Goldbonds unabhängig von diefem 
Kanıpf zwiicdhen den Farmern und den Truft- 
Sefolgslenten auf den Markt bringen will, fönnte 
ich der Abjat etwas bejfern. Da mühte fie jich 
aber auch einige neue Prefagenten anichaffen, 
die Bonds verfaufen Fönnen, ohne dabei in Wort 
und Schrift politifche Brandreden zu halten, die 
in der Wahlfampaane wohl am Nlate find, nie 
umd nimmer aber in einer Verfaufsfampagne, 


| 


ee — — — 


Lreſſeſtinmen. 
— —— 
Lenin iſt enttäuſcht. 


Der Pariſer „Matin“ („Am Morgen“) ver- 
öffentlicht einen Brief, den Lenin, der ruſſiſche 
Diktator, einem Freunde geſchrieben hat. Der 
Brief enthält u. a. die folgenden Herzensergüſſe 
Lenins 

„Was mich perſönlich anbetrifft, ſo bin ich 
erſchöpft. Ich fühle es immer mehr und mehr, 
daß meine Nerven nicht mehr dieſelben ſind, die 
ſie ehedem waren. 

„Die Unfähigkeit der mich umgebenden Leute 
und ihre Bourgeoisveranlagung nagen und zer— 
ſetzen den Organismus der Partei und ver- 
urſachen, daß ich immer aufgeregter werde. 

„Die Regierungsarbeit, in der von uns an— 
gewandten Form, iſt unmöglich. Drei Jahre 
lang zögerte ich, mir ſelbſt einzugeſtehen, daß 
wir auf dem verkehrten Wege ſeien; daß ich 
nicht die richtigen Mittel angewandt hatte. 

„Es iſt mir klar geworden, daß ich die Mit. 
gliederfchaft der Partei viel zu hoch eingefdhägt 
babe, und dab id} mid, in der Beurteilung der 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerblag, den 29, Sehtember 1921, 


geiftigen Aufnahmefähigfeit der ruffifhen Bauern 


und Urbeiter geirrt hatte, 

„Kurz und bündig ausgedrüdt: die ruffifchen 
Bauern und Arbeiter haben ihre eigenen Sinter- 
ejfen verraten; die Partei hat fich felbft durch 
ihre Zahmbeit und untermürfige Biychofe hinter- 
gangen, welche die revolutionäre Entichlojienheit 
paralifierte und die Entwidlung der rebolutio- 
nären Pfuchologie auf halbem Wege aufhielt. 

„Seit langer Zeit habe ich die Notwendigkeit 
von Zugejtändnijjen eingefehen. Ohne foldhe 
werden wir nicht imstande fein, zu bejtehen.“ 


Eine Warnung genen Einwanderung. 


„Sbaleih die Preffe feit geraumer Zeit 
darauf hinmweift, daß Amerika keineswegs das 
Land ift, wo Mil und Honig fließt, wie von 
Vielen angenommen wird, fommen zahlreiche 
Einwanderer au8 aller Herren Länder hierher. 
Sie alle find der irrigen Meinung, man fönne 
in Amerifa fchnell rei) werden. 

‚ „Würden die Leute, che fie ihre Heimat ver- 
Iaffen, fich erkundigen und auf Warnungen und 
aut gemeinten Nat hören, wie viele Mihfal, 
Enttäufhung und Verluft an Geld und Habe 
fönnten fie fi erfparen. Viele von den Ein- 
gewanderten find gezwungen, nad langen, ver- 
geblichen Verfuchen, feften Fuß zu fallen, wieder 
in die Seimat zurüdzufehren, vo fie den Eriitenz- 
fampf von neuem aufnehmen müffen. Prager 
Blätter erzählen, dal aus Amerika zurückgefehrte 
Tichedhen berichten, dal dort die Arbeitslofigfeit 
faft allgemein fei, und daß viele der eingewander- 
ten Tihehhoflowafen Sunger und Not Jeiden. 
Ste würden recht gerne nad Tichechien zuritcd- 
kehren, haben aber hierzu nicht die Mittel. Viele 
bon ihnen haben nicht nur nicht? zu eifen, fie 
müffen außerdem im Walde oder in Yyradıt- 
waggons ſchlafen.“ 

(„New York Liſty“, republ.) 


Frauenrechte. 

„Das den Frauen gewährte allgemeine 
Stimmrecht gibt den Frauen nicht allein Be— 
günſtigungen, es legt ihnen auch Verpflichtungen 
auf. 

„So hat ein Mann in Minneſota ſeine Frau 
verklagt, zu ſeinem Lebensunterhalt finanziell 
beizutragen. Es iſt das erſte Mal, daß ein 
Mann den Spieß umdreht und eine Frau um 
Zahlung von Alimenten gerichtlich angeht. Sonſt 
iſt es die Frau, die vom Manne verlangt, ihre 
Ernährung zu garantieren. 

„Der Richter verſprach, ſich die Sache zu 
überlegen.“ 

(„Philadelphia Public Ledger”, unabh.) 


—+$— — — 


Maſchinenkinderarbeit während des Krie— 
ges. Die Geſetze, welche die Beſchäftigung von 
Kindern an gefährlichen Maſchinen verbieten, 
wurden in Friedenszeiten in Deutſchland ſo 
ſcharf durchgeführt, daß Betriebsunfälle bei den 
jugendlichen Arbeitern unter 16 Jahren faſt 
unbekannt waren. Während des Krieges nah— 
men derartige Unfälle jedoch ſehr beträchtlich zu. 
Bezeichnend für die Zuſtände ſind die Ausfüh— 
rungen des Fabrikinſpektors für Heſſen, dem wir 
folgendes entnehmen: Perſonen unter 16 Jah— 
ren wurden häufig an gefährlichen Maſchinen 
beſchäftigt und mußten Arbeiten ausführen, zu 
denen ein unabhängiges Urteil, geſpannte Auf— 
merkſamkeit, Erfahrung und ruhiges Erwägen 
beſonders notwendig waren, was alles Eigen— 
ſchaften ſind, die niemand bei einem Kinde unter 
16 Jahren in demſelben Grade wie bei einer 
erwachſenen Perſon vorzufinden erwartet. Das 
Ergebnis war eine Anzahl Unfälle, von denen 
einige ernſthafter Art waren, die teilweiſe einem 
Mangel an Erfahrung und der Unvorfichtigfeit 
zuzufchreiben find, die aber bei forgfältiger 
Beurteilung hätten vermieden werden fünnen 
und die älteren, erfahrenen und borjidhtigeren 
Arbeitern nicht pajfiert wären. 

Aud) die Sefundheit der arbeitenden Nugend 
mußte unter den Sriegsverhältniffen fchwer 
leiden. Falt alle Fabrikinfpeftoren find der 
Anficht, dal die Kriegszeit die Gefundheit und 
die körperliche Tüchtigkeit der arbeitenden 
Jugend ernſtlich beeinträchtigt hat, doch iſt es 
ſchwer, dieſes Reſultat in Ziffern auszudrücken. 
Im dritten Kriegsjahre ging es mit der körper— 
lichen Tüchtigkeit der Arbeiter immer mehr 
bergab, und die Erſchöpfung ſowie die Folgen 
der Unterernährung traten immer mehr zutage, 
trotz der Fabrikſpeiſeſtellen, den von den Arbeit— 
gebern getroffenen Einrichtungen, ihre Angeſtell- 
ten mit Nahrung zu verſorgen, und trotz der 
großen Erhöhung, der Löhne, 


Die Wirkungen des Krieges anf die nrbeiten- 
den Kinder in Dentichland, „Ihe Monthly Labor 
Review“ für den Monat Juli 1921, die von dem 
Arbeit3departement herausgegeben wird, enthält 
einen intereffanten Beriht von Ama Stallet, 
einer Beamtin de8 SKinderbureaug, über die 
Rirkungen de8 Krieges auf die arbeitenden 
Kinder Deutichlands. Die Angaben ftügen id 
in der Hauptjadhe auf die Berichte der Yabrif- 
inspeftoren der verichhiedenen deutjhen Staaten 
von 1914 bis 1918. Während de3 Strieges 
vermehrte fih die Zahl der m den Fabrifen 
Deutichlands arbeitenden Kinder jehr beträdt- 
ih. Sm Sahre 1913 waren 536,512 Slinder 
unter 16 Sahren in den der Yabrifinfpektion 
unterjstcehenden Betrieben beſchäftigt. Im Jahre 
1917 ſtieg dieſe Zahl auf 617,688, was eine 
Zunahme von über 15 Prozent bedeutet. Im 
Jahre 1918 ſank jedoch die Zahl der beſchäftigten 
Kinder wieder und ſtand nur 10 Prozent über 
der Ziffer des Jahres 1913. Die angeführten 
Zahlen geben jedoch kein vollſtändiges Bild der 
Kinderarbeit in Deutſchland, da nur die Kinder 
gezählt ſind, die in den Betrieben beſchäftigt 
waren, in denen wenigſtens 10 Berfonen arbeite- 
ten und die daher nach den deutſchen Geſetzen 
der Fabrikinſpektion unterſtehen. Unter den 
vielen Uebeln, die die Kinderarbeit für die 
deutſche Jugend mit ſich brachte, wird nament— 
lich hervorgehoben, daß die außergewöhnlichen 
Verhältniſſe, die der Krieg ſchuf, zu einer Ver— 
nachläſſigung der Kinderſchutzgeſetze führte. 
Manche Arbeitgeber ſchienen der Anſicht zu ſein, 
daß die Kinderſchutzgeſetze überhaupt ſuspendiert 
worden ſeien, und unter den Umſtänden war es 
für die Fabrikinſpektoren ſchwierig, den Geſetzen 
Anerkennung zu verſchaffen. Das Lehrlings— 
weſen hatte unter dem Kriege ſchwer zu leiden. 
Viele der älteren Arbeiter, welche die Lehrlinge 
unterrichten mußten, wurden zum Militär ein— 
gezogen. Der Mangel an Rohmaterial und die 
Maſſenproduktion mit ihrer äußerſten Arbeits— 
teilung in den Kriegsinduſtrien hinderten eben— 
falls die ordentliche Ausbildung der Lehrlinge. 
Zudem verloren die Kinder ſelbſt ſowie die Eltern 
das Intereſſe am Lehrlingsſyſtem. Die un— 
geſchulte Arbeit wurde ſo gut bezahlt, daß viele 
Kinder, die ſchon in die Lehre gingen, ihren 
Lehrmeiſter verließen und wie viele andere Kna⸗ 
ben und Mädchen, bie bei einer ungeftörten Ent- 
twidlung ber Dinge ein Sandiwerf gelernt hätten, 

höheren nachgingen. 
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Auch eine Kritik! 


unb RI 
x Grlmihle: 

; Uuh Eprew barunten, 

— Lefen wir da in einem Morgens 
blatte einen Eonderartifel über die von 
Herrn SEvon Gersdorffals erſtes 


„Du mußt ſteigen oder ſinken, 
„Du mußt herrſchen und gewinnen, 
„oder dienen nnd verlieren, 

„Leiden ober triumphieren, 

„Amboß oder Hammer fein!“ 
Erhibit feit der iriegszeit von Drutfch« 
Iand herübergebrachten Bilder nanıhafe 
ter deutfcher Künstler, — daß dieſe we— 
der „Ihredlich“, noch „unintels 
ligent“ gemalt feien und man mm 
doc) darauf erkennen könne, was eigent⸗ 
lich gemeint fei, — und nicht erit nach« 
zudenfen brauche, ob das Ding ein 
Schiff oder eine Ziege borftellen 
folle. — But gebrültt! — Früher wuhte 
man da3 jedeni..Il3 nicht zu unterſchei— 
den — md e3 iit twirflich bedauerlich, 
daß Kunſtkenner, — auch ſolche von 
hierzulande, — ſolch enorme Preiſe für 
deutſche Bilder bezahlt haben. 


— Nach dem Vorhergehenden kann 


Satz nicht weiter 
nachtragen: — „Der Lebanon“, 
von Prof. Diemer gemalt, zeigt das 
Mittelländiſche Meer, wie es 
unter dent Commerhimmel an 


den nachfolgenden 


blau 


der Dardanellenküſte ſchim— 


mert. — Da hat es das Mittelländiſche 
Meer ziemlich weit, um dahin zu 
ſchimmern, denn mit „Dardanellen“ be— 
zeichnet man bekanntlich die Waſſer— 
ſtraße, welche ſich vom Agäiſchen 
Meere abzweigt und den Schlüſſel zu 
Konſtantinopel bildet. — Daß das Meer 


dort zuzeiten blau erſcheint, wird wohl 
ſtimmen, daß dieſe Kritik dieſes Kunſt— 
kritikers blauer als blau ausge— 
fallen iſt, wird auch Niemand bezwei— 
feln. 


— Nun, da Alles in Deutſchland ar— 
beitet, will Präfident Ebert an 
deu Streik gehen! — Der Gehalt reicht 
nicht au für Nahrung und Stleidung. — 
120,000 Mark iit das Jahrssjalär des 
Bräfidenten der deutichen Republik, uns 
gefähe $1000 nach umjerer Baluta, mit 
100,000 Marf Zulage ($800), mit wel« 
cher die Feitlichfeiten bei Bejuchen aus» 
märtiger Diplomaten und zeittveilige 
Bankett3 für die Herren Gefandten be» 
jtritten Werden jollen. — Da fehli’3 
ebeit immer, darum will er nimmer! — 
Slanı man ihm auch nicht verdenfen! — 
Es ijt ein „Ichindelnotiges*" Gehalt für 
einen Bräfidenten,. — Warum nicht Das 
Heer der Beamten, das fich bekanntlich 
in den Ickten Jahren verdoppelte, auf 
die Hälfte reduzieren? — Da würde 
vielleicht der Negierungsdienit beffer; e3 
würde cin ganz zulänglicher Nepräfen= 
tationsfond mit diefer Erfparnis gefchaf: 
fen mwerden, Frau Ebert würde dein 
Herrn Gemahl mit ihren Haushaltung3s 
lorgen nicht immer in den Ohren zu lie= 
gen brauchen — und e3 wiirde auch jonft 
noch) einiges übrig bleiben für anderwei- 
tige nüßlidde Zwecke. 


— Major €, Anderfon Wright, der 
die geheimen Machinationen der Stus 
Hurjer bloßjtellte, hat bereits fein Tos 
desurteil in der Taſche. — Dasſelbe 
war enthalten in einem Telegramm mit 
dem Mortlaut; „Obacht! — Martiert! 
— 1000 Ungen wachen, um Did) Falt zu 
machen — ınd bi5 Camstag biit Du 
majjatrieril” — Wenn_ die bon der 
‚„Iehwarzen Hand“ jolche? Iefen, werden 
fich alle Mitglieder diejes Abmurkferor- 
den3 zur Aufnahme bei den Suflurfern 
anmelden. 


— Durh den Vrodhaus-Berlag in 
Leipzig, ift uns eine fleine Vrojchüre 
überjandt worden, welche die Entjcheis 
dung der Preistichter in Eadjen des 
Preisausfchreibens zur Verdeutfchung 
de3 Namens "Sonberlationdieriion” ent⸗ 
hält. — Brockhaus, Händbuch 
des Wiſſens wird in Zukunft der 
Titel Diefes Nachfchlagewertes fein. 
Trei Gewinner teilen fich in den eriten 
Freis bon 3000 Mark. — Den zweiten 
Preis von 2000 Mark gewannen aleich- 
falls drei Einjender mit der Bezeichnung 
der drei verjchtedenen Ausgaben: „Brod- 
haus, der Große”, „VBrodhaus, der 
Kleine”, und „Brodhaus, der Neue“. — 
Ten dritten Preis, 1000 Mark, getvann 
der Titel „Brodhaus von U bis 3". — 
Auch der Humor fam bei diefem Preis- 
bewerb zur Geltung — und trifft durch— 
aus nicht Daneben. — Schreibt da ein 
biederer Niederjachfe: — „Warum erit 
lange nah'n annern Namen jöfen? Der 
fteiht dar ja all lang: up. Nehmen 
Sie man mal eenen Band her und jtel- 
len den up'n Schriefdiich mit dat Wös 
berite to unnerit. — Dann feht Ee 
gliet3, dat ut „Lerifon“ da ne Name 
„Nofirel” ward Wen man denn 
noch dat ole fremde r dör dat ditjche 
„N“ erjetten deiht, dann heet dat „No = 
tteffel“ und jeder Dütfche meet, dat 
dat bon „naliefen“ fummt!“ 

ym Ganzen find 4760 Antworten auf 
dad Preisausfchreiben eingelaufen. 


Erbſchaften. 


Wer eine Erbſchaft übernommen, 
Hat für die Schulden aufzufommen, 
Denn nicht umfonft ift der Genuß, 


Kein Lengnen gilt, Fein Widerftreben, 

Wir müfien zahlen, weil wir leben, 

So lautet der Gerichtsbefchluß. a 
(Wilhelm Buſch.) 


Der deutſche Karneval. 

Unter dieſem Titel iſt eine ſatiriſche 
Chronik der Ereigniffe bom Herbit 1918 
bis zum Arühling 1920 bon Richard 
Kieß in Münden erfchienen. Manches 
ijt jeher biffig, wie 3. B. unter den Vo— 
tivtafeln der Reim: 

„Hier ruht der Arbeitälofe Karl & 

Er machte in Münden die Bee 

Er konnte ichreiben, rechnen und leſen, 

Und ift do nicmals Minifter geivefen,” 
Und dann rüttelt er an dem fchläfrigen 
mit folgenden ironifchen Vers 
en: 


Echlaf', Michel, fchlaf, 
2 Paar, und brav! 

ann Erienit du, was der Magen braucht 
Und Kohlen, daß e8 nur fo en r 
Schlaf’, Michel, fchlaf’.., 
Schlaf’, Michel, ichlaf', 
Und bift da alio brav, 
Tann fpürft du nicht, wie meh’ e8 tut, 
Berfdhiebt man all dein Hab und Gut, 
Edjlaf', Michel, ichlaf'... 


Schlaf, Michel, ihlaf’, 
Du liebes, Dumme Schaf —t 
Was ich verſprach, gleich kriegſt du's 


(Fur die „Abendpoſtꝰ.) 


Die Wiener Meſſe. 


Wien, 5. Sept. 1921. 


So mancher Amerikaner kennt Al— 
bert Neumann, der durch langeJahre 
in Trieſt als Generalſekretär des 
früheren „Oeſterreichiſchen Lloyd“ 
tätig war. Der kluge und vielerfah— 
rene Mann kennt England ſowie 
Nord -und Südamerika, Rußland, 
den aſiatiſchen Oſten, ſowie die mei— 
ſten afrikaniſchen Randländer, und 
hat ſie nicht blos als Globetrotter 
und Kilometerfreſſer durchflogen, 
ſondern ſie ſich auch ernſt und mit 
dem Auge des Wirtſchaftspolitikers 
beſehen. Für uns hat er nebenbei 
den Vorzug, daß er eine ausgezeich— 
nete journaliſtiſche Vergangenheit 
hinter ſich hat. Kein Geringerer 
als Ernſt von Körber, der letzte 
wirklich bedeutende Miniſter des un— 
tergegangenen Oeſterreich, war es, 
der ihn ſeinerzeit in der redaktionel— 
len Dunkelkammer, in die er geſteckt 
war, entideckte und ihn zu einem ſei— 
ner vertrauteſten Freunde machte. 
Mit Herrn Neumann machte ich alſo 
neulich die Runde durch die für die 


man den Schreiber dieſes Artikels auch Wiener Meſſe in Stand geſetzten 


Räumlichkeiten, und ich brauche nicht 
zu ſagen, daß mir, einen ſolchen 
Führer an der Seite, manches Licht 
über die Bedeutung diefer Veranftals 
tung aufging. 

„Nicht im Oeringiten mürbe es 
mic wundern — fo fagte Herr Neu— 
mann u. W. — „menn in Amerifa 
zunädft die Frage aufgemworfen 
würde, was denn dad alte Guropa 


bung diefes Stüdd Mittelalters hat, 
wie e3 dad Meffewefen ja eigentlich 
it.“ Und er Hat redit. 
jchmwärmt für bie erfie Gothif, man 
ift in der Malerei hinter Boticelli 
zurüdgegangen, man hat Teitzüge 
beranftaltet, in denen Leute mit ma= 
nicürten Nägeln und enalifh ge 
ftugten Schnurrbärten mie Die 
Dienſtknechte aus Walter Scotts 
„Ivanhoe“, oder noch beſſer wie die 
Gaugrafen Karls des Großen und 
Geſchwiſterkinder des Zauberers 
Merlin einhermarſchierten. Greift 
nun dieſe Rückflucht zu längſt Gewe— 
ſenem und für immer überwunden 


——— — — — — — — — —— — — — — 


auf das Gebiet des Handelns über? 
Aber wenn der Amerikaner ſo frägt, 
ſo iſt er eben einzuladen, einen Blick 
auf die heute ſo furchtbaren Ver—⸗ 
kehrsverhältniſſe Zentral-, ſowieOſt— 
und Südeuropas zu werfen und ſo— 
fort wird er verſtehen, daß die Rück— 
kehr zum Meſſeweſen mindeſtens für 
die Gegenwart zur Notwendigkeit 
wurde, weil es das einzige Mittel zur 
ausgiebigen Wiederanknüpfung der 
Beziehungen zwiſchen dem weſtlichen 
Produzenten und dem öſtlichen Kon— 
ſumenten iſt. 

Denn was war die Meſſe in der 
Vergangenheit? Sie war der Markt, 
wo die Erzeuger aus Oſt und Weſt, 


auf einmal mit der Wiederausgra- 


Man | 


Bon Adolf Gelber, 
| AAMMAAMAMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAMANMAANANUN 


mweltwirtfchaftliche Bedeutung; und 
zwar ſtelli ſie in dieſer Beziehung 
eine Erſcheinung dar, für die man 
ſich insbeſondere innerhalb jener 
amerikaniſchen Kreiſe intereſſieren 
müßte, die ſich mit der Frage der 
Anknüpfung gefchäftlicher Beziehung 
mit dem Oflen beſchäftigen. Es iſt 
denn auch nicht zu zweifeln, daß un— 
ter den jetzt in Europa weilenden 
vielen Amerikanern gar manche es 
nicht unterlaſſen werden, ſich, ſei es 
in Perſon oder durch vertrauenswür—⸗ 
dige und fachtundige Vertreter über 
den Stromkreis zu orientieren, deſ⸗ 
ſen wirtſchaftliche Energien hier 
während der Meſſetage zuſammen— 
fließen werden. In der ganzen Welt 
hertſchte die Meinung, daß infolge 
der Zertrümmerung der öſterreichi— 
ſchen Monarchie Wien dem Tode ge— 
ımeiht fein merbe, und bie Wiener 
|felbft haben da& geglaubt. Nun 
zeigt fi, daß es auch diesigal, wie 
in fo vielen anderen Beziehungen, 
| anderz gelommen ift, indem fich dieje 
merfwürbige Stadt tatfächlih ohne 
jede fremde Hilfe — auf die Kredite 
| marten wir ja nod; immer! — einzig 
‚durch den in ihrer Benölterung mie- 
dererwachten Lebenswillen, ſowie 
dank der geographiſchen Lage trotz 
der ungünftigften Umjtände in der 
furzen Frift zweier Jahre zum 
Haupttranfithandelsplag Europas 
\emporgefhwungen hat. Das ganze 
Ausland ſpielt gegen uns, und jetzt 
jeben haben die Zichechen den dur) 
| Sranfreih — und zivar wiederum 
entgegen dem englifchen Votum! — 
ed durchgeſetzt, daß die Internatio— 
nale Donaukommiſſion ihren Sitz 
mit Umgehung Wiens nach Preß— 
| burg verlegt. Demgegenüber zeigen 
nun gerade unfere Tage, daß mit 
allen Mitteln diefer Benorzugung ber 
IHehebifchen Afpirationen Wien nicht 
laus der Welt gefhafft und in feiner 
| Bedeutung al3 Handel3plaß nicht be- 
hindert werden fann. Ach habe in 
Ihrem Blatte wiederholt das Ka— 
pitel von dieſer Rivalität Preßburgs 
mit Wien behandelt und auseinan— 
dergeſetzt, daß in Preßburg, abge— 
ſehen von ſeiner mißlichen geogra— 
phiſchen Lage, alle die Bedingungen 


und begraben Geglaubtem nun auch fehlen, die eine Erweilerung des angeſagt ſind. 


Platzes zu einem Handelsz 


entrum 
| geftatten türden, 


Die eigenen Freunde der Ifchecho- 


aus diefen Ländern, forie aus Hol- 
land und der Schweiz richt jhon zn» 
gezählte Millionen aufgenommen 
hätte, Sede Wiener Bank tft Heute 
Mittelpunkt eines ungeheuren Ins 
duftriefonzerns, und in Paris ſo— 
wohl wie in Zondon wird es offen 
eingejtanden, dal; das Geichäft mit 
dem Dften am beiten durd; die Wie- 
ner Bank geht. Sie hat durd) die 
Stükung der alten und durd die 
Schaffung fo vieler neuer In— 
duſtrien gezeigt, daß ſie raſch zu— 
greifend, großzügig und eneraiſch 
ſein kann. Dazır tt fie vertranens- 
wirdig und fachfundig im höchſten 
Ma. Sie Fennt den Dften, wie 
nur der Engländer Dftindien md 
Aeghpten kennt, weil ſie achtzig 
Jahre lang mit ihm gearbeitet, ſei⸗ 
ne Hilfsquellen erkundet, ſeinen 
Handel finanziert, ſeine Menſchen 
kennen gelernt, ſeine Gebräuche 
ſtudiert, ſeine guten wie ſeine 
ſchlechten Seiten herausgefunden 
hat. Läßt ſich denken, daß der Eng— 
länder und der Franzoſe ein Ge— 
ſchäft mit dem Oſten unter koloſſal 
geſteigertem Riſiko durch unerprobte 
und unzuverläſſige Mittelsmänner 
wird abwickeln wollen, wenn ihm 
hier auf dem halben Wege in den 
Wiener Banken Organe von ſo 
höchſt qualifizierter Vertrauens— 
würdigkeit und Verſatilität zur Ver. 
fügung ſtehen? Namentlich, da ihr 
Wirkungsgebiet jetzt, wie geſagt, 
nicht mehr die Abwicklung des blo— 
ßen Geldgeſchäftes iſt. Die Banken 
ſind ja in Wahrheit heute die Groß— 
induſtrie und der Mittelpunkt des 
bedeutenden Erport. und Smbort- 
aeichäftes, daS heute Hier bereits 
eriliiert und dem eine Zukunft 
mwintt. Celbft Rußland, feiner 
wahhnmwigigen Experimente mitde 
aetvorden, madıt troß der Hungers- 
not bereit3 im Deutihland und 
Deiterreih, in Dänemark, Schweden 
und Norwegen Waren- und Mafdi- 
nenbejtellungen in die vielen Sum« 
derte von Millionen. Mit einem 
Worte, der Dften fommt wieder zu 
fih, und einer der Zielpunfte, zu 
dem er im Verfolg feiner Sandels- 
interefjen notivendig wird Hinitre- 
ben müfjen, wird Wien fein, Dazır 
fommen Rumänien, Serbien, .Bul» 
Iqarien, Griechenland und die Tür— 
fei, die von jeher ihren ganzen Pe, 
darf im Tranfitverfehr über Oeiter- 
reich bezogen haben, Sinterejiant 
Iijt aber, daf- jebt auch die Vertreter 
der ſtandinaviſchen Länder, darun— 
ter beiſpielsweiſe 2000 Dänen hier 
Ob ſie hieherkom— 
men, um gleich jetzt hier einzukau— 
fen, läßt ſich nicht ſagen; ader ac- 
wiß iſt, daß ſie nicht koömmen wür— 


ſlowakei, die Kaufleute aus den ihr den, wenn ſie ſich nicht ſagen wür— 


politiſch naheſtehenden Staaten: 


Serben, Rumänen, Italiener kom— 


men ſeit vielen Monaten zu Tauſen— 
den nach Wien, um hier ihre Geſchäfte 
abzuſchließen, und laſſen Preßburg 
links liegen. Je mehr, es iſt keine 
Uebertreibung, wenn geſagt wird, daß 
Wien in dieſen wenigen Jahren viel— 
leicht die bedeutendſte Handelsſtadt 
Europas geworden iſt. Allerdings 
vorläufig nur inſoferne, als es ſich 
um die Vermittlung des wirtſchaft— 
lichen Verkehrs zwiſchen den produzie— 


den, daß man ſich genau anſehen 
muß, was denn in Wien und mit 
Wien geſchieht. 

Darum meine ich, daß die Wie— 
ner Meſſe auch ſeitens Amerikas, 
das zur Zeit einen ſo ungeheuren 
Warenüberfluß hat, zumindeſt eine 
aufmerkſame Beachtung verdient. 

Wien iſt heute nicht mehr, was 
es vor kurzem, vor zwei Jahren noch 
war. Namentlich hat ſich in der 
Pſyche des Wiener Geſchäftsmannes 
ein völliger Umſchwung vollzogen. 


Süd und Nord ihre Waren anboten, renden Ländern des Weſtens und den Raſcher, als man es hätte voraus— 
reſp. umgekehrt, als Käufer ſich mit Konſumenten des Oſtens handelt. Es ſetzen können, hat er umgelernt und 
dem für ihren Kundenkreis Notwen— gibt buchſtäblich kein Land und keine iſt, während er früher nur der 
digen an Waren verſorgten; und Nationalität ber Welt, die jetzt nicht | Nommiffionär der im inneröfterrei- 
daß fie fi} alfe in den Meffen folcje | in Wien pur eine Anzahl von Kauf |chifchen Gebiete etablierten Sndu- 
Treffpunkte fchufen, da3 hatte eben leuten vertreten wäre. E3 ift nicht |ftrie war und die einzelnen Länder 


in den fchlechten Verkehrsverhältniſ⸗ 
fen feinen Grund. ©o 3. 8. beaeg- 
neten einander Käufer und Verfäus 
fer aus allen MWeltgegenben auf ber 
| Leipziger Mefje fozufagen auf hal- 
bem Wege. Der Mann au War: 
fhau, oder noch weiter meg aus dem 
ruffifhen Innern, brauchte nicht bis 
an den Rhein zu mandern, um fi 
da8 dortige Erzeugnis zu holen, und 
umgefehrt blieb dem Kaufmann vom 
Rhein der meite, koftfpielige, unfäg- 
ih fchmwierige und unter Umftänden 
auch gefahrvolle Transport feiner, 
ſowie der Rüdtransport der einge: 
tauften Waren erfpart. Auch ift ar, 
daß fich für beide Teile die Verfrac- 
tung erleichterte, wenn fie auf fol 
einer bequemen Zmifchenftation einer 
aus ber Hand bes anderen die zuge: 
führten Waren übernahmen. init 
mar die Meffe inmitten einer ber: 
fehrsarmen und in Allem unentmil: 
felten Welt, das Anftrument, das bie 
Verbindungen zmifhen ben fonft 
voneinander gänzlic” abgefchnittenen 
und einander unerreichbaren Teilen 
Thuf; und wenn man alfo heute zu 
ihr zurücktehrte, fo ift da8 eigentlich 
eine mwirtfchaftliche Rüdbildung. Aber 
tie gefagt, mie die Dinge liegen, war 
e3 ein rettender Gebante, dak man 
fich wieder auf alte Mittel befann 
und ed au der Rumpeltammer ber 
hiftorifchen Erinnerungen hervorzog. 
Mer fehildert den heutigen Zuftand 
unferer Bahnen, wer die ungeheuer= 
liche Verteuerung der Bahn» un 
ber Frachtfpefen, wer die Paß-, Zoll- 
und die taufend anderen Scilanen, 
mit denen bie Kleinen in Mitteleu: 
zopa, in der Meinung den Nachbarn 
zu treffen, in Wahrheit fidh ſelbſt 
und ihren Bepölferungen immer neue 
mirtfchaftliche und fulturelle Wunz 
den fchlagen? Unter folchen Umftän- 
ben murde dem meitlichen Probu= 
zenten namentlih die Entfendung 
con Reifenden unmöglich gemacht; 
das ift einer der Gründe, warum als 
Hotbehelf inmitten einer in blindmwüs 
tigem Wahnfinn zerfchlagenen Welt 
big zur wirklichen Wieberfehr der als 
ten europäifchen Orbnung, die Mel: 
fen wieder auflebten. Sie find mie 
ein altväterliche Gewand, das man 
aus dem Kaſien hervorholt, ſobald 
einem der modiſche Rock durch ein 
Unglück in Fetzen gegangen iſt. 

Dieſe Wiener Meſſe, die erſte, die 
hier überhaupt abgehalten wird, hat 
weit über die Folgen hinaus, die ſie 
für unfege Stadt ſelbſt haben 


mag, ltet. Gitl es doch leine Vant 


abaufcägen, bis zu welchem Grabe 
| biefe Entwicklung noch fortfchreiten 
kann. Wenn man bedenkt, wie auf— 
nahmsfähig der Oſten jetzt iſt, nach— 
dem Rußland, der Balkan, Rumänien 
und Aſien durch lange ſieben Jahre 
überhaupt nicht in der Lage waren, 
| aufmännifeh mit dem MWeften zu ar= 
beiten, jo läßt fich ermeffen, melde 
wirtfchaftlichen Vorteile aus biefer 
Konjunktur refultieren müffen — die 
noch dazu mehr als eine vorüber— 
phiſche Lage Wiens auch in der Zu— 
kunft nicht zu ändern ſein wird. Dem 
ſteht allerdings die Frage entgegen, 


ob ſich denn der Bedarf des — 
| 


mit der Zeit nicht boch verringern 
merbe, indem nad) ber jeßt eintreten- 
den Sättigung bes Tiebenjährigen 
Warenhungers, nun doch auch bie 


Stunde fommen muß, ba ber Äppe-⸗ 


tit befriebigt fein wird, Wllein bie 
Erinnerung an die bielen Jahrzehnte 
des dem Kriege borausgegangenen 
| Weltfriebeng lehrt, daß bie Vefriebiz | 


gung bes Bebarfes im Dften nicht! 


beffen Verminderung, fondern nur! 
eine weitere Steigerung bes Konfunms 
zur Folge hatte. Der Grund ift tar. | 
Der erzeugt ftetd und allerorten deſto 
größere Aufnahmzsfähigkeit, je mehr 
er dem Konjum neue Nahrung zus 
führt. Mit der Ware geht die fort- 
fchreitende Hebung des wirtjhaft- 
lichen und intellettuellen Niveaus der 
Maffen. Diefe Hebung hatte 3. 2. 
in dem Witte’fchen Rußland der Vor: 
friegzeit die Wirkung, daß in den 
zehn Kahren nad) dem mandfchuri- 
fhen Kriege zehnmal mehr an Pros | 
duftion des Weiten: rn 
wurden als früher in Jahrzehnten. | 

Dies find die Gründe, auß melchen | 
Amerika, obzmwar e3 an fich heute noch 
fein Ddireftes Intereffe an einer in 
Mien ftattfindenden Meffe haben 
fann, do gut tun wird, ben ge- 
THäftlihen Verlauf berfelben mit 
Aufmerkfamteit zu verfolgen. Zu die— 
fer erjten Meffe werden fi, wie dies 
bei den heutigen Verhältniffen auch 
nicht ander3 zu erwarten war, aus, 
den produzierenden Ländern eigent- | 
ih nur Fabritanten aus derTſchecho— 
Irmatet und Deutfchland, vereinzelt 
vielleicht auch noch aus der Schmeiz 
einfinden. Auf der näcdhjten werden 
aber mutmaßlid auh England, 
Frankreich fomie Belgien und ta» 
De —* —— —* —* 

ebiel engliſches un 3 
Kapital ſchon in 


‚ arbeis 


'gebenbe fein muß, weil ja bie geogrns | 


der Monarchie forwie den Balkan zu 
Kunden Hatte, zum Weltfommiifiv- 
när geworden. 

Nun noch ein Wort über die 
Meſſe ſelbſt, wenn ſie auch, vie ge— 
ſagt, an ſich für Amerika nicht viel 
Bedeutung hat. Sie iſt nicht eine 
Lager-, ſondern eine Muſtermeſſe; 
d. h. ſie iſt eine Ausſtellung von 
Muſtern, mit ſpäterer Effektuie— 
rung der gemachten Beſtellungen. 
Die Ausſteller wurden branchen— 

äßig vereinigt, ſo daß Beſteller 
und Verkäufer leichter und raſcher 
miteinander in Kontakt treten kön— 
nen, da alles Einſchlägige immer 
auf einem Platz zu finden iſt. Alle 
Branchen ſind auf der Meſſe ver— 
treten: Lebensmittel-Produktion, 
|Mafchinen-, Textilwaren, Auto— 
und Schuhwarenfabrikation, Elek— 
trotechnik, landwirtſchaftliche Ma— 
ſchinen ete. ete. Beſondere Spezia— 
lität ſind eine Theater- und eine 
Kindabteilung, die alles Zugehörige 
in ſeiner ganzen Entwickelung zei— 
gen ſollen, wobei es auch Veranſtal— 
tungen geben wird, wie ſie außer 
Wien vielleicht fein Ort der Welt je 
zu bieten imftande war, Dazu 
fommt eine geradezu großartige 
Ausstellung der Erzeugniffe der 
Geihmadfsinduftrie, Galanteriewa. 
ren aller Art, Kunftgewerbe, Mö- 
bel u. f. w., fowie eine Wiener 
Modeansitellung mit den Erzeug- 
nifjen der neuejten Mode, Das 
Charakteriſtiſche der Meſſe iſt, daß 
auf ihr nur ſogenannte „meßfähige 
Artikel“ zur Ausſtellung gelangen 
können. Urſprünglich war nur Raum 
für 2400 Ausſteller vorgeſehen. Die 
Zahl der Anmeldungen wuchs aber 
ſo ſtürmiſch, daß man ihrer bald 
4000 hatte, was mit Rückſicht dar— 
auf, daß es ſich um keine repräſen— 
tative Ausſtellung, ſondern um 
eine reine Warenbörſe handelt, ein 
außerordentlicher Erfolg iſt. Er— 
fahrungsgemäß waren die anderen 
Meſſen in Europa — auch die Leip— 
ziger —weit weniger ſtark beſchickt. 
Im Frühjahr joll die Meile wieder. 
holt werden und e3 wird hiefür aud) 
Ihon für die doppelte, ja dreifache 
Zahl der Ausiteller gerechnet, 
Wolle es die Gunjt der Verhält. 
nifie, daß wir dann auch) Vertretun- 
gen de3 amerikaniſchen Handels wie 
der amerifanifhen Produktion über. 

bier begrüßen Zönnen, 
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Tel.: Gentr 


Frühjahrsblumen! 
Pflanzt jetzt! Die herrlichſten Farben und Formen von 


NMarzissen Tulphen Hyacinthen Crocus 


erhielten wir ſoeben aus Holland. Kommt früh, ſolange die Auswahl vollſtändig 
iſt. Sehr mäßige Preiſe. U. a. 


Feine Tulpen, 3de das Dutend | Große Narziiien, 60c das Tugend | 


Nene Milchner Heringe. 


Meinen weihen Kleeblitten-Honig 
5 Vf. Kannen $1.50; 10 Pid. Kannen $2.90. 


Liebesgaben-Pafete nad) Europa 
Wir verjenden immer noh Waren nach drüben. Piinftliche und reelle Yuss 
führung aller Aufträge garantiert. 


Unſer 


iſt allen anderen vorzuziehen. 


Deutſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Senſen. 
Feinſtes Salat-Oel, 31.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


Serie 1 309 und 3il West Randolph Str. | 


Tel. Fraullin 5356. 
R 2ölpfondidu* 


EEE EEE PER FETT TERN 
Todesanzeige, 
Yreeunden und Velannten die traurige 
Nacpriht, dab unfere liebe Mutter 
Anna Ehmidt, 
Gattin des verſtorb. Frank Schmidt, 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatt am Samstag, um 
9:30 borm,, bom Xrauerhaufe, 6613 
S. Laflin Str., nad der St. Napbaclss 
Kirche, wo Sodhmeife zelebriert wird, 
von ba mit Muıtos nah Ct. Dlar's, 
Um ftilles Veileid bitten Die trauern« 
den Kinder: 


Otto, Joſeph und Helen. 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter und Schweſter 
Albertina Machl 

J am 28. Sept. 1021 tm Alter von 658 
Jahren ſanft im Herrn entſ claſen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
Jhauſe, b336 Indianag Ave. Samstag 
nabmittan um 1:30 Ubr nad dein 
J Waldheim-Friedhof. Tief betrauert von 
Nicolas Diacht, Gatte. Freu Anna 
Bornitein, Frau Mary anc Ghapin, 
Nora, Nicholas 9, Michael I. und 
Helen ©. Machl, Rinder, Frau Ber- 

tha Ziervogel, Schweſter. Herman 
und Edward Riskowskt, Brüder; 
nebſt Verwandten, 
Um „täberes bitte 
2900, aufzurufen, 


08, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
rist, daß meine liebe Gattin, unfere gute 
Mutter und Großmutter 

Sulda Reum⸗Zostke 

am Dienstag, den 27. Echt, Im Alter don 501 
Jahren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung | 
findet fiatt am Samstag, den 1. Even, um 
2 Ubr nahm., vom Trauerbaufe, 859 N, Niche 
mond Str., nad dem Concordia: Friedhof. Um | 
ftille Teilnahme bitten die trauermden Hinter | 

bliebenen: | 
Franz Zuste, Satte, Fred, Walter, Otto, | 

Harry, Edward, Mabel Verkins, Martha 

Loos, Harvey, Sophie und Florence, Kinder, | 
K nebſt zwölf Enkellindern. 

J Mitglied der Royal Neighbors of America, 
Su, Camp Mr. 7718; de3 Fidelia Unterfiüp« 
ungsvereins Nr, 1 ımd der United American | 

Eovcial and Aid Society. 

Micbigan City, Ind, Zeitungen bitte au Kos | 
pieren, 


Spreyne, Fairfor 


doft 


Todesanzeige. 


Freunden, Velannten und Verwand⸗ 

ten die traurige Nachricht, daß mein 
J geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Kohn Schulg — 
im Alter von 43 Jahren, 9 Monaten I 
und 2 „zanen am Dienstag, den 27. © 

Cept., 3 Ihe nadım., geitorben ift, Die 
P Beerdin una findet ftatt am reiten, 
M den 30. Eent., 1 Uhr nadım,, bon St. 
J vietzaus ——— 1514 N. Vaulina 
Um ſtille Teilnahme bitten die 
R\ trauernden Hinterbliebenen: 
= Emma Sans, Gattin, Ella Schuttz, 

Tochter, 8 Nabre alt. 


Str. 


4— 
A 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
—*— | richt, dab mein geliebter Gatte ‚unfer lieber 
J Vater, Sohn = Druder 
j .John Paffrath, 
am 20. Sept. entſchlaſen iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 1. Sftober, um; 
9 In: :30 borm,, von Dirrend Aabelle, 2925 Lincoln | 


: | Sıve., nad der Ct. Alybonfugssirhe, von da 
fanft im Here enthiaien At. Beer Minah dem Ct. Ronifaziıs +» Bottesader. nt 


dDiaung am KYreitag, den 30, Sept, um | ftitle Teilmayme bitten di trauernden Hinter» 
9:30 borm., dom Xrauerbaufe, 3930 M bliebenen: . 
Wentworth Ave., ch der St. Ge E 
en .. u — Gzerge JAnna Vaffrath, geb. Hornbac Gattin. 
Marien. Bottedader,. An ftille Teil MM jr. und Nonne, Kinder, Anna Saifrath, 
naht bitten die trauernden Sinter« Mutter. rauf, Mdoiyh, Frau fr. Wagner | 
hl wen und Frau Carl Bougbton, Geſchwiſter. | 
Mitalted der Vrotberbood, f Rainters & Der 
corator& Union, Local 275 bofr | 


Ichn Koit, 
Todesanzetige. | 


| 


Todedanzeige. 


Freunden und Delannten bie traurige 
Nahridht, dab unfere aeliedte Gattin 
und Mutter 

Larbara Soft 


J | 1525 Barrh — 


| 
r 
gun] 


Be | 

I 
Hatte, George Yoft, Cohn; | 
Eltern und Gefhmilternt, 


nebft 

| freunden und Pelannten bie traurige Nadı- | 
| richt, dab mein lieber Gatte und unfer lieber | 
Vater 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Vater und unfer | 
lieber Bruber 
Auguft Winter 
im Alter bon 80 Iahren, 11 Monaten ımd 22|} 
Zagen nah langen, fiwerem Leiden felty im! 
Herrn entihlafen ift. Die NTeerdigung Andet 
ftatt am Eamstag, den 1. — 2 Uhr so Minnie Gottihalf, geb, Edneider, Gattin. | 
nahm., bom Trauerbaufe, 2738 &, Iron Str,,; Frau Alma Junge, Arthur u. Violet, Rinder. | 
nach dem Concordia⸗Frie dorf. Die trauernden , Im Näheres Ditte NRodwell 4267 oder Lamn- 
Hinterbliebenen: dale 6094 aufzurufen. dofr | 
William Winter, Eobn, nebft Enfelfindern | 
und Verwandten. 


Senry Gottſchatr | 


Inlöblid geltorben ift. Die Veerbigung findet 
|ftatt am Samötag, den 1. Oftober, um 2 llbr | 
ug Hin., bom Saufe feiner Tochter, 4343 W. 

. Sir, nah Waldheim. Um ftilles Meileid 
| Bikten die tiefpetrübten Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 
Lake View Damenverein. | 
Ten Mitgliederit die traurige Nadhrict, babı 
Zchmefter | 
F. Vankonin 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Zamstag, nachm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
751 N. Hobne Mve, nad dem Ct. Lulass 
Ari ehbof. — Die Reamten verfammeln fih um 
1 Uhr in der Bereinzballe, gm der Berftorbe- 
en die legte Ehre au erwellent, 
Charlotte Aremier, Präfibentin. 
Helen Schwarzkopf, Eefretürin. 


Todebanzeige. 
Iſolde Frauenverein. 


| 


Ehriftus At mein Leben, 
Sterben iſt mein Seminn: 
Dem bab’ ib mich erneben, 
nit Freud’ fahr’ I dahin. doſt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac- | 
richt, daß mein acliebter Gatte, ımfer licher ! 
Cohn und Bruder 

Michael F. Waſchbuſch, 
Cohn des verſtotb. Mathias Waſchbuſch, am 
27. Cevt. im Alter bon 25 Iahren entfchlafeı | 
Veerdigung am Gamätag, den 1. Off. 
2:30 borm., vom Tranerbaufe, 2425 Maine | 
‘ace, nah der Et. Matbiadsslirhe, bon da| Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
nach dem Et. Nofeph-Gottesafer, 1m ftitfeß | dab Eehwelter 
tejleid bitien die trauernden BSinterhliebenen: | Albertine Macht | 
Srameis® Mafhbuich, geb, Reil, Gattin. Frau am 28. Sept, aeitorben ift. Die Neerdigung | 
Mary Waichbufch, Mutter. Sohn, Anthony, | iindet statt bom Trauerhaufe, 5336 Indiana | 
Enamötag um 1:30 Uhr nad Waldheim. | 


Mary und Mathin®, Bercitwitter, | ofve., 

italied ded3 De Eotg Court, C. ©. %. | fie ® zeamten verſammeln ſich in —— 
— — — | stapelte ı um 1 Ubr, um dex berftorb, Echwelter 

| die Icgte Ehre zur erweiſen. Achtungsvoll: 

Helene Sprehne, Prüfidentin. 

Diinnie Hollmer, Selretärin. 





l 


it 


| 
| 
| 
| 


Todesanzeige. 


Freunden und DBelannten bie traurige Nah- | 
ht, dab meine ng und umfere Tiche | 
Nutter, Echhwiegermuftter und Großmutter | 
Barbara Pantonin — = > 
28, Seht. 10921 fanf [af er, 
En = u 2 ty am Cams | tarb dur Unglüdsfall am 27. Eent.; teurer | 
ar, den 1. ft. m 2 Ube nadm., bom| Bruder bon Caroline Coonch von Filger, Neb., | 
Sraverbaufe, 3751 N. HSobne Me, nad dem | |stoufin don Frau Freda Marks, {Fred ad | 
=t. Yırfazsfriedbof, Am ftille Teilnahme bit [° !Imelta Thoma, Dtto Thoma und Reinbarbdt | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: en m. — Veerdigung privat 2 
Chas. Pantonin, Gatte, Elite Vracht, Chas. Ficgtage Ir borm,, vom ber Kapelle 9 
Tanfonin ir., NTricda Panfonin, sSinder. nn —— nd der Ct. 8. bon, de et 
Ghad. Framt, Ehiwieaerfohn. Harold Bram, vo Melfe zelchricrt wir bon da mi 


\ Autos nach dem St. 
nfel; nebft Verwandten. ofr Aue ) c 
€ - z.. | Sige rufe man Monroe 809 auf. 


am 
‘ it 


" mido 
-— | 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
Auguſt H. Wiſchman, 
Gatte der verſtorb. Dora Wiſchman, entſchlafen 
it, Beerdigung am Samstag, den 1. Oftober, | 
2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 313 W. 90 
Mace, nad dem Dahvooda-Friedbof. Um ftil- 
le3 Beileid bitten die trauernden Slinder: 
Guftave H., Elizabeth, Olga Wiſchman, Frau 
Auguſta Dveno und Anna Wiſchman. 
Mitalied der Carpenters' Union, Local 10,— 
und der Hermannsſöhne, Cintrach — 
ofr | 


Sur Grinnerung 
an meinen innig gelichten Enfel 
Walter 9. Brown, 


welcher am 18, Auli 1921 bon ums selhieden | 
ift und heute, an 29. Cept, 1921, Teinen 19, | 
Gedurtdtag im Himmel feiert, 


Nach⸗ 


— — — 

Zenn die Abendſchatten ſinken, 

Und id fite ganz allein, 
Schleicht ins Herz ſich mir ein Sehnen, 
Daß du möchteſt bei mir ſein. 
Voll von Kummer iſt dies Leben, 
Und ein Jeder trägt d'ran — 
Von der Seite reißl's die Lieben, 
Aus dem Herzen nimmermehr. 


Todesanzetige. Rube fanft! 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein 
lieber Bruder 
Herman G. Vogt, 

1021 in ſeiner Wohnung 
Michigan Ave. plöbtzlich — iſt. 
digung am Sreitag, 2 Uhr nadm., von der 
Kavelle 8913 Cottage Grobe Me. nad der 
deutihen Intderifhen Kirche an Fremont Str. 
und Garficld Ave.,.von da nah dem Montr 
rofe:friedhof. Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

da Rogt, ach. Kaltner, Gattin, 
Frau Lena Zimmer, Echiweiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, daß meine liebe Mutter 


Deine trauernde Großmutter: 
B. Rutſchke. 


Sur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 

des Todestages meines lieben Gatten —2 
unſeres lieben Vaters 

Johann Hergesheimer, 

welcher heute vor vier Jahren, am 

1917, dem Herrn enifchlafen 


am 28, Echt. 


| 
| 
35 


32 
* * 


2. Sept. 
iſt. 


Die Etunde Tam und bicl au 
Zeinend legten wir dich nieder. 
Wenn die Abendſchatten ſinken 
An der ftillen Einfamteit, 

Da figen wir allein und benlen 
Mit mweinendem Herzen der Ztunde, 
Tabu entihlafen Rn 


Anna Ko, Rube fan 


Gattin bes Dote Beil. zus. ber | Sewidmet bon beiner di nie beraeffenden | 
yeritorb, Nidholad um nna c 

— Alter von 88 Jahren und 6 Kan Gattin und Kindern. 
aeftorben ift. Beerdigung am freitag, um | = — 
330nachm. vom Trauerhauſe, 1443 oſe⸗ 

mont Ave., nach Graceiand. Um ſtilles Bei— 

eid vbillen die trauernden Töchter: 


Amelia Nod-Briedt und Gäcilie. G ra ıbstei k n De 


mibo, Ich errichte Grabſteine in allen Friedhö— 
fen zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Schreibt für Katalog und Vreiſe. 


Western Monument Works 
1202 ®. Mabiion Str, 
J0S. HOELLER, Eigentümer. 


Lelepbon: Monroe 3403. 
ſp 11fondofasmt 


früb, 


ad: 


— — 


— — — 


Memorial Park 


Der prächtige nor ame riebbot., 
Groß Bunt Hord Hazrifon, eine 
balbe Dieile eltli don Evanfton. 


Familien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 


Eöhreibi oder telephontert wegen weiterer 
Aushunit netreits unferer Epezial-Dfferte. 
Haupt. Ent: 
706 Daraue 
Bulls 


— 


Pfälzer rauen» Bereit 
Bunco Party 


nden mit Tanz, zum Velten ber beutfchen 
berbu pel, am Donn gi! 


EHE 


Zum eriten Male feit 1914 findet Spei- 


ſten Male 
unmittelbar vor Beginn des Welt— 
kriegs iſt hier 
linie“ 
in der St. Mark's Kirche in der Bo— 
werioe. 
wurde geſtern abend und zwar auf 
Veranlaſſung von Rev. Dr. W. N 
Guthrie, 


Dutch Brand reiner Malzextrakt und Hopfen thrie in der — Woche mit 


dor | wurde. 


Inähren bes arofen Brandes Mayor | ganz unerwarteten Umfang annehs 


Abenbpoft, Chicago, —— den 29. September 1921. 
Am ſer Bundeshauptiadt, 


x rorlinie in New Yo | nom Sarbftoffen. Laut ben Bin 


ihen Greens würde der Dringlich- 
feitstarif in Straft bleiben, bi8 das 
endgültige Tarifgefeg zur Annah- 
me gelangt ift. 

Senator Penroje, der Vorfiger 
des Senats-Finanzausſchuſſes, gab 
geſtern bekannt, daß die Verhöre 
bezüglidy der Tariffrage Ende Dt. 
tober wieder beginnen und etiva 
einen Monat währen werden, Das 
dürfte bedeuten, daß die definitive 
Zarifvorlage dem Senat erit nad) 
den Weihnachtsferien vorliegen und 
dab ihre definitive Annahme Laum 
bor kommenden Frühjahr erfolgen 
würde, 

Es muß auch ſolche Käuze geben. 

Repräfentant Herrid von Oflaho- 
ma, der Fürzlich von fic) reden mad). 
te, als er verfuchte den Zeitungen 
die Teranftaltungen von Ehönheit3- 
fontejten zu verbieten, hat wiederum 
eine ehr draftiid) gehaltene Vorlage 
eingebradjt, Laut diefer Vorlage 
fett fich jeder, der in irgend einem | 
Theaterſtück, gelegentlich eines Um. 
zugs oder einer karnevaliſtiſchen 

Veranſtaltung, die Rolle eines Kö— 
niags oder einer Königin ſpielt, einer 
Geldſtrafe bis zu 510,000 und einer 
Gefängnisſtrafe von zehn bis zwan— 
zig Nahren aus. Herric vertritt den 
Standpunft, daß c3 hochverräterifc) 
fei, derartige Rollen zu übernehmen, 

Ausgaben für die Kricgsveteranen, 


aut den Aufitellungen des Bırn- 
desbureans für die Hriegsveteranen 
beliefen fi) die Ausgaben der Bun- 
deöregierumg im Intereſſe der 
Kriegäveteranen während ber Mo: 
nate Juni, Juli und Auguſt auf 
über 888,000,000. Im Bureau 
wurden täglich im Durchſchnitt 6655 
Verſicherungsſchecks und 8294 Ent— 
ſchädigungsſchecks ausgeſtellt. 

Grubenunglücke im Auguſt. 

Laut den Aufſtellungen des 
Minenbureaus kamen im Monat 
Auguſt bei Grubenunfällen in den 
Ver. Staaten 141 Perſonen um's 
Leben gegen 203 im Auguſt 1920. 
Während der erſten acht Monate die— 
ſes Jahres kamen bei Grubenun— 
glücken insgeſamt 1290 Perſonen 
um's Leben gegen 1489 während des 
gleichen Zeitraums des vorigenJahrs. 

— — ⸗ — — 


Buſh Temple Theater. 
(Dir, Conrad Seidemann.) 


Heute ſowie jeden Tag der Woche bie 
Operette „An der ſchönen blauen Donau“ 

Die erſte Operette der neuen Spiel— 

zeit erweiſt ſich als Schlager erſten 

— 

Herta v. Türk, Angelo Lippich, der! 
4 die Regie führt, Lucie Weſten, 
Curt Beniſch, Idan Frank, der neue 
Tenor, Kiedaiſch, Gehring, Reiter 
fpielen und ſingen abendlich die 
Hauptrollen und verbreiten die ſprich 
örtliche Lebensluft und den, Hamur‘ 
des MWieners. 

Und dann gibt e8 vom nädhiten 
Sonntag ab einen anderen Schlager 
„Seine offizielle Frau“, dem Ameri 
fanifchen „My official Wife“ entnom- 
men, al& erjtes Auftreten von Elfe: 
Sanffen. 

E3 ift dies da3 Genfationzftüd | 
aller Senſationsſtücke, das uns aus 
der Spannung vom Anfang bis zu 
Ende nicht herauslommen läßt. Das = 


ſung von Obdachloſen ſtatt. 


New York, 29. 


vu 


jeit den 


Sept. Yum er 


Senat hält Abendfißsungen zur Be- 
trüben Tagen 


fdjlennigung der Natifizierung 


wieder eine „Brot: der Friedensverträge. 


eingerichtet worden und zwar 
Mit guiiimmung Dardings., 


Wit der Speijeverteilung 


Denofrnten wollen allerlei Vorbehalte 
zu den Verträgen unterbreiten, — 
Steuerrevifionsvorlage im Senat ge: 
fährdet, — Kombination von Sena— 
toren befürwortet Die Smont’fche Ver: 
fauföjtener » Vorlage. — Vittigfeits- 
Dauer des Dringlichkeitstarifs ſoil 
verlängert werden. Definitiver 
Tarif dürfte faum vor dem Frühjahr 
zur Annahınc gelangen. 


dem MWiarrer der Ge- 
meinde begonnen und zwar infolge 
von Unterredunaen, die Rev, Gu- 


| 


| 


Urbain Yedour, dent Nämpen der 
Urbeitslofen, ehabt hatte, 

Yır die 60U Mann 
zu der Speifung ein 
beinahe zu einem erniten Srawall 
nefommmen, da die Yeute Sich nad) 
der St. Mark's Chapel begaben und 
außerordentlich entrüſtet waren, 
aß ihnen dort nichts verabreicht 
Es hielt ziemlich ſchwer ſie 
zu überzeugen, daß ſie ſich in der 
Adreſſe geirrt hatten und ſie nach 
der St. Mark's Kirche zu dirigieren. 

Im Burean für induſtrielleßHilfe, 
das im Intereſſe der Arbeitsloſen 
ins Leben gerufen worden, wird, 
ungeachtet der Eröffnung dieſer 
Brotlinie verſichert, daß die Schil— 
derungen bezüglich der angeblich 
hier herrſchenden Arbeitsloſigkeit 
ſtark übertrieben ſind. Es wird 
darauf hingewieſen, daß das ſtädti— 
ſche Aſyl für Obdachloſe und andere 
ähnliche Anſtalten, wo Arbeitsloſe 
für etliche Stunden Arbeit ſich Eſ— 
ſen und Obdach ſichern können, nur 
ſehr ſchwach frequentiert werden.“ 
Major Edward Underwood, der Ver-⸗ 
treter der Heilsarmee an dem Aus— | 
ſchuß für indufirielle Hilfe, verji- 
cherte, die große Mehrzahl der Leu: 
te, die jegt in den Varks nächtigten, 


ſtellten ſich 
und es wäre 


_—— — 


Waſhington, 29. Sept. Mit Zu: 
ſtimmung des Präſidenten Harding 
hielten geſiern abend die Führer ber 
Republikaner den Senat in Sitzung, 
um auf dieſe Weile die Ratifizierung |: 
der Friedesnverträge mit Deutſch— 
land, Oeſterreich und Ungarn, ange— 
ſichts der ſietig wachſenden Gegner— 
ſchaft von demokratiſcher Seite, zu 
beſchleunigen. Der Abendſitzung 
wohnten nur 42 Senatgren bei, 

Die Hauptrede mahrend be8 
Abends hielt Senator Kellogg, Re= 
publitaner von Minnefota, der die 
Ratifizierung der Frievendverträge 
eindringlich befüirmortete. 

Mährend des Tages hatte Senator 
| Lodge, ber Führer ber Republikaner, 
I mit dem Präfidenten Harding in ber 

Ratifizierungdfrage Rüdfprache ge- 
nommen, und der Präfident hat fixh, 
wie es heißt, völlig mit dem Plan 
| des Senators Lodge einderjtanden 
\erklärt, der Ubenbfikungen des Ge: 

Q ‚nat3 borfieht, gelegentlich tmelcher 

— *»— — man ein beſonderes Augenmerk da— 
rauf haben wird, daß ſtets genügend 

Republikaner zur Stellung ſind, um 

den Senat beſchlußfähig zu er— 


nach New York gekommen ſeien, weil 
ji erfahren hätten, daß man bier 
fehr viel für die Arbeitsloſen tue, | 
—— 
halten. Lodge ſoll dem Präſidenten 
*Laut Beſchluß des Schulrats i die Verſicherung gegeben haben, 
heißt die bisher namenlos geweſene daß die ſchließliche Ratifizierung - 
Echule an W. 18. Str. und ©. Keeler | ı Verträge außer aller Trage fteht, 
Are. Hinfort Rosmell 8. Mafon| fei denn, daß plößlid) bie Gegner: 
Schule. Ihr Namenspatron war | Ichaft von bemofratifcher Geite einen 


daf 


der Stabt Chicago. 
—1. 1. — 

* Nor fein Grundeigentum ber 
faufen will, erreicht fchnrell feinen 
Zweck durd eine Stleine Anzeige in 
der „Abendpojit.“ 


men mwürbe, 
Demokraten wollen Vorbehalte zur An- 
nehme bringen. 

Auf demotratifher Seite mar 
man am gejtrigen Tage mit der Yußs | 
arbeitung einer Reihe von Vorbehals: 
ten beichäftigt, deren Durchſetzung 
man berfuchen will. Diefe Vorbe- 
halte werben vorerft dem auf Don: 
nerstag anberaumten Parteilaufus 
ie zur Butheiing unterbreitet werben. 
— Sehr lebhaft wurden auch in Se— 
natskreiſen Berliner Depeſchen er— 
örtert, aus denen hervorgeht, daß 
ſich auch im deutſchen Reichstag eine 
lebhafte Gegnerſchaft gegen die Rati— 
fizierung des Friedensvertrags mit 
den Vereinigten Staaten geltend 
——— —— — or —* der auf den 
7 energiſchſten Widerſtand ſtößt, iſt 
zuſh Temple Theater. der Paragraph des Friedensvertrags 
a U SCREEN rn. ago, 'pon Verfailles bezüglich beö Yuge- 
br | änbniffes der Kriegsverantwort⸗ 

den 1. Kit, abends e zeve lichteit Deutſchlands 

2, Bisher, a Ertelst Steuerpläne der Regierung gefährdet. 

Die Steuerrepifionzporlage ift in 

Un der ihönen blauen Tonan. (ihrer, vom Sinanzausfguß des Se 
Sonntar, den 2, Oftober, abends 8:15: | Nat ausgearbeiteten und dem Senat 
Das grohe Senfationöftüd: jet vorliegenden, bon der Admini- 

„Die offizielle Fran.‘ 'ftration befürworteten Faffung, 

eg une von Elie Zanfien in mist! ſchwer gefährdet und e& gehört in 
ben Bereich ber Möglichkeiten, daß 

an Stelle dieſer Vorlage eine verein— 


Wurz' V Sepps fachte Steuerrepifionsporlage gefekt 

id, die ei kaufsſt ⸗ 

Originale bayeriſche Wirtſchaft In Wi: 0: ————— 
715-717 North Ave. 


Pene import. Kalender | 
für DAR 


Schweizer Appenzeller ——— 
Berner Hiukende Bote....... 
Echte Lahrer Hinkende Bote .. 
Münchener Fliegende Blätter aatenverl 
Negensburger Marien-Kalender Bi 
TR Guter Verdienft für Wiederverktäuier. 


'Koelling & Kiappenbach 


Ghiengod veutihe Buchhandlung, 
206 West Randolph Strasse 


“ 


8 


— 
de 


rt: 
. 
z 


die befchäftigt, 


und Elfe Janfjen hat eine Rolle al? 
„die Dame“, fo eigenartig und neu, 
wie fie uns bisher nod) nicht geboten. 

Der erfte Att diefes effektbollen 
Otüdes fpielt auf dem Bahnhof au 
Chbtkuhnen, die übrigen in Petro— 
grad. Der vierte Akt führt uns fogar 
in einen glänzenden Feſtſaal * ehe⸗ 
meligen kaiſerlichen Palaſtes; Zar 
Alexander III. erfcheint in — 


Die Befürworter der Verkaufs- ein Bombenattentat auf ihn wird im 
Jeden Abend und Sonntag nachmittag: 


Erſtes 
großes 


1 


-. 


BE LE TEC NG 


HYMAN’S 
YUnzugs u. Neberzieherverfanf 


$26 $29 $33 

Knaben-Schulanzüge, $6.45 

Männerhofenverfauf, $4.15 
Kanft jet und bezahlt fpäter - 


HYMAN & CO. 


und ihnen hat fich der landwirt- Roben eine Geſellſchafts-Toilette, die 
jebt often. "WE fage geeinigt, die fomit angeblich ber |, Dir alle Vorftellungen beftelle man | 
‚feine Vorlage als Subftitut für die | Die Nefultate der geftrigen Spiele 
Eintracht 
balle, 1500 Ecedgwid Etr., Toften 35c, an der, 
Benrofe außerordentlich beiorgt. American League. 
offen zugeitand, ungeadhtet eier) Wittöburg in St. Louis, 
— in — 
mung zu ſichern. 
fen. — Sciffdgefeltichaft wird felbit nötige 
mündlid dem Senat bereits mitge-| Der Vorteil des Planes, die Stadt 
ratungen, die er mit bielen feiner | Moalon Park entfchieden wurde. 
Repräfentant Green bon Solva Straße und Woodlatın Ave. gege- 
[215 N. Clark Str., an Lake Etr...|\ bleiben follen, Es handelt fi in | neuen jtädtiihen Kommifjion ausge- 


fteuer und die Gegner der mejent: lebten Augenblid durd) einen Ameri- 
lichften Beftimmungen der vom is laner vereitelt, und Elſe Janſſen 
kK Ö N zZ E r T nanzausfhuß unterbreiteten Vor⸗ gt in biefem raffiniert gemad)ten 
Münchener rKuͤche. 
ſchaftliche Blod angeſchloſſen. Dieſe Im Atelier von Mme. Auguita, Marz | 
Run’ I Sepp kommer⸗ Keſort — hat fi auf die Unter- ıThall field Gebäude, angefertigt mor= | 
ftügung der dom Senator Smoo: |den Üit. 
a Unlerſtuhung feitens der Mehrzant Tih feine Karten rechtzeitig. (Tel. 
f t 8 der Demokraten und von etwa zehn Superior 4810.) 
—W —V und Ballisiz ı2 Republitanern ficher ift. ©e- 
beranftaltet vom 
| Steuerrevifionsnorlage am Don: | ivaren wie folgt: 
—8 Qnitt, 1636 Ginbonrm Abe, — Tidet dt |nerdtag einreichen und ben Kampf zu | National League. 
In Morverfauf erhältlich von Mltgliebern {oe 'Gunjten der Unnahme der Vorlage! Chi:ago 3, Cincinnati 
Kaife jedoh 50c die Perfon. {v20018 
GENE Senator Penrofe, der LVorfiger | Bofton 5, Philadelphia 4. 
des Finanzausichuffes, ift ob der) Tür heute find die nachitehenden 
Wolan Deutliche Wendung der Dinge jehr beforgt, | Epiele anberaumt: 
ö Bu Umf ter den Senat 
mfrage unter den Senatoren, un. American League, 
0 ma er Dh in gerad SD| Gteian, in Epicagn; Am 
Paſtor Blochs Kirche Hort in Philadelphia; Wafhington , 
S 
Samstag, 1, Oft, Die Berfaufsiteuer wird von den Fabrikvau geitattet. 
abends 7:30. Yabrifantenvereinigungen im gan. 
zen Lande auf da3 Nahdrüdlichite | Saffung ftädtifher Zonen von Vorteil. | 
Informationen einholen. 
K.Ww. Kempf, | teilt worden, Senator Watfon, lin Gefhäfts., Fabrit- und Woh-! 
|Republifaner bon Indiang, der zu nungsbezirke einzuteilen, wurde heu· 
(den Befürwortern der Verfaufs- |te an einem talle demonitriert, der 
ee DMER, die Annahme der Der „Niagara Radiator and Boiler 
Berfaufsitener-Vorlage. Company“ mußte vom ſtädtiſchen 
Dringlichkeitstarif ſoll länger in Kraft Korporationsanwalt die Erlaubnis 
reichte geitern im Saufe eine Vor. |beir werden, objdon zahlreiche An- 
‚lage ein, die beftimmt, daß die |wohner der Nahbarihaft dagegen 
Verfügungen de8 Dringlichfeitsta. | proteltiert hatten. Das Boncneintei- 
= | diejer Vorlage jedoch nur um die |arbeitet wird, hätte von vornherein 
— =| Be und ni vorgefehenen (dein Dep 2 ein ——— 
— C —— —— gZollſötze und nicht um die Beſtim. ſchein bewill — 
—A 


lage haben ſich nämlich verhündet |Ctüd unter anderen gefcmadbollen 
Lahe 'Warie, Anlinsh, 'i. | ausgearbeiteten Verfaufsfkuer-Bor> Alfo Shlager über Schlager! 
Inator Smoot fünbigte an, er mürbe BP. 
GSelangverein Gemifchter Eher 
— | am Müoning Beginnen, Brooklyn 9, Bofton 5. 
befonders da es ihm, vie er geitern National League. 
Nächſte Verſammlung 
Steuerreviſion herrſchenden Stim— in Bofton. 
——— befürwortet, wie ſchriftlich und — Vergebliche Proteſte. 
ſteuer gehört, prophezeite nach Be. zu Ungunſten der Bewohner von 
bleiben zum Bau einer Fabrik an Oſt 83. 
rifs auf unbeſtimmte Zeit in Kraft |Tungs-Spiten, das zurheit von der 
mungen zur. — * 


geſamte Perſonal iſt in dieſer Komö— |E 
fünfzig handelnde | 'E 
Verfonen nennt ber Iheaterzettel, |: 


— — — — 
— — — —— — —— 


—Er Dieſe Verkäufe für Freitag —. | 


a — Ma id 


THE. Fe 


Established 1875 by E.]J. Lehmann 
u „Adams - Dearbern zum | 


Mäntel 


Vorzügliche Qualität Thibet, 
Velour und andere wünſchenswerte 
warme Stoffe; vorzügliche Moden, [fit 
lurze Sport Coats oder Regulation 
Modelle, hübſch beſetzt mit Stickerei, 
Knöpfen und ſo weiter. Farben ſind 
braun, Reindeer, Taupe und ſchwarz. 
Größen für Miſſes ſowohl wie für 
Damen. 

Werte bis zu $17.00, zu... 


Kleider 
Hübſche Sualität reinmwollenes 
Zrieotine, Wolle-Zerge, Wolle-Jerjey 
und glänzende Satins. Hübſcher 
Beſatz aus Braid oder Stickerei, in 
neueſten Entwürfen; Straight Line— 
Effekte, Sveritirts, Pleated uud 
1 andere anziehende Moden. Neue 
Herbit- Farben. Größen für Mifies 
und Tamen. 


Werte bis zu $17.00, zu.....9.98 


Verkauf von Flanellette 
Gowns 


Pajamas 


Ein früher Ankauf, zu einer 
bem erkenswerten Erſparnis 
offeriert. Nacht-Gowns und 
Pajamas für Damen, von 
vortrefflicher Qualität Flan⸗ 
nelette, mit Seidenbraid bes 
jet; volle Breiten und Längen. 


Grösen 16 und 17, zu 


Wolle— 


9. 95 


— —— — —IXXX 


Bargain⸗Baſement. 


| 


Für morgen alle unter dem Preife. Ferne 
reinwoll. Cerge3, reintvoll. feine Otto— 
man Cords. Beſte Farben und ſchwarz. 

Speziell herabgeſetzt für morgen, Yard, 

Novelty Silkolines 
Fabrikreſter, hardbreit, beſte Sorte der 
35e Qualität, die Yard zu 
Novelty KimonoFlanell 

Velvet Finiih, hübſche Entwürfe der 25c 
Corte, Fabrikrejter; die Yard zu 

Wolle appretierte hübſche Plaids 
Unvergleichliche Werte; für Miſſes -und 
Kinderſachen; beſte Farben; die Yard zu 


Nur 1000 Kleidungsſtücke in dieſem 
Verkauf, aber Ihr erhaltet in vielen 
Fällen etwa 315 wert Kleidung für 
810. Wählt Euch irgend 
eine Kombination von 
En * die 


Ps 
Juvenile Knabenanzüge * Re 
Feine Anaben-Madinawd3 BARGAIN BASEMENT 


Bemerkenswert 
niedrige Preiſe 


Spitzen-Gardinen 


215 Nards lang, nur in weiß. 
Werte bi3 zu 92.25. Kin vor- 
teilhafter Einfauf ermöglicht es 
uns, dieſen Artikel für Freitag 
zu offerieren; ſo lange ſie vor— 


— — . 1.69 
Bett⸗Kiſſen 


Größe 18x25, mit fauch Tick⸗ 

ing überzogen uund mit Federn 

von guter Qualität gefüllt, 
Sortiment 


Werte big zu $1.29. 69€ 
von Größen, 


Sehr jpeziell, das Stüd 
NAHEN 


Jeder Zuctertvnnte| WILLIAM B. LUCKE| 


oder Ballen-, Nieren- und Blafenftetn-Leidende Plumbing, Gas Fittingd, 
berlange unfer freied Wu und Anformation Heating und Sewerade 


S. DB. Co. 4729 N. St. Louis Ave 
2118 N. Clark Sta”, Chicago Il, 


deutend, daf fie faum zu bemerfen jind. 
1:3 
Bargain-Baicenent. — 
Fabrikreſter, beſte Entwürfe und Farben, 
ell 
Beſte Entwürfe, — gefließt, 
® 
Berfanf von 2 Knaben-Anzügen zu: 510 
Alle Größen in den Norfolt 
bis 10. 
Knaben. 
für Sinnben und Mädchen 
metal Stalbleder von beiter Tualität ge 


Verkauf von 
.. a ® 
9% 
= Benvers für Kinder 
Ste fommen in einer Muswahl bon Formen, 
Defaß beiteht aus Gros: Grain Band, Bands 
und Gtreamerd Die Farben find fchwarz, 
* 2 * 
Ganz wollene Stoffe Ganz — Stoffe 
Reine Seide, Super. Qualität, ſchwar— 
29 breit; Taffeta, die wir dieſes Jahr zu 1 49 
a 82.50 per Yard verfauft Haben, Yd.. 
Kanch Farriert und polfa-getupft, neue 
Mufter, die Nard 15c. 
die Yard au 15c. etc Q 
3413 I rei Noveltt uting« 
Unvergleichliche Hard breiter Novelty h 
Werte 
breit; die Yard 15c, 
® Ahr Fonnt irgend zivei 
Ir gend Heidungsitüde bon biejen 
zwei für 

Sinabenanzügen von 6-16. 

Auch alle Größen in den 

Reinwoll. ein Paar Hofen- 

Anzüge für Knaben. 

Srgend welche 2 von bieien 

Kleidungsitüden für $10. 

Mehrere tanfend Paar, für Nuaben 
und Mädchen. Fubform, natürlide 
madt, mit doppelten, foliden Gooddear 

geiteppten Extenfion - Lederfohlen. Eure 


Diefe Hüte find „Seconds“, aber die Fchler find fo unbe; 
paffend für Mädchen von & bi3 14 Jahren, Der 
braun und naviy, Bedeutende Werte au 
ze Taffeta und ſchwarze ea! ger 
) Noveliy Vercales, Yard breit 
| | 
| | 
Noveliy Kimono » Crepes 
Alan 
fehr 
BargainBaſement. 
Kombinationen wählen. — 
Juvenile Anzügen von 8 
Garantiert Negenröde für 
Foot Form Schuhe-Derkan] 
Faſſon; diefe Shulichuhe find aus Gun« 
Auswahl für Freitag zu 


Rorzugliches 


Es Sn EEE IETEEEESIETIIEEEREIERIETTETE HRRSSRCHEISERERDAGSRUERAEROAEDHEABARNESSSSRLALSASDARAGRLTRLAESHRTAASTERERARSASSHARARSTONERARSHRRARLDABELANRABBARASHERERANE 
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“ 


Eleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 





6 


mn ___ _ 


— un 


Verguügungs-Wegweiſer. 


eutſches Theater im Buſh 7 
„An der — blauen Donau.” 
’ „utomgn NRuunderd* 
„Liobtnin'.* 
Srand— „ibe 
— Rod Etone. 
„Ihe Champion“ 
m ‚Eddie Kantor.” 
doridern The 
„Erminie * 
‚be Yıolen Ring.” 
be Emperor ones” 
„Ibe Solid Dingers” 
“or, Bad Wan“ 
That Scrkely Bene“ 


Baı“ 


Dirage' 


ERDE DE SERE » 


— — — — 


— * 
Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2c das Wort ) 


— — 


Verlangt: 


Müller. 


Arbeit und aute 8 


Mehl 


etige “ ezahlung. 


St 
1710 Süd Beoria Straße, 


Fragt nach Mr. Hall. 


m 


Berlangt: Mehrere jnitge Viunner, 18; 
Suhre alt oder darüber, für Mühlen» 
Arbeit in ciner Gotton Tape Fabrif, 
ESpredt nur vor, went Ihr willig ſeid 
des 
der Handhabung von Baumwolle- 
an Spezial-Maſchinen. 
2411 Clybourn Ave, 1, 


Sarı | 


Floor. 


N 


erlangt: W 
Guter zu arbeiten, Seßel 
Larrabee Str. 


Verlangt: Erfahrener Wurſt 
Gnolewoud Zauiage Go., 6161 
worth Avenue. 

Verlangt: Chef. 
rant, 182 Eaſt 
Indigua. 


Ver lanat: 
die Eriahrı 
rent. rast Na 
bard, 52) S. Frat 

Vetlangt 
Fibre Wobel 
würfe zu zeichnen 
ecbenfalls Web 
zeichnete Gele 
Zu erfragen bei 
zen — 

erlang 


cn 


urſtmacher, um an Silent 
& Co., 1743 
20fp iwæe 
Linker. 
Went⸗ 
dimido 
Blue Bird Reſtau— 
State Str, Hammond, 


Männer oder Anabe 
ng beven in Mi ſchirm nn 
} } a X 


d 
Y-fn 
35 


ub⸗ 


ar 


Weber an 
ſind, Ent— 
machen; 
Aus 


Nord 


Ihren innliche 
lche auch imtande 
und Rahmen zu 
für Weidenlörbe. 
in einer Tle 
— Co. 


ri 
ur 
ı . 


M 


M 


genheit 


N, 
„x 


»jiren 
180 
inge, Niderei zu arbeiten. 
unbe, 
Dinner 
1. $ 


\ 


— 


et ige 
ben 


xsalier; 


y 
T 


11 


ragen 


ori "Bros, School 
el. Gracela 


Eix. 
— Mac sen 
häft; guter 


(Nur 


1d 7 


hir Wurde md Bramiene 
erdienſt 1257 9 
Ben 5 K... — 


6024 


[2 


Proads 


| nun Ave. 


Llatt, 


und 
vvVra are 


Kerlanat: 
icol n Ave. 


arbeit 
"Schneider, Bufbelman, 
“ 


’ 


(deter Mann mit angenchmer 
in denticher Seaend in KDls 


Serial tat: Sebi 
VBerſönlichkeit und 
rg für 

eit; vol oder 

haft. 


gi 


der 


Teil Seit. Mdr.: 


Suter Kolfterer für Hotel⸗Arbeit. 
Abendpoſt. midofr 
Echneider und 1017 
mido 

Eritflaifiger zurſtmache um 
Wurſtraum au Übernehmen, 
außerbalb der Ctadt. Ragzufragen: B. B. 
Haänat Co. 1338 W. Randolph Str. o 
Serlanat: Sanitor für ein Altenbeint; 
ſcher —8 orzugt; Koſt und Zimmer im 
Adr.: 3 416 Abend voft, 
Nerlaı Sne ider, 
. Klarf 
Lüffiger 
afer als 
äft. Adr.: 


282 
= — Bufhelman. 
Center Str. 


Serlangt > 
Mufiiht über 


mid 


My: ‚ty 


Zu]ı 


Str. 


Serlangt: jelman, 
Mann. 1241 
— Feriangt: uber 


tat: 
je oder 


a nido 


din 
Necanil Tiſch— 
Ge hättsteilgat er 
331, Abend— 


dimido 
112 


ür ein nes Geld 
it, 


sn 


Nerlanat: 
Newport Ay 


Ber langt: 
ide ante 


Y — - —— 
Tild Rarlor Krames, 


He 


c 
er. 1125 Newport 


q 28 
2ſep, modoumt 


r 


sol 
erlangt: 
Arlilel; er 
Fred. — 
Verlangt: Butch 
ſen helfen und 


bon 4-6 Uhr abendg, 
1824 Yarrabee Str. di—fr 

vr, einer, der beim Schlad» 
urſtmachen kann; Deutſcher 
und lediger Mann vorgezogen. Chas. Gruel, 
Hobart, Ind. dim 
—— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen 
———— unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


2 * ittleren Aters für all— 


riamg 
acıne ine Arbe ſominghaus; ein 
autes Heim, Zimmer und ft und a ter Lohn 
den richtigen ein autc» Heim Au 
ſchaͤßen wiſſen. Auzuſragen abends don 6 bis 
Ss und morgsts 9 bis 11, 553 Bullerton | 
Y:arfıvad, mido 


¶ 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
Anzeigen unter —*— Rul zrit 10 das Wort. 
Geſucht: 
halter, ſpricht 4 
Empfehlungen, 
(Freimmurer), 
34, Abend 
Gefucht? Williger 
Mann, Tamı 
wünſcht Stel!l 
in Fabril oder Autoſhop 
Geſchäft und Miriofabren erl 
W., 9355 5 Naltiın 
 Gefuc e 
im Land, 
Nickel, 
1232. 
 Gefucht: 
Düdergehilf 


at: b 
in 


Sprachen, 
Deutſch-Amerikaner 

ſucht Stellung. Adr.: 
uoſt. 


läſſi my 
5 


c junger 


ernen 


2133 


Tel. 
J dof ib) 


oder ı nu er: 


Geſucht: Platz in 
halb der ug 
Nabafh 

"Befuct: 
Menn jucht Wei 
lleinen Rooming 
erbeten: Adr NS, 

Geſucht: etiger Mann 
Küchenmann Maiter: 
beit, Witte 

8. 


Cr 


ct N 
3 Mbendpu 


Brie ce wen möglich 
den Oit. s700 
Graf, BIN eir, 

Geſucht Kaufu van eif Ja 
ber im Import und "en yort:W 
wandert iit, unter den 
nern diele Kıumden bat, Tırcht 
lung, adr.: 833 


33 Abe udpoſt. 


Gefucht?: Mann mittleren Aiters, verlran 
mit jeder — — Par oder Lund, 
Etelle. Sranf, 609 N. Wells Str. 
Suverior = 378 T. 

Weſucht? Barbier ſucht ſtetigen P 
für Abends — Samstag. A n 


A. Hern 
Dit 59. Str. Phone vorth 


hre im 
hd ft 
Dei 


paficı 


ſowie 


is 


a 
tl, 


8 


t 
J 


Went 92 


Geſucht: p zable deintentaen $30 der mir 


Ich 
einen dauernden Platz beſorgt. 
und erfahrener Maſchiniſt. 
Sheffield Ave. Hinterhaus 


WGefucht: sefucht: Zanitor, | 


8. DM. 


Mann, 
bewandert 
Abendpoſt. 


Jamtor, verheirateter 
Stelle; zwei Jabhre Erfahrung, 
Reparaturen. Adr.e: 3 440 

Dim 


u jer I lic cr 


. Nol 


Geſucht: 
an Cales, 


Starte: 


Pies, 54. 


Nase, 


mido 
ſucht 
und ſlaviſch, 
fan auch Var ten: 
Tel. 
mido | 
"Gefuht: Flat-Sanitor fırcht irgend eine Ars 

weit mit Wohnung, bewandert mit Itcparatırs 
midofr 

‚ tft auch wils 


D 


Geſucht: Junger auter zweiter 
Arbeit; ſpricht deutſch, ungariſch 
noch nicht perfelt engliſch; 
den. Pfeifer, 3219 N. 
Lale View 5779. 


tod 


Halited Er, 


Adr.: D 285 Abendpoit, 


cen, = 


- Slinfer — NRachtarbe 
lens, einige Stunden zu 
287 Abendvoit. 


"Sefuht: Carpenter 
oder an Hausreparaturen. 
Telephon Diverſey 8068. 


oo 


Geſucht: 
ala 


arbeiten. Mor.: 


e funcht Arbeit im 
1727 wWiohawf tr. 


fer, —— Belmont 4748 


Nachts zu arbeiten und fäyig jeid in 


Epredt vor: | 


Dimido | 


zaae | 


ascit | 


N3cl8 | — 


fvezielle gewinnbringaende | — 


nıtdo | 


Deut: | 
Helm, 


“älterer | 


2öfep,modoimt !| 


fiir leicht verfäuflichen i 


ido | 


Grinhrener, nebildeter Bud: | 
hat beite is 


auftin 4710, | 


rant 

ſucht 
Telephon 
dido 
oder 


220 


midofr | . 
| 

Pin tüchtiger | 
21 10 ] 
NNDorT | 
fucht 
in 
ido 
fucht Mroeit 


Es 


midofr 
Fabrik | 3130 Rilfon Ave, 


mido 


in runſ Arbeit In A⸗erel 


Stellung ſuchen Manno sr. Sinaben| Werlangt: Frauen nnd Müdden 
| (Ainzergen unter diefer Nubrif_ Ic das Wort.) | «Anzeinen unter tete M ARubrit_2c das Wort.) 


|, Seiuat: : Guter Yutdyer, in alleı Arbeit ere Hansarbeit 
| 


Yutcher, in alleı 
pt Arbeit. Antworten erbeten an i z 

Yarı a 33h vom * dimido Verlangat:, Friſch eingewanderte® Mädchen 
fein Isafchen, feine Eonmtog- 

\ 

| 

| 

I 

! 

1 

I 

| 

' 

|« 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

I 

| 


a v a —* 
D Nbendhofl, | — fir Dansarbeit: 

‚nut ssjäbriner Erfabr | arbeit; in Familie. Muß 4u Hauſe ſchla— 
Die-Work, Maſchinenrepa- ſen. 4052 Armilgge Ave. Laden. Tel. Vel— 
gehe auch auswärts. | ont 9340, \ mido 

eir. ERBEN... | Verlamat: für allge 
Hand — | meine Suusarbeit, “ve. _2. 
Yint, 


ung. — Ar mido 
i--ta Serlannt: Gefeßtes Madben oder junge 
ſucht gran Fir leichte Saugarbeit ind 2 Kinder zu 
Fraut beaufſichtigen. Guter Lohn. Muß zu Hauſe 
fon—d Ihlaien, 240 U, North _Mve, mido 
Verlangt: Krau für allgemeine Dausarbeit 
in fleiner Ramilie, Ehepaar arbeitet, Guter 
Yobn und freundlihe Umgebung. Dird, Gonts 
gelmamm, 623 Gentval Ave, Ndilmette, SI. 
ze. Wilmette 906 M. midofr 
F “ net: Maͤdchen für "allgen eine Hausar⸗ 
beit; lleine Familie, gutes Heim und gute Ve— 
zahlung; Jann Friſch eingewandert ſein. 8318 
CEryſtal Str., 2. Apt. Tel. Belmont 4858. 
mido 
2508 
mi—fa 


Maſchiniſt 
Tool⸗ und 
Arbeit: 
N. wWells 
Junger Wücer, 
fircht Ttetige 


Ave. 


"SH ot: 
rıma an 
rieren, fucht 
St, 1311 

Geſucht: 
Brot und Gates 
5815 Woahtern l am 

ws it: 
Sabrifarbeit, 

Stubner, 343% 


“ < 7 F 
— Ordentliches, Mädchen 
5704 


dritte S. Parl 
tellı 


x 


De ibrirater, 
Arbeit. 


Kraft iner kann, 
aehptift Tier jede 


N. Kenton Pipe, v 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anaeigen unter dtefer Rubrif 2c das MW Qiort ) 


vuden und Kabriten 


* 
J 
| 


Serlangt: er 
Mädchen für Hausarbeit. 
etr. 


Verlangt: 
W. Diviſion 


xy, 


Chocolate Dippers, 
erfahrene, 


Stellung ſuchen F Franen u. Mädchen 


(Anzei igen unter diefer Rubrif Ic dad Wort. ) 
Nerpaderinnen, 
erfahrene, 
Stetine Stellung für diejenigen, 
die ſich als tüchtig erweiſen. 


Nachzufragen auf dem 13. Stock— 


F 
Candy— Woͤchnerinnen 


3508 N. Lafleh Ave, 


Sefucht:! Frau, intelligent umd zuberlüffig 
alleinſtehend, ſucht Poften für beffere Arbeit 
während des Tages; ſpricht deutſch. engliſch 
und böhmiſch. Antworten erbeten an Adr.: 
8 4) !tbendpoft, 

Geſucht: 
terin; Tamı 
Summblide 3102 


werf, N orth Wabaſh Ave. Gebände. Geſucht Zelbi van ige Höchin jucht Stelle im 
Reſtaurant oder auch als zweite Köchin. Mı 


Unſere Daylight Candy Kitchen. 2226 Yincolu Abe, — 


nt 
| — ‚Gelusı: Yitleinitchende Nuinve fircht 
als Xsirtfoßafterin in Witwer: Jamilie, 
| Marjball Field & Co, —— Me ı in er⸗ Familie 
Retail. Wefu Dt: Im ige Stau, 
t Ste elle für W aſche n 
tie felbft vorzufſprechen. 
3 Sl lvor, vorne. 

Gefucht? Von 
nigen, Waſchen 
Ave. hintere 

Gefncht 


Girſcht, 
dofrſa 


aufſzuwarten. Ars 


Wirniſcha 
bone: 


ſucht 
lochen 


als 
badecıt, 


Stau 
gut 


Stellung 
und 


lat 


Tel. 


eingewandert, 
Neinn iachen: 
Larrubee £t., 
do'ri 


ſriſch 
td 
1713 


aum i Ye i⸗ 
Wentworth 


ei Frauen 
uͤnd Buůgeln. 
Cottage. 

Erſahr enes 

fucht Stelle mit mmer 
stildare_9528 

Gefudt: gebildete 
Eiche al3 Saffiererim, 
2401 Elpbourn Ave, 
Geſucht: Sue Köchin 
ſtaurant oder Saloon. 
Uncolu 

Gef ht: 
al3 PRausb 
wachſenen 
Hauſe. 
Lebhnangahbe. 


Räte 
4458 


NAD en in 
und Board. 


Bäckerei 
Tel.: 
doir 


“dr 
u. 


Berlangt: 


Räbden— 


Aeltere Dame 


Bitte zu 


eil 


ci 


fr 


laß in Ne 
unden. Phon 
midofr 
Frau ſucht ſtetigen Plat 
tleiner, Familie, von Er 
Frau fehlt und in guten 
oder außerbalb. Vriefe nebſt 
Mrr.: 9. 30 Abendvoit, mido 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
als Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn, 
auch außerhalb. Adr.: 8 436 Abendpoſt. 
mido 
Mãdchen 


fucht 
34 Kurze St 
von 16 bis 18 Jahren, PR 


eltere 

älte rin in 
mo Die 

Hier 


zu erlernen 


Gefuht: Chrſiches 
ſucht ſtetige Stelle 
dent, Nord— Her 

Welli ington 82 

Gefucht: 
erit einige 
gung. 


ireumdlies 


in unjerer Daylight Candy Kitchen. 


Nordiveitieite. ZTelepbon: 


mido 
— gep rifte Stranfenpflenerin, 
Wochen im Sande, 
zpezielles Bflegefviten 
ufchriften an Minna 


28 


Nachzufragen auf dem 13. Stock— 
verk, North Wabaſh Ave. Gebände. 


* 


* 
+‘ 
t 


fiir 


Schmidt, 


Marihall Field & Co, 
Netail, 


Gefuht: 


hin ſue 
mid 

a 
Adr.: 

dimido 


Eritflafiige ungariice $ 
etelle, eleybon Armitage_ 8108. 
Geinätz Cine gute Gefhäftsirau 
Stellung als Verläuferin in VBäderet, 

3 437 Abendvoft, 
_Befuht: rau mittleren Wlterd wicht 
Stellung, als gr wirtjihafterin, wo Mutter 
jeplt. 2018 38. 70. Place. Tel: Republic 2970, 
j 2i6i7ut 
erfahrene Krankenpflege— 
Adreſſiere: Drugſtoce, 
Ave. 24ſp iwæe 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Nachſtickerinnen. 
Peerleß Embroidery Co. 3441 N. Aſh— 
midofen — 
cfucht? Denſche 
rin ſucht Stellung. 
1664 Blue Island 


—— Ge 
Nadchen Merſo Jahre 
Sandititmafcdinen zu 
und gute Beza— 
vorgezogen. go 
110 2, Ohio Str. | Stellung. ſuchen Ehelente 
(Amzeigen unter dief Ruhrif 10 das Wort) 
Geſucht: Junges — ſucht Janito — 
mit Wohnung; hat Erfahrung. Adr.: D. 284 
Abendpoſt. midofe 
u N... 


— — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
zeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 

r5 dentſch· ungar. Buro Tãgl. befle Stel⸗ 

len für Privathär fe t, Hotel@ und Neftauranis. 

54, Nortb Ave, Tel. Lincoln 2160. _ _4ia”E£| - 

Deutfh-ungar. Wurean verlangt Mädcheit 
und Frauen für Privathüufer, Hotel und Me 

jtaurant, 1624 ©. Halſted Str. Canal 3674. 

10fep,imtX& 


vr 
4, 


un 
eric nen 


Sadren 
dofrl 


1900 


in mittleren 
Bäclerei. 
Tapen m dd hen in 
Salfte D, 
ınido 


Seide i⸗ Un⸗ 
mido 


spolelale m ur ferei 
£ Nadızufragen 
Tells Str. 
midofr 


— 


de 


Co., 


Hansarbeit 
hen, erfahr: en in allacmeiner | 
lepbon Don heiter 5724, 
== Hausfrau für fofort | 
Sa T,. Garventier, ir. 
Asinnetla, Zelenbon 
dofr 
tige oder um igariſche Fr car für 
allgem eine Hausarbeit; zwei in Yamilie, 3608 
a, 15. Etraße. dofr 
Verlangt: a 
arbeit; let; Ir 
| fleine Famil ic, 
Aboe. Apt. 
Verlangt: 
Haus * beit; 
| Mare 


— — —— — — 


Perſönliches 
Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zelle) 


—— 


_ Verlanat: 7 
Hausarbeit, 
Verlangt: 
ae ht bon 
362 SHawtborne 
Winnetta 6. 
erlangt: Teu 


—— 


A chtu ng 


Nieder erhältlich iſt das echte deutſche 


* 

IJIu 

Hr 
it, 


a 
€ 


rau fir allgenteine Hauss | 
naſchine und Eleaner; 
Heim. 4724 Prairie 
do —ſon 


Pr 
| 
| 
| 


Samburgser Pflatter 
unter dem Namen „Sceffelrotb Plas 
iter* in Ihrer Vivotbele oder dDireltpvon! 
uns. 
Dieſes 
ternde 
Yilı 


* 
wure 





dadchen für ailgenie ine 
auter Yobn, 918 | 
Zunndfide 2974 


allgemein anerlfannte Heilmittel heilt: 
Gi zunden, Benlen, Salzfluß, 
ſchr Fledien, entzündete Augen 
Jrandwunden Froſtbeulen, erfrorene Gliede 
uſw. Ein Verſuch wird Euch überseugen. 


Hefſelroth DTrug Co, 
Chicago Avenue, Ehicago, 


372 W. 
var v,d of 


1 — 
il IC, 


err ace, 2,”1pt, 


ate 


Tel, 
Witwe 
r Lela ud 

Mt hin int le iner 
— Rädchen 


Laie Kiew 1708 


für allaes 
Ave., 1. Flat. | 
Pridat-Hausbal 
gehalten: Referenzen. 
548 Oaldale Ave. 
Mädchen für Icıchte Hausarbeit; 
Koſt, 38 die Woche. Nachzuſta⸗ 
2405 Wentworth Ave. doft 
5 — das 
Madden, suhre alt, ” 


' fir leichte 
Dscar Leitner, 323 Weit Ran— 


den oder 


Verlan 
tung; 
Tel. 
EvBerlangt: 
Zimmer 
| gen im 

— lanat: 
Sarbeit. 


SIT. 


w 


„Haemozon“ 
nene, wiſſenſchaftlich hoch an— 


1 
u 
.. 


16 


1Sarz | 
Flat. 


Urſachen von 909 aller Krankhei— 
t durnm die große 


Sal 


1. 


für 
Ave 
au 


er run 
mor * 19, Barf 
theimer Normal 
-anat: ra, im im einem fleimen 
aus bebiütlflich Au fein. Gutes 


icit, 
Chicago Haupt-Office 
3808 Osgood Straße. 
Tel.: Buckingham 1507. 
Theo. Pilgram. 


29fv, dofon“ | 


00 
Nr. 


Heim. 2 


mn 


ni 


I S4S 


nem hnliche Haus—⸗ 
gute Bezahlung an die 
Tel. Diverfey oe. dofr 
erlangt: Mädchen fir allacıneine Hansar 
beit; Samilie bon drei Erwadfenen: einfac 
Kochen: gute Vegablima md autes Heim; Re— 
—— — N. Racine Ave. 


Mädchen fiir allgemeine Hamar 


o afen mo vd Ave. 


5 Ne r! mn 
| arbeit; Teine 
| richtige Perſon. 


* 


Das A ugenſicht. 
ee nicht die aus Blinnenblüten hergeftells 


** 


der beritelien, Ohne Operation beilen diefe 


Verlangt 
abre al 
lich 


m Ir3. 


Mädchen, 

Nachzufragen täg⸗ 
Chicago UWenue. 
1105. dofrſa 
gewöhnliche Haus— 
Vaby in Familie. 


J Eine Fran oder 
für Hausarbeit, 
uſfia“ 1722 
Sen. Saymarfet 
3 Erwachſene und 
Norwood Str. 
tat: Steltere 
itzu Delfen 
mar, 


5 $1.25 in 
und Dei 


Chicago. 


Wieboldt's 
Frau H. Darvas, 
zu 


erhalten. 


W 


‚ıntce 


Kierſch. 1036 Orchard Str. 
Lincoln 3536, 


am, fadidoimt 


an 
: r Tel. 
angt 


be 
1504 


Freie zalmärstliche Behandlung 
| wird einer befhränften Anzahl 
neben in Entle 


Verla Frau für leichte $ 
eiitc, welde cin gute 5: 
Pho ne Zuniver 8275. 


Magd jm 1909 
m 


J. Rei hter, 


e Klinik von graduierten Zahn— 
— ſarzten. Ausziehen von Zähnen unter Gas. 
Mädchen für Chicego Graduate School of Dentiſtry 
2203 N. Kedzie 335 North Michigan Ave., Chicago. 


oder 


dimido 


Nachzufragen NR. Gin vübices 
dofri | su den 
1539 | Iböniten 


's “lfortiment bon billigen bis 
tenerſten, einfachſten bis zu den 
Bierhausſchuhen, Leder⸗Hausſchuhen 
und Pantoffeln, ſtetig auf Lager für jedes 
Glied, der Famtlie. D ache auch die breiten 
deutſchen Hausſchuhe jer Naufen Eie jept 
— Ibhren Tedari für die "Notleidend en in ber 
Sansar- | Seimat fir Weihnachtäfeit, Sabrit 1232 
Perfon. | Yelmont Plve, "Pbone Graccland 1928, 
anf fodido* 


Bong — 
5⸗Pfund⸗ Stang $1.40. Eh 
“ang. 1609 Dadton Er, 

TIp* 


Schöne billige Hüte für Frauen, Mädchen | 
und Kinder. 1627 Larrabee Etrabe. 


Köchin 


Montaas. 
16: S( 7 
nd 


(pt 


für 
Kenwood 
a Biteeln 
Parlw ad, I. 
für al IIgemeine 
"sür die richtige 


| erlangt rau, um Keints 


I 
tieiner 


Ave., 


F er iche 
arbeit in 
Catalya 


erta ıbrei Icz 


10 Haus 


145 


—— 1021 Weibflee 3 
ſchmeckt hochſein 
Ilccbonig $1.20. 


> 


jichtiges deutfchsmmaariiches uder 
hen für — Hausar 

>. Floor. — 
balben Tag 
für Haus: 


Uederjepungen, 


chen 
den 


für e einen 
end ihme Sonntags 
ER LT - 98 8 Yriar Race. 

um bei der 


lanet: Frau 
einen Zeil dc3 Tages, 


„Dollmaiten. * 
Agungen, 


John 
— 


amgliche 


— öffentl 
Haus Waſhington Str., 


Irı 
1935 Tapton 


zur Silfe bei Sansarbeit. 

dofrfa | 
Mädchen 
Kein 


ty 
Str 


ä dchen 
Abe 


Seiratogefnche 
man aen ın diefer utubril 4c das Mort. aber 
| fee Mnzeiae unter einem Dol lar) _ 
| Heiratsgeſuch: Chargltervolle 
Anbang, beſſerer Klafſe, 
| anfanas 50er, feine 


Saft. 
Aellere 
in 


Verlang 
leichten 
ſchen 


t oder 
Vorſtadt. 


rat 
ſchöner 
431 € 


für 
wa 
ZTel.: 
did 
mit 


— 


* Annrh n 
Tıcl, zcarborn ( 
1 


70, 
Deutfches 
SENBGEBEN: 

1319 


Frau 
anſehnliche Figur 
Wirtſchafterin, verfucht 


3 


dädchen, erſahren 
auter Lohn für die 
Chaſe Ave. Tel. Ro— 
midofr 
Sausar⸗ 
midofr 
>: Feit, 
4518 
mido 
Neftans 


emei ner 
rictine Rerfo 


kart 6 >19, befferer Klaffe zwed3 Heirat au mahen, 


feinen Gbaralter 
tigfeit befiben, 50 bis 60 Sabre alt. GErwah- 
fene, gut eriogene Kinder berzlich willlommten, 
Keine Agenten, Genaue Mdrefie ufv. Mdr.: 
"053 Abendvoft, 


en 


für 
Nichiaan Ave,, 
für 
810, 
Stock. 
Mitteljäbrige 
belien; eine, enaliih fyreden | 
Yobn umd autes Heim für rich» 
Zelephon Mount Greemvoon 2, | 
—— dimido 
il \ Saus in Ords| 
Kadbzıfranen: 2089 Ogden 
_Str., u 3. . lat. dim!do 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 15» oder 
16-jäbrig, zur Hilfe bei Jeichter Arbeit und 
Mrfwartung Lleiner Kinder: fein wachen: $5 
bie ode; autes Heim, Aufzurufen. Lincoln 

834. Thiele. dimido 


Ferlanatı Hausarbeit 
| beim Zaa. Nahaufranen: Mrs, Littleitone, 
1 Rıovor. * mido 

Serlangt: suöcin. für Gelclihaits-Haus. 
Vachzufragen 5612 Kenwood Mve. Tel: 
Hhde Par! 2505. mido 

—— Be einmas 


Sen; 2 in 9 Stunden 
Arbeit. 4082 3 rmitage mido 


allger 
Kleit 1. 


aliaeınei ne Saus 
fein Wafchen, 


! ieine 
18 

ass: 
einfaches 
Sheriden 

erlangt: 
ramt Au 
‚Tan; auter 
tige Perfon, 


— 
Kochen, 
Road, 1. 


Heiratsgeſuch: Witwer in den Der Jahren, 
mit 4 Kindern, ſucht paſſende Lebens gefährtin. 
ilter und NReliaton vır“ 
| Bebors Adr.: € 12 


ugt 
Heiratsgeſuch: 


Frau, in 
die 
Abendpoft, 


2 


— Mann, Jahte alt, 
Verlanat: Mitteljäbrige Frau, 
mg au baltı® 


ı Ape., nabe Robeh 


Beruf, 


hen zmwed3 Heirat. Ndr.: 9 38 Abendpoft. 


Deffentliche Notare, 


(Mnzeiaen unter diefer Ruhrif IRc die Belle) 


Vollmacten. Ueberfekungen, amtliche 
nlaubinumaen, 
vom öffentlihen Notar Zohn Biel 
RB, Rafdington Etr., Abendpoft Office, 


Leichenbeſtatter 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik = die a 
4J tern - I oo 


Fran für allgemeine 


t Mafden und 
.20 für. 8 
Uve., Laden, 


“ Gefucht: Rraftifhe ‚Rrantenpflegerin "wänfit ) 


wünfcht 
en. 


Ztelle| 


al8 Verlüuferin in PVäcer: 


fucht Velhäftis | 
Wöchnerin- 
2015 | 
mido | 


10# | 


Ge. | 
und 


onsmt ungar, 


erkannte Medikament, beſeitigt die 


Nachfrage. 


ten Flower-Drops, die die Augen ſtärlen und 
die teilweiſe verloren gegangene Sehlraft wie— 
Tropfen ſelbſt die hartnäckigſten Augenkrank— 
beiten mit Erfſolg. Eine Flaſche 831, per Expreß 
beiden Departmentsſtores 


Vatienten ge— 


36006 


Aſſidavits werden, ausgefertigt 
icher No— 
Abendvpoſt⸗ 

e7 


ohne 


t | awellyännig gehend, ſowie Geſchirr. 


auf dieſem Wege die Belanntſchaft eines Herrn 
Muß 
Anſehnlichkeit und Aufriche | 


Schlanfe Dame | 


mit Grfparniffen und ftetigem gutzahlenden | 
wüniht Velanntihaft mit einem Mäds 


Les 
Affidavits werden ausgefertiat 
225 

*7* 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 29. September 1921. 


3n vermieten 
(Mniernen unter diefer Rı Ruhril 18c_ die _Betle) 


Ju vermieten: G-Jimmerflat, febr bel, Ofen 
beizung, $25, mit Möbel au derfaufen, Witte 
abends 6 Uhr borzufprecben. 1032 Mohawt 
etr., — Apt. Tel, Lincoln DISS, dofr 
Su ı berimieten © 3 3imnter Ropmungen, 
SO fenbeizung, Yad, eleftr. Licht, Iuftig; $25 
dent Monat, Aus Tunft: 3902 Rroadivan, im 
Store. dofrſa 
Su berinieten! 3 simmer an 1 
oder 2 Perfonen. _ Gleltrifhes Licht, Wad, 
Wwilſchen 4 und Uhr. 2618 Yırling Er, _ 


Fu ı ber mieten: 6 6 „inner 1 
Zel.: 


erm ilding 806. 


In vermieten: J Zimmer, Vad, eleftr, Licht, 
Floor, 822. Adr.: 943 Abendpoſt. 


u vermieten: 4-3immerflat, 444 
‚nabe D ar und Sedgwick; $15. 


Sy derinieten: 4 Zimmer Flat und Bad, 
Sloor, 1747 Hudfon Ave, 


Tachboden 


Ofenheizung. 


2 


Hobby 
EIE, 


or 


Zimmer und Board 


(Nnzeinen inter _diefer Nubrif_18c_die Seile 


Su vermieten an ein Saar, das am Tane 
arbeitet: Ein großes, belles Zimmer mit drei 
umd Stüchengebrauh bei einer Tleinen 


Vetten 
Privatfamilic, Telepbon Lincoln, 781. 
zu dofrfon 


3 vermieten: Einfaches Zimmer an älteres 
Mädchen oder Frau obne Anbang bei allein: 
ftebender Fraıt, 1856 Eheffield Ave,, 1. Flat. 

dofa 
welhe meiltens 
Heim im guter 
995 Abendpoft. 
mido 


J 

doir 

Simmern, 
dof 


Velterer Mann oder Kraul, 
baue it, findet anitändiaes 
Gegend, Nordſeite. Adre: M 


Möbliertes Bir mer; 
2200 9 um aufee Ave, 


Großes mößtiertes 3 
2025 Mobawntf Str, 


oIt 


ju vermieten: Krontvarlor, valfend für june 
ges Ehepaar vder zwei Damen, (839 So. 
Dafleh Abe. 


3u mi 


Inm dermieten: 
auemlichfeiten. 
3m derumieren: 
I bafiend für alvit. 


bermieten: Möblicries | 

Plan, Heim-Privilegien. 
North —— eir, 
berinic YNöblieries 8 
Larrabee Str 


u bermigt ten: 
sung, eleftrifche 
Tarf, 83 die 18 
‚Su ber ieten: Große 
immer: vrveiswert, Gute 
2004 Grand PIpe, 

Dermiete Schönes Himmer mit deutfcheuns 
aariiher Ktoft. Gutes Heim für anftänd igen 
Herrn, Gare und Hochbahın. 1446 Cedamwid 
'eie,8. Floor. mido 

nn: 307 

tb de 

u bermiete m: ‚Haushaltungsaimmer, 
md aufwärts, 1355 Nadfon dd, 

Br vermieten: Elegantes Frontzimmer mit, 
‚wei Vetter, auch Heinere; auf Wunſch Board. 
(Sute Garverbind: ing. 340 Larrabee Straße, 
nahe Fullerton Karäivan, mido 


Zimmer und Koſt für Privalfantilie, 
3235 3 W. Congreß Str. mido 
Su berntieten: Schön möbliertes Zimmer. 
917 Webſter Abe. mido 
Bu bermieten: Möbliertes : immer an ülte: 
ren Herrn. Tel. Lincoln 8387. 1038 Howe 
Straße, dimido 


Br dermieten: Binmter, 
Zelepbon: 


$5.00. 3039 N. 
Sting 8242, dimido 


immer für ült: 
Chriſt. 
dofrſa 


Zim mer, 1630 


Meines Slnmer, - Iumpfbeis 

Cicht; od dom Lincoln 
Node. 13 Kincoln Side, 
möbl ſerfes Front 

Transportation. 


Taf fon 


1% 


ur 


aD 
Y 


eiles fauberes Zimmer, 


"82, 50 | 
inido | 


a0 a. 


sivei, 





Sauberes, belles 
Glaremont Ave, 


Zu mieten gefucht 


(Nimeraen unter d ieſe x Rubrif 180 die 


ta Retler 
Anftändiger iunger Mann ſucht "möbliertes, 
danıpfnebeistes Binmer als alleiniger Noomer 
bei alleinftebenden Trivatleitten; Nordiweftfeite 
bevorzugt. Mör.: 9 32 Adendpoft, 


Junger Mann fucht Zimmer bei Privat-Ka- 
milie, Norofeite (ftetiger Noomer), Preis $3 
bis $4. Yor.: 9_36_Mbenbpoft, 
dJunges Tinderlofes Ehepaar wünidt möb» 
liertes Zimmer, womöglich mit Kochgelegen— 
heit. Angebote an Hugo Gerlünz, 4850 Bifhop 
Straße. 
Iu 
tt 


mieter acludt: 
Meines Aptmt dr Abendypoſt. 
geſucht: F Rimmerflat, Erwach— 
Adr. 42 Abendpoſt. 

Sr mieten geſucht: Keine Mere Famm̃e 
ſucht 324 Zimmer in C bicago oder auch Vor— 
er nebme auch lleines Farmerhäuschen ohne 
L s. Henry Eichbolz Niles Center, Ill. 
24fp—1olX 


\erheiratete Pente fırs 


C >: 


che 


ei 57 
“ir mi sten 


ſeue. H 


es 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c_die 


| Stan ®. A. Vrunswid. 


56 die Stunde, 


Setle) 


Gebühren: 
Randolph 3808. 140 N. Dearborn. 
Beten DH 2 _IM,dofafondi- -20fp 

Sred Plotfe, demſcher Nehtsamvalt. 
PBrafiziert an allen Gerichten, 127 N. Tears» 
born Etr,, Bimmer_ 920, Bfbe*& 


ethlef E. Hanfen, 30 N. Latalle Etr. Iel.: 
Main 4847-4848, Nehtsanmalt. Praltiziert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin» 
dungen. Abends, Samstag nadın., Sonntags 

10—3. 432 Center Etr. Tel, © Biverfey 4149 
2 We En BEE 2il*z 
Serman Maling, Deuticher Recht Sale 
walt und Notar, 127%, Dearborn Err,, Zint 
mer 511, Telepbon Scarbors 6096, Abends, 
025 W, Nortb Ave, Zelephon Lincoln 5777. 
a 6fed, 3mt? 
"Fours I. Gottlieb, deutih-ungarifser 
; !ovofat, praktiziert an allen Gerichten in Ame 
rifa und Europa. 1572 Nord Halited Etr, Tel, 
Diverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abdä, 
7 R 14j11*& 
HSuao Radau, deutfch-öfterreichifh* 
Necht3anmalt und öffentlicher Notar. 
Alle Geridtzfahen, 651 Belt North Avenue, 
30dze e 

re Nibard VUran)d, 

Vechtsanwalt. R. La Salle Str., — 
Telephon: Wain 34. 2000** 


| dr. 


Aerztliches 


Anzeigen unter dieler Rubrik 186c die 3 


Zeile) 


Nerztliher Hat foftenfrei — 
Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homdopathi« 
ihren Seilmitteln und zupverläfligem 
freiem ärztlihem Nat und Beijtand. 
| Rrante, wendet Guc ohne Zögern per» 
jönlidy oder brieflich an 
Dr, Puſheck, 
730 N. Franklin Str., nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. 
a ——— 6agsmtæe 
Sr. med, Neihardt, deutfcher "Cpezialift für 
hronifche Leiden, 2009 W%, North Plde,, nade 
Milwaulee Ave. Spredftunden: 3 bi3 5; Eonn» 
tags: 10 Dis 12; freitags nefchloffen. Leſen 
Sie meine Anzeige in der Eonntaavoſt 


Hdea* | 


Dr. Hafenclever, deutiher Eperialift für pri» 
| date und alle Frauenkranfheiten. Nat frei. 
W. Madifon Eir. 11 bi$ 5 Uhr. 

1in*% 

Dr. Francıd Front, Cpesialarzt für Rrivats 
franktheiten 1164 Milwaulee Ave. Etumden: 
10—12 und 6—9 lihr, 2311** 


D 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 di e Zeile) 


— Kleider — 


| für Männer, funge Münter und inaben.— 


ir find wieder auf umierem alten Plaß und 
| werdet erfreut fein, unfere alten Freunde und 
Ntunden wieder au feben. Wir haben ein voll 
ftändiges und gana neuc3 Lager von Aleidertt, 
deren Preife für jede Tüörfe raffen. Anzüge 
und Ueberzsieber von $12,50 aufwärts, SHofen 


1 Ip, dofendiimt | |bon $2,50 aufwärtg, Snabenfleider: auch Kof⸗ 
vicſe und Suit Caſes. 


— Eures Geldes Wert 
oder Geld zurück. — Offen jeden Tag bis 9 
| pr. Conntags bis 6 Uhr abends, 


e. Gordon 5 
415 €, Halfte Er. Cnal 947. 
2Taaamtk 


— — 


PpPferde und Wagen 


Ancigen unter dieſer Rubril 180 die Zetle) 


| Bu verlaufen: DIrei Pferde, einfpännia und 
Seybert, 

Ecke Grace und Dem— 
dimido 


Zu verlaufen: Wagen, gut für Laundry oder 
Bäcker, 840. 1147 Ischiter Ave, 
Zu verlaufen: Hutes Pferd, Expreß⸗ und 
„Dump“-Wagen, billig. 1840 Cleveland Ave 
dimido 
Plerd, 1350 
Geſchirr. 
eir, 
24ſptwæ 


|. 
| 
9 


813 Nottingham WUpve,, 
| ming, 


| 78 
| 
I 
i 
| 
| 


Adſfeſſchimmel 
Peddlerwagen, 
Straße, nahe Lale 


Muß verfaufen 
Pfd.: Bay Stite, 
162 N. Green 


Notihweſtern Krewer Varns 
25 hunge, Kierde md Mähren; Wagen ınd Ge 
Idirre. 2270 Elvbourn Ave, 3-30fp£ 


Hunde, Vögel u, f. w. 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif IRc die Beile) 


Schwarze fibiriihbe Hafen und traabare 
Hutde3 zu verlaufen zu mähinen reifen. 
Tediareed Etod; die beiten Hafen der Welt für 
Fleiſch und Relze, I. €. Voland, 225 Eugenie 
Etraße, 


DOfenteile and Neparaturen 
Anzelnen unter diefer Rubrit 18c die Zeile 


| 


- | Bedarf3artifel, 


Möbel, Hansnceräte n. |. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit_19c_die te Betle) 


500 Hung, etivas imperfelt und fehlerhaft, 
zum . Preis; 11.3x12 Wruffel3 Nug, 
822.50; 09x12 Pluf9 Arm. Rug, $355 7.6xX10.6 
Arm, un $25; Ox12 Wilten Velvet, $23.00; 
4, 86 „tut cn, Nun, $13.755 OxX12 Brufs 
fel3, $ 8.3x10.6 blauer MArım., $305 11.3xX 

12 Kara ib Vodh Vruſſels, $52. 50: 9x9 Axm. 
u $23.50; 3.0x10,.6 blauer Nunner, 514.75; 
09x12 Royal} ilton Belvet, $45; 36x03 rend 
Milton Weldet Nırg3, $10.75. Kommt frühreis 
tig für die befte Auswahl, Madifon Car oder 
Da. Park Hohbahn, 

Martins Rurniture Martet, 


178 N. Cicero ve, Tel. Columbus 79. 
Ofv+E 


— möbel — 

— auf Anfttion, 

Freitag, den 30, Eeptember, 10 Uhr vorm., 

31 Sheffield Ave. 
Möbel, tus, Pianvs 3, Leinen, WVettzeng uf. 
Reebies Auction Houfe, 

Rofepb Straußer, VBerfleigerer. _ 

Su vertanfen: Wafchbanf, Nxaichzuber, Gas 

Dome, SKleiderpuppen, 36 und 32, Einmache— 

Gläſer. 1841 M. Halfted Etr., 1. Flat vorne. 

Sn derfaufen: Leder Parlor Möbel und ein 

Phonograph, din J. J. Wechter, 2203 R. 
Kedgie Boulevard. 


möbel zu "verlaufen: üd 
Mahagoni Finifd; Bargain. 
Avel, 2. Floor. 


Fu verlaufen: $ 
GSasvfen, große 
Nachz 


<et, elvet 


2516 Wilſon 


Vo 


Stleiner Haushalt, It, ocoien, 
Bledh:Badewaınte, Möbel etc, 
ufranen 1833 Maud_Nde., Groceryitore, 
— Suter sochofert, Gas Nanae 
und Rarlor Cot febe biltia; Flat ft aud noch 
zu haben, 1713 Halſt ed Sir. 
|" Su vderfanfen: 5 BZimmter Ginrihlinte, 
Tonnen auch Flat Baben. 2039 Burling 
2. Wa 
3u derfaufen: 
1428 Ss Sudfon Avoe. 
X 


N, 
biliig; 
Str., 


Anchen⸗ und Parlor⸗-Oſfen. 
2 Floor, hinten. 


Veſour Sctee; in 
$7 Tel. Sunny— 


Brümeg 
Suftand; 


+ 


1 verfanfen: 
aus aczeichnetem 
ſide 937 fl 


Yu verlaufen: Sideboard, Eisbor, aud Dov- 
del» und Wett, Lounge, Eihaukelftüble, Cban- 
neliers, chengeräte, Selbſtheizer, Tiſche und 
Stuüͤhle. Kommt 6 Uühr abends. 1932 Mobawl 
Str., 3. Ant. dojt 

u perlaufen: "Combination ‚Nüchenofen_ mit 
Heiiupallerfrönt, Kainz, 1536 Drdard Eir., 
1. lat. 


Rerfaufe Nodofen, wie neu, ım 
tifch,. 4. Brown, 2450 Montrofe de, nabe 
Camphetl. Tel, R miper 4079, dofr 


—meifinabett, $15; Nurliger Electric tric Planer 
Piano, billig; 9x12 grm. Nua, $28.50; 9x<12 
Wilton Velvet Nun, $25; Hartloblen Heigofen, 
$30: Garland GCombination Kohlen⸗ "2 Gas⸗ 
Herd, 8803 weider Porec, Küchentiſch. 85 uſw. 
Martin's, 178 N. Cicero Ave. Zelenhon 
Columbus 79%. oſpræ 

Sm ber faulen: Neinabe nee Möbel den 6 
Zimmern, Leder und Nobr Tarlor Set, Wal: 
nun BVeltzimmereinrichtung, Eßzimmereinrich— 
tina, Rlayer Pigno und Phonvarapb etc., 
mu ſofort verlauft werden. 24115 Mihvanfee 
Ave., nahe Fullertom Flat. 


j 
a 


ind Ehzimmmer- 


ei, I —— 


| 


= 20fep ⸗1wæ 
umzuaßbalber billig zu 
1. lat, W. Vieder. 
mido 
Jır verfaufen: Möbel fiir wei Zimmer, gu⸗ 
ter Aochofen, ein ſſer, Küchentiſch und 3 
Stühle. 1713 Orchard Str., Hinterhaus. 
midofr 
Bafe— 
mi-fa | 
Teleph. 
dimido 
Nener I ECarpet, 818; 
Buggy. Buſchman, 1636 N. 
Nehmt North Ave. Car bis 
Rockwell. di—fa 
Diöbel zu werfaufen — — PBarnain — Porzel⸗ 
Ian Glofet, vollftändiges Meffingbett, Schau— 
felftühle. 3652 Broadway, 2, Blat. Phone: 
Mellinaton 5002, dimido 


Bu derfaufen: Rräctines 3 Opverftuffed blaues 
VParlor-Set, auh Walnıu echted Leder et, 3 
Nas rund ——— 1928 Mohamt Etr,, 
2. lat, Tivimtt 

Nerianfe neuen Heianfen, Stocofen, Sasofen, 
Nugs, Yetten, fpottbillig. 1625 Larrabce Er. 

Ssip*X | 


— ——— — — — 


Pianos, 


Gebrauchte Möbel 
verlaufen. 553 North Ave. 


Tre 


"Kocoien, Gas Range, 
1105 Pelmont Mde. 
Gas Range billig. 


vertanfen: 
breuner billig. 
gu verlaufen: 
Edgewater 8848. 
u berfaufen: 
Kinderliubl umd 
Rockwell Str. 


zu 


minſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeiaen An ter_diefer_ Nubrit 18c_die_Keile) 
Yu ber! aufen; 875, gutes Upright Tiano, 
Kommt nachmittags oder abends, 4737 Yins 
coln Avenne. —A 
Zu vertanfen; Bant, ſo— 
fort, $80; mit d wenn ae: 
wünſcht. 1010 Phone Di 
v rien 4747, EN dofa | 
Su verfauien: S200 


Golumbia Eprehmas | — 
fipine mit 20 Mufifitäiden, 8115. 4757 Lincoln! 
Abenue. 


—A | 
5 vertaufen: | 
Brunswick Pro 


Pians mit 
Wohnung, 
Straße. 


- Gutes 
Zimmer 
Dayton 


mbramon Pliaver viano u. 
nograph. 1961 N. Halſted ben 
didohrl 


eedrancte | — 
Halſted Eir aße, 
2*fvſwr 
Avright Piano, $35; Player 
1956 Xarrabce Er, 
laq,mo—fr3mt | 
“ Wpriabt Riano, 
Broadway. 


5 wenig 


1961 N, 


I berfanfen: ? 
890 und aufwärts. 


Bu berfaufen: 
Piano, $185. 


5 faufen simball 
ME Groß, 5081 


Finanzielles 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1860 die 


Gine ſichere Kapital » Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgnge - Bonds, 100, 
5500, $1000 mit 7% Zinien, garan« 

tiert die ficherjte de au) 

Ken! Ejtate Hypotheken zu verfaufen. 


Zeile) 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

18a03miæ 


fen: 


Zu berfal Schort, $3000 Piortgaae auf 
Eileaxo Grundeinentum, mit eitem Abzug. 
1572 9 Haiſted Zimmer 5. bofrile | O 
tier die bril 18c die Zeile) 
“ Earpenter, Willwright und Nefrige- 
rator Arbeit billig enögeführt. Fred, 
Muenck & Go,, 1749 Cedgwid Strafe. 
Telephon Tiverjey : 3217. 22ag3mtE 
Carpenter, 30 Jahre Erfahrung, baut Süue! 
fer um, fegt Zement ımter Pfoiten, neite Nors | 
Se, Treppen und Garages, Charmah, 1418| 
N. Wells Ctr. Tel, Superior 8274 von 6 bis | 
I 
| 


c. etr., 
Zu verfaufen: 70 erlie Hpnothet Gold Bonds, 
$100, $500 und $1000. Fowler & Neams, 
555 %, 22. Etr. Xel. Latvndale 631. 
23an*X 
Fachmanniſche Arbeiten 
2 (Mnaeigen Inter diefer Nırbrif_1Sc_die $ 
abends. fp22,dofafonntiimt | 
| Eletit taität für alte "Säufer: Preis herun: 
ter; 5 Zimmer mit Sirtures, vollitändig, 850. 
Abzahlungen. Albert Fox, 1763 Sedgwick Str. 
Dive tieh 8805, 20fep,dio doſon? 
*:Rainfing PBaperbaneing gut und Bil» 
lephon: Diverfen 8411. 17fp2m& 


_ Kainting, Raperbanging, Caltomiı ing wird 
gut und bil lig ausgeführt; erſtllaſſige Arbeit 
garantiert, Bred Schmidt, 1544 Dipericy 
PBarfway. Tel, Graceland 4520, 131p,1mt& 


Dachdeder und ‚Klempner 


(Inzeiaen unter r_diefer Rubrit 1Sc die Zetle) 


Wir haben 10,000 Rollen Neadh Roofing hers 
geſtellt. rot und grün; Nägel, Zement in jeder | 
Rolle; geliefert nach jedem Teil der Stadt od. 
Roritädten zu dem neuen niedrigen Preis von | 
$2.25 Rolle, 108 Suadratfuß, Miller Ready | 
Roofing Co. 1140 U 3. Randolpb. Mon. 422.| _ 

22ſpowæ 


Sept find die Preife etivas billiger. Deshalb 
fellte Iedermann, der ein fchlehtes Dad bat, 
die Geleaenbeit benüßen und es reparieren 
laffen. 9. Ullendorfer, 2440 —48 N. Oallch 
Ave. "Phone: Armitane 6428, 22jl?&£ 

Beſte DahdedersArbeiten, Reparaturen und 
Schornſtein-Arbeiten. Alle Arbeiten garan- 
tiert. 8. & v. Nooters. 2540 George Etraße. 
Pbone: Juniper 2891. And,dofondi* 


er 


8 Dach⸗Lecke revariern garantiert, 80; Auto⸗ 
Irud:Dienit nad allen Teilen Chicagos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Dgden Abe. "Zelephon: Rodivell 329, 

12ag*% 


— — — 


Billard. und Rofet-Tiiche 


(Mmzeioom ınter dieler Rubrik 18c die Pelle) 


Fillard:Tiihe au berfaufen — ganı neıte 
Garom oder Node, mit vellſtändiger Ausſtat— 
tung: aebrauchte Tifhe 4 herabgeſeßten Rreis 
fen; Kenelbahnen, Billard- und Kegelbabnen⸗ 
Leichte Zahlungen. 

The Pruinswid-NalleGollender Co. 
Wabaſh Avenue. Wabaſh 7060. 
11jan*% 


— 
— 


623 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeiaen ımter diefer Nubrif 18c die Keile) 


totiz! American Muto Berläufer haben 20 
der neueften, Modelle acbraudter Car zu 
Verlauf; einige abfolut neu. Roadſters, 
Touring, Cedans, Coupe, Wir parantieren 
diefelben und acben 60 Taae freien Gebrauch, 
Nehmen Eure Car in Taufh,. Phone: Anftin 
0022, 1744 Chicago Mve, 29ipimtt 


Kaufs- nnd VBerfanfsannebote 
(Unzeigen unter biefer Nubrıl- 18c die Zeile.) 


Zu —— Zürrabmen; $5 3244 Pierce 
Avenu 8 


— DE Ze u „ne 2 ai ul Son Sa 22 2 ee 


Geſchaflogelegen heuen 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zetle) 


Bu ı berfaufen: Delilateſſen, Grocery und 
Meat Mariet; gelegen in einer dicht beitedels 
ten amerifanifchen Nahbarihaft, ESüdſeite, 
wngeben don großen Apt.-Gebäuden; bat mie 
Eigentümer gewechfelt, war immer ein gutes 
Seihäft, Hat Neingewingn dos $1000 im Mo— 
nat abgeworien, but großes ? sarenlager und 
ſchöne Einrichtung: wert über 500; Wenn 
fchrell verkauft, verfanfe ih rür 84500 und 
gebe zuberlüffigen % Leuten Zeit zum bezahlen; 
babe gute Leaje mit febr billiger Miete; nebs 
me auch ein neueftes Modell Auto als_ Teils 
zahlum» an. Dies ift einer, der beiten Stores 
in der Etudt; gebe aufriedenftellende Yrobe 
an gute geute ceder Stelle zwerläfſige Partie 
ar agur Leitung des Geſchäfts. 831 E. 55. 
— Ecke Volland Ave. AT nz 

Sa id ein anderes nröberes Geiwält Laufe, 
oil ih meine Nudelfabrif verlaufen, Eimmad 
men betragen iiber $60,000 per Sahr; Preis | 
des Geſchäftes bloß 815,000, Maſchinerie allein 
über $10,000 wert, Große und Ehicagos bei ie 
stumdfchaft. Ich werde den Käuter Tür die 
Wochen im Gofchäfte einführen und auıch mei: 
ner Kundſchaft vorftellen. Günſtige Gelegen- 
heit für ſtrebſamen ——— VBuſineß 
Tann bedeittend vergrößert werden. Sellner, 
1805 Srding Kart BIbd, 


Bu verlaufen: Srocery ımd —— in 
dicht befiedelter Nabbarihait, mit großem fri- 
fi,en Warenlager auf der Nordfeite. ir. 1874 
Fremont Slr. Ecke Clybourn. doſaſon 

In verſanfen: Bickerei amf der Nordfeite, 2 
Türen bon 2. Station; moderne Mafchinerie. 
1122 Bryn iawr Ave. dofriſa 

 WBürerei zu verlaufen, rohen, ge winnbrin 
gendes Geſchäft mit großem Eckgebäude, Nords 
ſeite; monatliche Einnahme $10,0005 Ran 
und Einrichtung, um das Geſchäft zu verdob 
vpeln. 3 Oefen, alle moderne Kafehinerie. 
Nübere3 Camstag nahmittag. 4512 North 
Weitern_NAde, 6 

Junger Mann, kürzlich von D tichland 
fommen, mit deutfchen Bezugsauellen 
vertraut, ſucht mit einem hieſigen Geſchäfts— 
haus in Verbindung zu treten. Eine 
fir Weihnachten gut gangbare 
ich in einem Gefhäft auszuftellen, 

— — 


) ge: 12 


Telephon 


Nonon Geſchaft 
Miete: gegen— 
North 


Zigarren 
N ob 8. 825 
Ausfunit TL M 


Leim 


ber 


9 


4 } Sir mine r 
Schule. 
Floor. 


doſa 


auf 
bin 


3 berfanfen: 
der Noröweitfeite. 
ter einem 


Sub =: 


299 


Shop 
Str. 


het varatur 
Lawrence 


Schr diaden 


Yu derfaufen: Noominabaus, Nordiei 
Dimmer, Iamtofheis., eleltr. Licht: groß 
gain zu $2109, Zeit auf Zeit. M. F. 
30 N. Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Refteurant, 
nahme, wegen Wegzug. 31052 


er Par: 


dofon 


Tages sein: 
Lale Et. 
dofr 
Nordfeite, Arbeit fü 
Maſchine, — 
Leaſe, Miete 


cale, 
55000, Näheres 


870 
W 


ds 


"Wäderei zu verlaufen, 
drei Mann; Brote ımd Cafe 
ofen, feine Nobnuna, 5 Sabre 
$100, Tampfheisumg; Preis 
4812 N. Weſtern Ave. 
rlaufen: Butcher-Geſchäft. 


r 3815 
Ave, . 


Zur ve 
Eramford j 
Zu faufen gefucht: Yüderci 
Saud. MU. Hoppe, 4551 N. 
Kildare 3846. 


Zu berfanfen: Gute | Püderei mit Haus, 
nahme $450 bis $500 die Nuodhe, 13 Zahre am 


Nord 
dofri 
mit 
Knox Ave. 


Platze: 10,000 Dollars notivendia; mus fofort 


ON 
fodido 


Auskunft: Reumann, 1: 
Franilin 1319. 
Sinarren-, Iabale, 
Notion-Store, gutes Warer 
verkaäufen wegen Kranth it. 

;3256 N. Robey Str. didoſon 

Zu lanfen geſucht: Rordfene deli⸗ 
lateſſen Store. Adr.: Abendpoſt. 

dido 

" Verfaufe Candy, Binarren-, Grocerhitore, 
BSeichäüit mit 4 Zimmer MWobnung, $25 Miete; 
gegenüber Schule. Mustunft TöL North 
Ave. 2. Floor. 

Grocerds und Delifateflenitore zu verfaufen, 
Store mit Ctodroom und Wohnung; nicdriae 
Micte; Roomingbanzbegirk, nahe Lincoln Park, 
chriſtliche Nachbarſchaft. Snaufragen im zweiten 
Floor, 751 W, North Abe, 

Roomingahaus, Zimmer, Nordfeite, 
Leafe, arober Profit, 85,500. 
33 Zimmer. Weſtſeite, Hausleeping 
Seht Lange. 704 Nord Dearborn 


berfauft werden, 
Wells Str. Iel. 


Bu vderfaufen: 
Zigaretten⸗ und 
lager, billig zu 


W 
N 


38 


S3200. 





Saloon und 
No Isef 
iche eine 
Cürdweitieite. 


Büderet zu "verlaufeit, 


Neltaurant zu verlaufen, 
ern Abe. 
ne me 


NM dr.: 


Taufen an der 
Al endpoſt. mido 
1644 


nıde 

Su berfaufen: Delifateffen, Novofeite, 

bes Narenlager, feine Sirtuves, billige 

ein Wohnzimmer, $800. Guter 
1802 Sarrabee Er. 


Zr berlanien: Delifat 
Gebände, 3701 N. Whipr 


‚le Str. 

Bu verlaufen: Krantheilsba ber, 
Gonerat Merhandife Store; 
ih, Adrefie: Math, Bint, 
Indiang 


fen amd Groce 


(Eommtry) 


v.oute 4 Kor, 


Bu berfaufen oder d 
und zweiltöciges : Brid 
erd und Wagen, 3. N 
Straße. Tel. , 


Trei 
Wohnhaus. 
Martin, 
5, 


vermieten: 
W 609 Oſt 
Oakland 


Kaufe qute Netail-Bü 
$800.00 Wochen-Einnahme, 
Haus; Nord» oder Nord wettf 
} 157, Abendpoft. 


ads 


Grocery-Delifatz fien, ge neeig ignet 
feine Nachbarſchaft;: feltene Gelegenheit, 
verlaufen. Austunft 4140 N. Nobey Str. 


il: Küche 
mit oder ob 


elte. Adreſſe: 


Zu derſanfen zu Vargain: Grocer) Store mit 
Par: | 


reinen MWarenlager, 
geichäft, feine Ede, Pridgebäude, Store und 
slat3, Bierd und Magen; verfchleudere 
818,000; Miete $2,200 da3 Sabr. 

Hälfte bar, Reft Hupothel, Vefebt dies, 
ein wirllider Yargatn. 1125 Webfter 
Diverfepy 8408, 


Lel. 
Geihüftsteilfaber 


(Anzeigen unter dieſer Rudrik 18c die Zeile) 


Mochte mich mit einigen hundert 
und Zeit an rgend einem kleinen, aber nach— 
rg gutgehendem Geſchäft beteiligen. Adr. 

31 Abendvpoſt. 


Werſanat Neltere ; 


großen, macht autcs 


es iſt 
Ave. 


Verlangt: Frau um in Zigarren: 
aefhält zu helfen; fanr auch Partner werden, 
oder nehme älteren Uniom-sigarrenmacer in3 
Gerhäft. 847 WW, Nortd Mve., Store, 


Grundeigentum und Hüufer 


zu verkaufen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Retle ) 


Hordieite. 
‚Bu faufen aefucht: Cottages, Flatgebäude, 
Nordfeite; habe Käufer, die war ten, Labt 
Euer Grumdeigentum eintragen bei einem 
alten, auverläfjinen Grundeigentumzdändler. | 
a nr, 
sobn Seim, 
— 3148 N. Aſhland Avenue. 
Ein Vargain Afoctiges — 
verlaufſen; und 5 Zimmer und 3 


Bafement Flat. ” Seifmellertelung, 
$12,500. 


A. Erbach, 


* 


zu | 
Sim ner 


033 Irving Part Pt d, 


In vertanfen: Moct Briebäufer : 

6 und 6 Zimmer, Heißwaſſerheizung, 

b und 6 immer Furnaceheizung. .. .811, 000. 

4 und 4 Yimmer, Dfenheizumg.. ..$ 8,000, 
u. Erbad, 2033 Irving Kart BIvd, 


_27 


$12,5 


Ofen⸗ 
el Kilton 
Gevrae 

ſaſod 
ide, 836 
nur 31500 nötig. 
alleiniger Agent. 

fatodido 


Bertanfche HeXlat fhones Bılfacdı baiude, 
heizung, eleftrifche Lit; große Xot, 
uahe Webſter, für 2: lat Gebäude. 
zorpe, 2358 Yir rcoln Ave. 

Berfaufe gutes Gebär 
ge. Straße; Preis $6000; 

edc, 2358 Lincoln Abo., 

Zu derfaufen: 
Simmer Flats: 
*7500. Telephon 


8500 Anz sablır na 
tr. zwei 6⸗Zimmer 
und Attic, od. Nr. 
wood, zwei Wohnungen, 
modern, oder Ar. 1837 
Sauſer 4 Wohnungen. 

Str. Zimmer 510. 

3u verlaufen: Fargain! Flat Vridbaus, 
> md 6 Bimmer, nen, mit Eisbores, Gas⸗ 
öfen. Sumvarlors, modern, Dampfheizung: 
$10,; 

2 


Ad ve., 


m onat: 


1535 Belmont 
$94 den 
Xincoln 6 459, 
laufen Nr. 
Bohnungen 


2416 


Preis 
midofr 


1100 George 
Baſement 
Aubert Ave., Ravens— 
4 und 5 Zimmer, 
Fremont Str., 2 
Nr. 180 N, wer 
mide j 


91 


5 


500; Moseblunge n, Eigentümer da von 

bis 7 Uhr abends, 2534 Cullom Yılve. 

* EN didoſaſon 

Serfaufe 6—4 Zimmer, Brid, Bad, Attic, 

grobe Lot; Prei3 $12,000, bar $3500 

Fred Ruedel, 602 North verie. 
vi 


Sitöd, Fri — 
$S300. Eie Lea: 
Leavitt Str. 

dimido 


Zu verfanien: 3007 Sanffen Nve., 6: Sinner 
Refidenz, Gerichtöverfauf auf Muftion an den 
höchften Bieter, Wert $4000, am 30. Cevt., 
1 Uber nadm. 2 Barty Neal GCitate Board, 
111 W. Wahinaton Strs Nachzufragen Farſon, 
11 S. La Salle Str. Room 1615. 
Randolph 220. 

Su verlaufen: Modernes 
aebäude, DOfenbetsung: 
werden; Preis $13,500 
Ravenswood 3819 

Zu bverfaufen: Dreiftöd, Vrid 
Gebäude, modernes Rlumbina, 
1009 Sremont Str. el, 





Zu verfanfen: 
Ede, 2-—4 Zimmer; Preis 
bitt md Vertenu Abe, 4158 
Decho, 2. KFlat. 


VBargain. 


— 


irfamodimido 
5 SFlar Brid 
Nadlah muB nerenelt | 
Tar $4,500. Telephon 
15fpimt 


und Frame 
großer 


ö Barn. 
Wellington 3033. 
a dimido 

Serfaufe oder vertaufſche Flat, 5 Bimmer, 
ſodern und aut acbaui. Miete 81500 das 
Nahr, Prei3 $11,000: 83000 Anzabluna, Neft 
monatlich. Mdr.: 3 420 Abendpoft. di-fon 
Ehe Fr Nordieite Grumdeigentum lauft, ver 
fauft od, taufht, fcht A. Torpe, 820 Kort — 


ſehr 


Reihe 
oͤlrtitei wünſche 


Ave. ‚| 


Eulten, | 


oder obne| 
Zel. 
doit 
Eins 


Game, | 


didola 


midoſa 
i lange 
Teilzahlung. 


Straß e. 
* 


v3. Straße, 


frie | 
Miete, 
Verlaufsgrund. 

mido 
in mit 
di-Ion 


Miete $S monat: | 


Tpim& | 
—X 13 |- 
Ferner 
40. 
dimido 
unter 
ne 
D. 
dimido 

für Butcher; 
sit! 


5 
für! 9 
Nehme! 


21ſp2wæ 


Dollars | 


Garage, | 


ide: 


en 
2solfe | 


Telephon 


—— und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Rubrit_18c_die Retley 


Norbieite, 

2 #lat, modern, PVrid, 7 
Zimmer ot 785x135 Fuß, 

Larvorence Abenue, 


Zu verlaufen: 
Jaͤhre alt, 6 und 6 
1 Wlod don Crawford und 
*7800. 

2 Flat Brick, 
Plumbing, Ofenheizung, 
Preis $5500. 

3 Slat Prid, 1—4, 2 
ıYad, YementGafement, 
SHRUO, 

3 Flat Prid 
Zimmer Flats, 
Miete 31560, 
Wrightwood. 

Sitöd, Brick, 
zung, eleltr. Licht, 
Sri Sarane binten, 
fommen $4200 dus 
Jar sh000, 

Ssilltamb. 


2572 


2—5 Bimner ımd Pad, neite 

Cleveland Avenne, 
—5 Zimmer Flats und 
Ofenheizung, Preis 


und Frame, 1—5 ımd 2—6 
Dampfheizimg, eleltr. Licht, 
Preis 89000. Orchard, nahe 


o 


18 Zimmer Haus, Tampfhei- 
Lot 35xX135 Sub, 4 Car 
jede3 Zimmer hell, Eins 
Dahr, reis $18,000, 


ongeln&€Co, 
Ave. 


F 


Lincoln 
didofafon 
6 Zimmer = Gottage, | 
Bad, Bas, efeftr.Licht, Zurnace- Heizung, 
Brick Bajement: fann Sofort bezogen 
werden. Gigentümer am Blaß von 2 
bi3 6 Uhr amı Tonnerstag, Freitag und 
Wrid Flats, jedes 
11 Simmer; Firnaccheisung: auf 


30 verfaufen: 


Samstag. HI3EN. Takley Ave. dofrja 
Flats. Beide Gas; 


Zu _ Zu berfaufen: $15,01 00; 
2 
fünf und 6, Zimmer Fl— 
Reſidenzen, 
I 
! 


118 
ar 


4 Brid Gebäude, ,$| 
mittelaroße Seftöd, vier, 
hübſche Brick und Steinfront 
und 


Fuß Front: Barn valiend für Garage: 
WSerlield Yive,, nahe incoln Vart. eſter 
Yaraaiı auf der Storbfeite, Muß 57000 bar 
erhalten um eine Hinterlafſe nichaft zu ordnen, 
Sohn Sei * — Agent. 
3148 Aſhland Av 
dofrſafon 


Ju vertaufen: 
an der Nordſeite, eine Ecke, 78 
bebaut mit einem ſchönen Store 
darüber, Brick, 
eine leere Lot, Garages für 
Miete 8190 monatlich, Preis 
VWellington 

Zu ver rianfen: 
für nur $ ‚0, 
nain,. Näheres 4812 

gut verlaufen: 2- Flat 
Zimmer, gute Nachbarſchaft 
cine 6Zimmer Cottage, Briée 
naceheizung, Preis 85200, 


8 
John Peter Schmitz, 4812 


Front, 
Flats 


Fuß 
und 2 
6 Autos; 
821,000. 
7584. * 
2-Flat Brie 
— Ein 
itern Ave. 
chhar 
Prei 
Baſement, 


Schönes 
Foſter 


9 Yu) 
\ 


an 


i,i 
= 
Fur 


ern Ave. 


N. Weſt 


doft 
6⸗ 
Heißwaſſerheizung, 


Zu verkaufen: Ravenswood, prächtiges 
Zimmer Brick-Bungalow, 
Schlaſporch, Muſilzimmer, Wohnzimmer 
Brick-Feuerplaz und Vücherſchränke 
1859000; 32100 Anzahlung. 2226 
Ave. Winnemac Varl. 

2Flat riet mit Ent tage bi . 
ſtand, 54200, 51000 Unzapl. 
bſier Ave. 


Framehaus, hinten 


ni 


n 
n 


a 
3u verkaufen: 
in beiten 
etſch le, 


38 eilt öck. 


en, 
u { 106 

5 cine Cottage, 
Koniretiindament, Zementfloor, in gutem Zu— 
ftand, eleftr. Licht; Brei $7800. Nachaufras 
nen 3740 Sanffen Ave., Hinterbaus, 
Agente en. 
5 


8 u verfaufen: Neues, modernes : ) 
baıt 6, 7 und 7 Zimmer, Dampfpeisung, 
Snmvordes; Anzahlung 86000 bis $7000, 

eit nah LWebereinfunft. Ir 
Gardens. M. W. inittel& Co, 
Weſtern Ave. 

vertaufen: 

—— 2:110d h 
82500, Fr m man n, 
a: u iwderne: > 12 
ale View, nahe Addiſon 
umd 53immer Apartments; Eichen Finiſh, 
Badezimmer. Furnace- und O fenbeis 
Außerbald der Etadt wohnender Cie 
muß Sofort bderfaufen. Bargairn. 
$10,000 bar, Reit nad Belieben. 


Ayr 
5418 M. Clark Str. dofria 
80000 


verfaufen: faufen S-Ttöcd, Vrid, 
Zimmer Flats, öft tlih don Clark Cir. Teil 
bar. 6: ut: \olf, 3266 N, Clarf tr, dirſa 
Zu | verfan en: 4eRlat Brid, beinaße 
30 Ed-Yot, zwei 5- ımd 4: Zimmer 
Hlats, Sat 3 Furnaces Jani 


Trim, 3 
Dienſt nötig: möti 


86000 
1 Irvi 


4741 


Su . m ade Aſh 


land 
nur 


yo 
ce 


R incol au 
Slat Bebände 
u <tation. 


su vertanfe 


in & 
d« 
Tile 
zung. 
gentümer 


au 
6 
6 


uf zwei 


lein 
E. 3 brahamſo 1, 
ng Barl Ylvd Isellinaton 


ana 


G 
Vur a . 


gu derfauten: Mederites 
Sträucher, surnacekeisung. ai 
Moderne Cottage, Heißwaſſer 
Sn at Brick, Furnacehe 
Nächbarſchaft, 810,000. 
zwei-Flat Frame, Heißw 
bezug: Brickbaſement 
Auch verſchied 
Blomgren K Comp 


große 


vei⸗Fl isung; in 
afſer- und Furnace 

blo or Ss 

audere Bargains 


hr RP 
1803 Irbing — 


un 


te 


and, 


>u berfanfen: 
und Hardware Geſchäft. 
| ſtöck St binde, Yot 
waſſerheizun q, Garage fiir 
aröbte Sarbivare und 
Diſtriſt. Gebänd de und Geſchäft $ 
verfaufe für $25,000: $12,000 

3949 RN. Aſhland Ave. 
58, 


WW eichäfte scigen 
amene N 5 
4 Gars; 

Zermiee Ich sit im 


rd 
das 


bar. Nieuſch— 


mann, Tel. Lale 


ziew 


Nordweſtreite. 
Große Lots — 30 134 Fuß. 
Niedrige Preiſe — 3625 und 3650. 
Leichte Abzahlungen —8 
Nahe PVortage Vark, 
ment-Seitenwege, Sewer. 
zum Bauen. 
Nordweſtſeite. Sprecht vor in der 
3147 N. Cicero Ave. Offen jeden Nach— 
mittag und den ganzen Tag 
Koeſter EZauder, 27 W. W aſhington S 
au verfaufen: ( 
ter Lage, 1—4 und 1 Zimmer Flats, 
wicht, Steinfundantent, nein geitrichen, 


zit 
Sarage; ZSirane gepflaftert und bezahlt. 
(Anderfon) 


85300. 

Charles 
!'5717 Arımitage Ave, 
u 
| 3u berfaufen: 
' beigumg, eleftr, 
I Bafemeit, NN 
| dung: Preis 


| Mözahlume. 
| le3 Jarchow, 
! 3717 Armitage Ave, Tel.: Spanlding 4280. 
mido 
muß ver— 
F. Kle— 
Osinin 


-) of eltr. 


Preis 


\ 


ardomw, 
Spaulding 


ech: 4280. 


mido 


Cottage, Furnaces 

eicht, gutes Fundament, feine 

ſchlüche; gute Veriehrsverbim 

3200: nur 81000 bar, Reſt auf 
donaidy 


 G-Simmer 


5 


(M 


an | 
fauft 


Brielbans, 
Vargein, $2000 bar, 
mensih, 51 Cornelia Ave. 

Su verlaufen: 7:3immer Cottage, eleltrifche3 
icht, Firrnacebeizung. 2730 Sacramento ve, 
el. Alband 1017. dofrſa 
In verfaufen? Gimmer vBrick, nahe deuf⸗ 
fher evana..iuther. Schule und Kirche, nahe 
iilimanfee !ive,, Chic. & Northw. Ei enubahn. 
| 4915 Penſacola Ave, Tel.: Kildare 3001 
dimido 
ws 112 


2erlat 


vertanfen: 
me * 


0 
x 
> 
z( 


— 
| 
! 
| 
| 


verfaufen: Modernes PBrientebüude, 

alle Beauemlichfeiten, _Nordweitfeite. 
Gigentiimer, 904 N. Kedvale Ve, Phone: 

Im eo. 7370, f 

verfaufen: Modernes 

: alies modern: muh 

. Nordweftfeite, stebit 
Kabzufranen beim 

€ Calvon, Phone: 


3⸗Flat 28 
berfaufen 
Ste 1md 
Eigextümer, 2732 
Nodwell 761 

24ly mE 
Rridbaus, 1817 
im Bafements 

a 23ſpſwe 


Gort is 
97939 


2 Ege 


Anzufragen 


Bu berfanfen: 


Crawford Abe, 


Weitiette. 
Zwei-Flat Frame, zwei 4-Bimnters 
Noniretfimdanent; reis 32800. 
ellington mido 


Sñdieite. 
Flat Brickgebäude, ein 
T:jimmerilat, fehr billig dont 
leichte bzadlungen. — 

7823 Union Ave. 


Bargain! 
neues 


2 


5685 


Zu verlaufen: 
Ei 
Ze 


zwei 
gentümer; 
zuſproe chen. 
nues 4170. > 
|" Zu verlaufen: 7:Zimm 
| got 371224 Fuß: 
tom Cinentümer 6623 Unic 


Südweftiette. 

Nenn Eie ein Haus oder Tot auf der Eid» 

| meitfeite faufen oder dc rfaufen wollen, ſehen 
ie Lauermann Bros. 7911 S. Afbland Ave 
1816*4 
I We Bridacbände, Miete 
880, Bad. 2736 
_bi—fon 


me 


Farmiändereien. 
Qu verfaufen oder zu vertaufchen für eine 
andere „Farın, 200 Ufer gut eingetichtete 
Farım mit ihwarzem Erdboden beinabe cben, 
nabe Gbicaao, deutich-fatboliihde Nachbar: 
fhait; deutfchefatbolifihe Schulen und Kirchen 
in der Nähe, Eine der beften Dairy-Farmen 
im Eteate. Peantwortet diefe Anzeige in 
Enelifh. Möreflfe: B. DO. Por, MeHenteh, SIE. 
29p1wã 
zu verkauſen oder vertaufchen: Feine 80 
Ader Alit iois Farm, mit Gebäunden, ſchulden-⸗ 
| frei. Dies ift ein großer Pargaiır, 
| ud) für Chicago Srumdeigentim 
N. Knittel & Co., 4741 R. Weſtern Ave. 
dofrſa 


Tel. B 

mc dern; 

$I500 bar, 
dofrſa 


er Relidenz, 1 
Pre eis 57 000. 


on Ave. 


ei 
7-Jimmer Br 
Dampfheisung, 


ıfaı J 
Balement, 
Sa! nlin Ave. 


erlaufe 120 Acker autes Land in ; Michigait, 
der Ader; $800 bar, Reit auf Adsaplumg. 
3. 63. 63. Str, im Store. 


80 uder, Lehmbooen, an guter Fabritrahe, 
eine (Gebäude, büniher Bad. Breis $2U ver 
ur Abzahlungen. 

Sohn Meber, 
2424 N “Rildare penue, Ebicago, 
baara 


F 
X 
su 
1812 2 


zůß wis und Wisconmin ne Darirde 
formen mit Ddiesjähriger Erite  Neder_.der 
Willens zu farmen üt vente ne an die Farm 
Exchange Co. 2944 inc 


"Einer der aröß tem VBargains 


ein 2Flat Framegebände und 
jebige 
Teleph. 


An, aplung $1500, 


nur 
auinnemac | 
Doirfa | 


tete | 
doſaſon 


Flat Brick⸗ 


Ravenswood 
N 


dofa |‘ 


Zimmerflats, 


nen, auf! 


126. 
didofa | 


wat, 


35,000 wert 


mi idofr 


50 bar, 510 mo. 
Schule und drei 
Straßenbahnlinien. Preiſe ſchließen Ze— 
Waſſer und 
Gas Stubs in Lots gelegt ein, fertig 
Beſte Bargains auf der 
Office 


Sonntag. 


AFlat Framegebaude. in Als 


"nene 


.e 


Vertauſche 


Grundeigentum und Hänfeg 
zu verfanfen 
(Anzetaen unter oterer iAuhrtt IRe_die Belle.) 


Farmländercıen. 
verfaufen: 20 und 40 Aeres Land in 
Sird.n don Baldwin Kounty, Alabama, wo d 
Katie den deutichen ler hundertfältig zahſſt. 
Zum beweis, dag man c3 mit dem Unfteddee 
lim Ddicher deuitihiprehenden Koionie ehrhi® 
meint, fteht em ihn die eriten Jahre mit Ytat 
und Geld bei. Geſundes Klima, Frucht tra⸗ 
| gende Dranseiäbne, 2 Ernten bringended 
Yand find die Belohnung der unenmutigien 
Ausdauer, fleiiiger Arbeit und Veiolgung ded 
Rates der antgettellten Grperten. Wan fann 
die tolonie einige Zeit zum halben Fahrpreife 
bejichtigen. Für nähere Mursfunft fchreiben Eie 
an den Vertreter des deutſchen Bauernbundes 
oder ſprechen Sie perſönlich vor fänlich von 
bis 6 Uhr und Sonmags von bis 5 Uhr: 
Degen, 1572 H tr., Chicago, 
—_. of, tal, erf on 
rilwauıce 
,‚% Ylod 
Neferbatton, 
De 3itils 
P 
Zeit 


3u 


2 


N. alſted 


berianten: 
pe und 
| vem 
oil be 

| niert 
ein Tri f jan 


Agen 


„bar erhalten, Reit au 
Heint, niger 
3148 R. Aſhland Are. 


alle 


ofrfe fen 
Tas 


regon Timber 
fhuldenfrei!_ 
Zu vertanſchen: 160 Ader Oregon Land 


8 


und 5500 bar für Anzahlung an Chicage 
Proverity. Das Land iſt 4 Meilen von Roſe— 
bury YFabhnitation,. Nüheres beim Eigentümer, 
I. Ewarg, 2131 North Clard Eir. 
dofrfe 
Zu verfat $ Mered, T:ylinner Haus; 
» Hrlen Gebäunde, Frucht- und Chakkm 
tum Heiler la in Sttino 3, um Hüßk 
ir züchten. Schönes Heim. ‚mei Bloc 
von Roofebelt Road. Befſter Martt in der 
Welt. 17 Mieilen von Cbicano. Verlaufs 
giund: bobes Alter. Preis $6500; $3508 
ar, Neft auf Abzahlung. 38325 W. 22, Eie 
Tel.: Lawndale 20purd 
Verfchle enberunas 10 Acres, 
Reilen von 
Sessinmine — 
Hühner 


Bio 13 bom Eis 
eſchlagene 


> 


fgebünde 


Grape \ A 
North Ravenswod 145 4 
dof 


Det 


Farımland, oder 
Weber, 24 
dofrifi 


Farınen_ i1 
Eiderta in Süd 
Schundes, milded 


rite und Preiſe 


{er 


verfaufeit: 20 Yld 
Framehaus. 


tauſcho ſür 2 Flat 
1447 Zarrabce © 


ol 


B L 


ce elir. 


nd, rbe 
iſchen Kolonie 
u, Alabama. 
Klima, reiche Ert ten gute? 
Ki then, Schuler: Farmervere ne, Geſelligleit 
Glück um in der Kolonie, Tas 
! md auf fleine monat lien 
er eriwerb Halt 
Beſichtigung des Lan 
des Mongats. 


Baldwir 
mmer 1104, 190 2* 


VL elfert e 


Butes 3 
der großen 
Mal dwin Cou 


u 
tt 


t 


|tand ilt noch I l 

Zahlungen ohne 

* re Erfurſionen 
een 1. und 


ion! ya N 


Zin 
AUT 
15 

St 
-] 
Ale 


e Ave, 


40 
Milwanle 
tall, Kraftanla a8 
Ratdhinerie, Gerätichaften 
gutes ich und Geflüg 
ı in Sifer Section und au 
farm. Ruß verf: aufen we 
Kigentümers: ein — 
Aungsbedingungen vaf 
onald.) Charle Jar 
TI Zpaulding 4: 


| 
J 
"12 
ji” 
| 
|1e 


alag el 
der beſt e Erdboden 
gelegen für Gemüſe 
gen Kranfbeit d« 
tr $26,000, 
*52 


! 


* 


Armitage Avee., Tel. Spa 
derfaufcı 


Ri 
Bley 
il on 


Route 


Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile 


geſucht: Von Eigentümer 2 Fla 
auf Brid, 2—6 Zimmer Flat 
Licht, breite Zefe ode 


Lot. View 
1568 N. Halſted Phon 





taufen 
ehar 
eleftr 
nswood. 
9191. 


ro 


Hu 
ran 


Bu Lot 
Nabe 
Diverſeh 


Sir, 

rkiweitfeite 

it oder drei 6 

isimas oder 30 bE 
35 Abendsoft. 
2-Slat oder 

tordweitfette, 


N. Slurt Straße, 


as 
‚aitert 


1 


— 
* Fla 


32 


J 


Brit, modern, 
on Fullerton, öſtl. 


; 


Far arte: Slofe Soldaten. 


„Teams“ der Schauſp ieler und Kriegs⸗ 
veteranen werden um die Palme ringen 


Zum Beſten der verkrüppelten und 
arbeitslofen Vaterland3 = Verteidige 
findet nächiten Montag im Cubl 
Park ein Bafeballfpiel zroiichen dem 
Schaufpielerteam und dem Team dei 
verfrüppelten Veteranen jtatt. Sr 
den Reihen der Veteranen fpieler 
Harıy Trinter, der Mitglied des 
„Normal Bart Teams“, und Mb 
liam = 


ran 


Wiſe, der Mitglied des Lo 
ga vare Team war. M anageı 
de 
In 
i 


Haufpi yielerteams ift Eddie Eols 
Smwerjelloes wird das Spid 
ch für alle Liebhaber diefes Sportä 
hr intereffant gejtalten. Der Bor: 
auch nichts zu 

mwünfchen übrig. Nicht weniger ali 

25 Zogen find jhon vergeben. Unter 

anderen werben fie bon dem Theo: 

dore Roofevelt Poften und dem 

Moiatton Poften der American Les 

igion benubt werden. Gintritt3farter 
haben ferner eritanden Kirchen: 

gemeinden, Klubs, Vereine und fon» 

jtige Vereine. Wer fih allo ned 

leinen quien Sit fichern will, beeile 
Ti. Der Griös mird zur Einrich 
tung des alten Grand Pacific Hoteld 
als MWinterquartier für berfrüppelte 

und arkeitslofe Veteranen vermandi 


3 
i 

ſi 

ſeh 

verkauf läßt daher 


neh 


KL 


Euhte und fand den To) 
Frau Sarn, 50 Jahre alt, 4980 
Weit Ohio Straße, juchte und fand 
heute morgen Grlöjung von allem, 
was jie bedrücte, indem fie ik 
Schlafzimmer feit verichloß und die 
Sasleitung öffnete, Sausbaivohner 
fanden fie entjeelt in ihrem Bette, 
Sn einem —— ihrer 
Wohnung Nr. 3950 Wentworth 
Abenue wurde bie 26jährige Fra 
Barbara NYoſt erhängt aufgefunden. 
Die Frau, welche ſeit längerer Zeit 
kränkelte, beging anſcheinend in einem 
Schwermutsanfall Selbſtmord. 
— — — — 


German War Orphan Relief. 


der Deuts 
mit dem 


Die Verſammlung 
ſchen Kriegswaiſenhilfe 
Empfang für die beiden aus Eu— 
ropa zurückgekehrten Mitglieder 
war überaus zahlreich beſucht, und 
was Frau Paul Bock von ihrer 
Reife darüber erzählte, wurde mit 
großer Aufmerfiamfeit angehört, 
Da die Zuitände in DTentichland 
Ifich nicht gebejlert haben und daher 
as Liebeswerk fortgeſett werden 
muß, ſo bittet die Vereinigung um 
recht zahlreiche Beteiligung an ih— 
rem Bunco= und Kartenfpiel morgen 
in Lintz Halle, 952 Newport Ave 
nahe der Hodhbahnitation an RW; 
Clark Straße. Der Eintritt Yoftel 
mir 50 Cents, 

Eine große Stifte ſchöner gedie— 
gener Sandarheiten iit aus Deutid 
land eingetrofien;. die Saden wer 
den auf dem Zr 


DUEN 





ine 


Benernl:Anenten für Zentral» und Oft-Europa 


NWoradeutscher Lloyd 
von New Dort nad Cherbourg und Bremen 
mit den fehnelliten und aröiten Dampfern ameritanifcher Flagge 

George Waſhington.................. 4. Okt. — 8. Novp. — 8. Dez. 
Auierika 1. Nov. — 29. Nov. — 3. Jan. 

Von Neu York ohne Dampferwechſel direkt nach Bremen und Danzig 
Hudſon 15. Okt. — 3. Dez. 
Princeß Matoika 22. Okt. — 10. Dez. 


Rotomac .. ET. 5. Nov. — 24. Des. 


Nachzufragen bei den Mgenten 


ZI. Slaussenius & So. 
Gen. Weitern Raffenger Agents. 

109 North LaSalle Str., Chicago, ZU. — Tel. Franklin 4130. 
MOORE & MNicCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 

UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
Betriebsleiter für die U. ©. Shipping Board, 


eg — —— — —— — 2 
— — — — — — 
— — — —ï— 


fp208idolen 


Frisches Sit. | 
Mepfel, der Bufdel.ccsoooonee. 2.00 35 | 
Swlzüpfel, der Bufdel.seooe.e 2.50 Lu 
Birnen, der Bufbel. .ucreonene. 1.50 | 
Pirfihe, der Bulhel...uense. 3.75 
Sflaumen, Der Buſhel ....... 1.00 
Irauben, Korb 5ik Pfund... 0.45 | 
Quitten, des Bufbel.....0.00. 2.00 ü 


Friſches Gemüſe. 


Dlattfalat, die Sifte. .......... 0.12 
Blumenltohl, Der „Erate”.... 2.00 
Gurfen, der Horb....ru0000.. 2.00 
Nurottcıt. 100 Biittdel, once 
Knoblauch das Pfund. . 
Koblrabi, der Yufbel.. . 1.00 
KRopifalat, Die Hiller aronnencee SD 
Mean, DIR „MERIE” sannsenunne Ari 
»errettig, 1 Dupd. Etangen.. 1.25 
Veterſilne. der Hamper. ...... DU 
Vfefſer. die Aiſie6900 
Vilae, die Echadhtel. ...... 0.40 
Radleschen, 100 Bündel. ..1.00 
Rhabarber, 20 Aund. .. 0.53386 
Rote Rühen, 100 Bündel.... 

Schnittbohnen, die Nilte....... 0.50 
Eellerie, Mihignt, die Kifte,.. 1.00 


Borlenuolterungen. 


Chicago, 29. September 1921. 


Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
kunden bis um 11 Uhr vormittage: 

Wetzen — 
keptember.... 
Dezember u... 

Valid — 
Ecvtembet „oocnncee. 
DRBEIMDEE >onäsones 


11 porm, 
.$1.16 
. 1.19% 


Erdlun actteri 
$1.1714 | 
1.21 | 

.49 


„501 


4% 4 
Vater — 
Ecptember 
Dezenber . 
Speck — 
Eeptember ounenonseon. 
Schmalz — 
—AAA—— — 
Slinpchen — 
dltober 


Chicago erhält 600 Wagen Mais. 


70 
Iris 


Privatbureau 


Tragiſches Ende. 


Frau Allen bricht auf dem Zengen 
ſtande zuſammen nud ſtirbt darauf. 


NRr. 5495 Lake Park Ave., 


Auf der Landſtraße. 


Leiche eines Mannes in ber Nähe von 
Harvey gefunden, Laftante * mit 
Schnaps in der Nähe; Geld und Wert- 
fachen fehlen. — Polizist geftcht. 


Die 34jährige Frau Roſe Allen, 
Gattin von John Z3. Aller, Nr. 
6739 Langley Ave., wurde geſtern 
am Spätnachmittag, während fie 
in Bundeskommiſſär Maſons Ge— 
richtszimmer auf dem Zeugenſtand 
war und von Hilfsbundesanwalt 
Joſeph J. Merensky wegen ihrer 
angeblichen Teilnahme an Schnap3- 
Ichtebereien ımd VBerfuchen, von 
Leuten, die Schnaps it Verlegung 
des Prohibitionsgefeßes verkauften, 
Eeld zu erprefſſen, vernommen 
wurde, von einem plötzlichen Un— 
wohlſein befallen und ſtarb im 
des Bundesmar— 
man ſie geſchafft 


> 


falls, wohin 


ı hatte, ebe ärztliche Silfe zur Stelle 


war. Der Storoner wurde benad): 
richtigt, Tre die Leihe nah dem 
Beltattimasgeihäft Nr. 558 Dit 47. 
Str. fchaffen und wird dort heute 
einen Inqueſt abhalten um feitzu- 
jtellen, ob die Frau, wie anzımeb- 
men tit, infolge der Mıirfregung ci- 
nem Serzihlag erlag oder ob fie 
etwa, m der Schande zu entgchen, 
in einem unbewadten Mugenblid 
Gift nahm. 

Außer der auf ſo tragiſche Weiſe 
ums Leben gekommenen Frau war 
ihr Gatte, welcher in der Staats— 
gendarmerie den Rang eines 
Leutnants bekleidet, ſowie der bei 
den Allen'ſchen Eheleuten wohn— 


Mit dem Gebdſchraut davon. 


Banditen überraſchten einen Wirt und 
ließen ihm das Nuchſehen. 


Als zwei Banditen, welche in die 
Wirtſchaft der Gebrüder Geovanes, 
einge⸗ 
ſtiegen waren, einen Kaſſenſchrank, 
im dem fich $400 in bar und meh— 
tere Chefs und Geldanweifungen 
befanden, geitoblen hatten, ımd ge- 
rade im einem Kraftwagen davon: 
fahren wollten, feuerten die Schur- 
fen nody mehrere Schiffe auf Mike 
Geovanes und ıinehrere Arceitellte, 
die ihmen nachgeeilt waren, ab umd 
fauiten dann dabon. Keiner der 
Schiffe traf. Die Burfhen Fanten 
Surch er Sinterfeniter in die Wirt- 
ſchaft md überrafchten Mife und 
den Kod) Kohn Strabeis, Nr. 1506 
D. 55. Straße. Beide wurden ge- 
ziwungen, die Sande hodzuhalten, 
Tann zogen die Kterle den Geld- 
Ihranf hinter dem Schanftifche ber- 
vor ımd roltten ihn durd) die Hin- 
tertüre md dann durch die Gafie 
im den bereititchenden Kraftwagen. 

A. MW. Smith, Bejtter der Jarf- 
fon Parf Tavern an Stony Nsland 
ve, und 67. Str., meldete der Po- 
lizet, daß ihn an der 65. Str. und 
den: Seeufer zwei Sierle, die aus 
einem Gebifh fprangen, ambielten 
und ihn zwangen, ihnen jemen 
Kraftwagen zu überlaffen. 

Befam ihm Schlecht. 

srau Elife Scherer, 2820 W. 23. 
Str, wurde vor etlihen Moden 
bon ihrem Mann George geichtedent. 
Gejtern abend jtellte diefer fih in 
ihrer Wohnung in angeblich betrun: 
fenem Zuftande ein und verlangte 
die beiden Kinder zu fehen. Das 
wurde ihm verweigert, und als er 
ih gewaltjan den Weg ins Schlaf: 
zimmer, woſelbſt die Kinder ver— 
ſteckt waren, bahnen wollte, ergriff 
die Frau ein Schüreiſen und fügte 
ihm eine Kopfwunde zu. Scherer 
wurde verhaftet. 


Ber in Der Liebe. 


| 


4 $ Bart: Zertifikate, 
| Deutihe Bonds 


Schifskarten 


direft von ur) nad, 
Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Danziq 
, n. 1. m. 
auf allerveiten Tampfern. 


Wir bringen unfere Buflagiere 
und deren Koffer an den Bahnlıof. 
Unfer Vertreter erwartet Cie 
dann in New York uud beforgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldſendungen 


nach allen Ländern. 


und Baufknoten 
zu den billigſten Raten. 


Einreiſebewilligungen 
von und nach Europa. 


J Voll machten 
| und Doflumente 


n allen auzländifchen Sprachen. 


Krei3 » Lilte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis, 
(ommereial 
ommercla 


State "er" Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


aabe Weſtern Ave. 

CHICAGO. ILL. 
Heute geöffnet 6i8 8:30 abends. 
ag2Tiantodo* | 
‚das Countygefäugnis ſchmachvoll 
überfüllt iſt. Richter David erſuchte 
daher den Staatsanwalt, die Rich— 
ter im Kriminalgericht darauf auf— 
merkſam zu machen, damit ſie die 
Verſendung eines Teils der Snfaf- 
fen des Countygefängniſſes nach 
dem Urbeitshaufe veranlaffen. 


heutigen Sonderfigung die erjten 


tags 


Arbeitstofenproblem. 
Stadtrat beichlieht, die Lage nad 
Möglichkeit zu mildern. 


Kommiffion wird crnansit. 


Ad. Muleniy fchildert die Arbeitsloiig: 
feit ald verzweifelter, als im allge= 
meinen angenommen iwerde, 
Stenerrate für Penſionsfonds. 


Der Stadtrat unternahm in feiner 


Schritte, un der immer jchlinmmer 
auftretenden Arbeitslojigfeit Salt 
zu gebieten, Eine von Ad. Robert 
Mulcahy eingereichte und einjtimmig 
angenommene Refolution beitimmt, 
daß der DBürgermeifter eine aus 
Stadtvätern, jtädtiihen Beamten 
und PBrivatbürgern beitehende Kom. 
million ernenne, die es ji zur Auf: 
gabe machen folle, die Situation zu 
unterfuchen und Empfehlungen zu 
machen. 

Vor Allen fol diefe Kommtifion 
jchnell arbeiten, wie Ald. Mulcaby 
betonte, Er wies darauf hin, da 
in vielen imdmitriellen Betrieben 
fomie auf Straßenbahnen, Ciien- 
bahnen um. zahlreiche Angeitellte 
faglich Weberzeit und jogar Som: 
arbeiteten, während andere 
Zaufende darauf warteten, Arbeit 
zu erhalten; er jchlug vor, dab die 
Arbeit beffer eingeteilt werde, damit 
arch der hungernde Arbeitslofe eine 
Gelegenheit erhalte, fein tägliches 
Brot zu verdienen. 

„Die Kommtifion braudt den 
Großimduftriellen Feine Vorichriften 
3.. madıen, wie fie ihre yabrifen be: 
treiben follen, aber jte fann Vor— 
Ichläae machen, mie mehr Leute Ur- 
beit finden fünnten”, erflärte Mul- 
caby „serster hat die Stadt jelbit 


"7 very Fir 7 3 Par —— 


Gule Gehundheit it der befle Segen. 


Ohne fie fönnen wir und nit Ded eben 
freuen oder tz unferene Gefhäft 
Erfolg haben. 


Wenn wir Frank find, ift e8 jehr wichtig, 
unferen Fall in die Hände eines Arztes zu 
legen, der weiß, wie er und wieder zu guter 
Geſundheit verhelfen Fann. 


Aus diefem Grunde bringe ih End; 
diefe Anzeige zur Kenntnisnahme 

Ich habe fotwohl neue tie alteingewurzelte Kranlbeiten 

4 feit vielen Jahren behandelt und diefe lange Erfahrung Hat 

x N mich gelehrt, wie diefe Krankheiten zw vertreiben find md 

EN meinen Batienten ihre frühere Gefundheit toteberaugebem fit 
öglicgit fürrzciter Zeit, durch die beauemiten Methoden und zus den geringſten 


Ich weiss wvie 4 
b ine Office find dazu mit allem Notwendtgem amsgeitattet. 
— —— Kranfheit tft oder wie lange Ihr geduldet habt, und ganz Hleid, 
wie oft Ihr bei Eurer Eude nah Gelundheit emttäufcht worden feid. Ich bin bezei 
Eud zu zeigen, was ich leilten Tann, und wenn Ihr Euch im meine Hand geben werdet, 
ntag ich imftande fein, tote ich dies in hunderten von anderen tat, Eud auf einem neuen 
eg au bringen, der enden wird mit der vollitändigen Heritcllung Eurer Gefundgelt. 
wozu Yhr berechtigt feid. ö 
Meine Redinungen find niedrig und meine Bedingungen leicht 
zu erfüllen. Ih bereuhine nipts für Konfuliatiom. 


DR. WHITNEY 175, N Clark Strasse 


Chicago Illinois 
Zwiſchen Randolph = Late ir. 


in m 


Ganz dei» 


Offteeftunbden: 9 vormittand bi 8 abenbä täglich. 
unntans von 10 usrmittags bi} 1 mittags, 


Die Telephonraten. 


Vertreter der Telephongeſellſchaft vor J Heute offen bis 8 Uhr abends. 
Handelskommiſſion. — Bericht unge- 


“2.0. 1J0S, ASCNKA 


Die Telephongefellfhaft wird, 

gerade jo wie die übrigen Nubbar= | 
755 W. NORTH AVE 
Cüdoftcde Hafitch Str., zweiter Giod. 


feitöforporationen Chicagos, der f 
Zelephonz Lincoln 6164, 


ſtaatlichengandelskommiſſion ſchwer-⸗ 
Geldſendungen 


wiegende Gründe angeben müſſen, 

wenn ſie eine Herabſetzung der Tele- F 
100,000 deutſche Mark.... 5820 
100,000 öſterr. Kronen.. 365.00 


phonraten verhüten will. Ihre An— 

wälte erſchienen heute vormittag vor 3J 
100,000 ungariſche Kronen. 8150 
100,000 jugoflav. Kronen. .$460 


der Kommiflion und reichten ein! 
Säriftjtüd ein, in dem es hieß, die’ 
Zelephongefellichaft habe bisher bei f 

der Stadtverwaltung monatliche Be- | 100,000 Hhecheilow. Kr.. .$1000 

richte über ihre Gefchäftslage Hinter- 100,000 rumäniiche Lei... S90O 

100,000 polniihe Mark. ..$15:00 

Preife find Acnderung unter 

worfen. 


legt, aus denen ihrer Anſicht nach zur J 
Genüge hervorginge, daß eine Hebab= E 
fegung der Raten nicht gerechtfertigt: u 
jei; fie bezeichnete im Gegenteil ihren | J 


a 


Nacdhitchend die Noticrungen an { 
33% 
22.00 
10.20 
t 


Spinat, beimiicher, die Slifte.. 0.50 


> f . > * 
Sübfornt, 4_Dußend.coooscenene 


Scute wurden 165,000 Bu. Wet: 
sen, 245,000 Bu. Mais und 61.- 
I00 Bu, Safer geliefert, Die Aus- 
fuhr ijt gering, das Ausland hat! 
su viel Weizen und Mais gefauft. | 


ED 0 
Europäiſchee Wechſelraten. 

ac; Den Bericht der Merchauts Loan aud 
Zruft Go., 112 W. Mdanıs Str. ftellen fl bie | 
Europäiiden Wedfelraten für Weträge vom | 
525,000 oder mehr (fir Heinere Beträge find | 
ite entiprechend böher) Im Verlchr der Banfen 
unter einander brute wie folgt: 


tondon— Dänemari— 
Cable3 ........3718 CHodB nn. 
sonne. 9 Ti I|Normwmegen— 
I EDER... 46— 
Gables ....... 79% |Shweden— 
GPRS „ur ......,..20:80 
bolland— Spypanien— 
ensen0nn81.82 |_CHed3 .........13.02 | 
‚eutfhland— 
ChedB .ucr.c. 0,821 
Deftterreid— 
ChedS .onns.s. 


Checls .........17.20 


Freiheitsbondo. 


a3 pros.........88.26 3. 4 pros........ 3.88 
...90.64 4. 40 pros ........ 

.90.20 2 Bictorey— 

90.73 34prog were r.... 

00.36 4PTOR ......... 


ERS: 
Broduktenbörfe. 


Die folgenden zetie geiten für den Grof- 
del. eim Anlauf 
ind die Breiſe etwas höher. 


einerer Quautitaten 
Molkereiprodukte. 


Butter. 
¶Motierungen von Wahne Low, 160 Weſt 
South Water Etraße.) 
„Ereamery“, exira, „Zubs“, 
bas Pf — — 
das Pfund 
viyieitöt, das Plund.unosecc.. 
„Seconds*, ba3 Pfundececee 
Käſe. 
der Käſebörle.) 
0.15 
0.1914 
0.10% 
0.20 
0.20 


(etierungen von 
Cheddars“. das Pfund 
Rabmtäfe, „ziwins“, das Bid. 
„Daificd". das Pfund........ 
ongaboi⸗ das Pfund. 4 
Houng Americas“, das Pſd. 
„Qrid“, das und 0.21 
Edhmetzer, rind, das Pfund. 0.28 
dv.. Blod;, da3 Pfund. ..un 0.33 
Limburger, 2: Pfund-Stüde.... 0.17% —0.18 
do... L⸗Pfund⸗Stũcke ........ 0.19 


Eier. 
(Notierungen don Wayne _& Kom, 159 Weit | 
South Niater Etraße.) 
„Extras“, Car, das Dutend.. 0.41 
—.0.30 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloffen, das Dutzend., 0.28— 
(Eier für Grocer ungefähe 3c böber.) 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 
(Motlerungen von Jepſen K Murmann,. 222 — 
224 Weſt Souih Water Straße) 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehy eingelne Lattenlilten 34 bis 
1 Cent das Pfund höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 0.25 
do,, mittlere, das Pfund... 0.22 
0.17 


3u 


Tomaten, die Kiſte 

Zurmips, der Burfdel 
Yaffermelonen, Garladung.... 
Sircherinelonen, die Sifte..... 
Siolcheln, 70 Pfund. .......... 1 


Startoffeln. 


(2. Erarl3 Company, 192 N. Clart Er.) 


(Die Breile gelten nur 
Weſtern, 100 Pfund. ......... 2.30 
Vorthern, 100 Pfund......... 2.00 
<übfartoffeln, IH, Sanwer... 0.75 


für 


Setreide, W 
(Barpretie.) 
Weizen — 

Nr. 


? do ....... 
Ar. U, nördlicher........ 
De ME learn cu nennen 


RR nu 
2 


Ir. : 
uhr 
Weigzen......139,000 


Mais 


Ausfuhr— 


eisen... .. 
dafer — 

Ar. 

Nr 


.152,000 Mais 
We 
JJ 


Nr. 


Serite--- 


Malz . 
Roggeu— 
IND, Dessen 
srübiehr, Etandard ...... 
RNIER 
— B.80 
le der 6— 
Heu tBeriauft auf ben Geleiſen— 
Timothy, N ......22. 00 


r. 
3.. 


..n.........“” 


9.20 
7.78 


“on... 


19.00 


.........u....u 


BIOHG_„nso00e 
Elidwelliihes . 
Nordweſtliches 
troh⸗ 
IAVIAÆXE 
DIE san Di 
VWelzen .... 8.00 
Kieefamen, 100 Pfund. ..12.00 
Timothyſamen, 100 fund... 4.00 


* 


Flachs. 


3ucker 
Granulierter, 100 Pfund.... 


Schlachtvieh. 


Rinder (ver 100 Pfund— 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 5.25 
D— 
Fette Kithe ımd Ninder.... 5.2 
Gewöhnl. bis gute Kälber 7.00 
Aneine per 100 Pnnd— 
Durchſchnitt 6.60 
1.75 
7.50 
0,090 
6.80 
6.00 


Eihwere Fleilderware..... 

Leichte Fleiſcherware 

Mittel-Gewicht 

Gemiſchte Packware. ....... 

verlel, 80—130 Pund.... 
Schafe (per 100 Kfund)— 

wammer, Wweltlide ... 

do, einbeimifhe ... 


....1,178,000 


Car⸗Ladungen.) 


—250 
33 


- > 
—1.10 


dehl und Hen. 


nn 


“A 
Da 
SI 
UK we 


= 
- 


| 
0.4014 
0,49 


32 


0, 
0, 


1 


5014} 
5 


401,000 | 
0.371; 


0.56 
en 


0.509 
0.67 


1.01 


—9.40 
—8.00 
7.00 


-17.50 


-25.00 
-20.00 
216. 00 
-23,.00 
223. 00 
-10,00 
-17.00 


-14.00 
-10.00 
—9.00 
-18.00 
—,00 


1.94 


0.05 


-10,00 
-10,00 


1.40 
-11,00 
— S,50 


-13.00 


—S,50 
—\.05 
—3.30 
— 7,50 
—7.10 


rd 


—8.85 
—8.50 


—— — — —— ——— ——— — — — — — 


hafte Peter Gavis und der Poliziſt 
Davis Ransford in der gleichen An— 
gelegenheit wegen angeblicher Ver— 
ſchwörung vor Kommiſſär Maſon 
vorgeladen worden. Sie wurden, 
als der Fall ſo plötzliche Unterbre— 
chung erlitt, gegen Bürgſchaft vor— 
läufig freigelaſſen. Gegen Frau 
Allen und ihre angeblichen Mithel— 
fer war die Beſchuldigung erhoben 
worden, daß ſie den Verſuch ge— 
macht hatten, von dem farbigen 
Arzt Dr. Charles Moore, nachdem 
ſie ihn zuerſt veranlaßt hatten, der 
Frau Schnaps zu verſchreiben, 
Schweigegeld zu erpreſſen, da er 
das Rezept ausgeſtellt habe, ohne 
ſich zu überzeugen, daß die Frau 
wirklich krank war. Bundesanwalt 
Merensky hatte die Frau, welche 
ſich in letzter Zeit ganz und gar 
dem Trumk ergeben haben ſoll und 
angeblich in mehrere ähnliche Fälle 
verwickelt war, ziemlich ſcharf ins 
Verhör genommen, als ſich der un— 
liebſame Zwiſchenfall ereignete. 
Plötzlicher Tod. 

Beamte des B 
ſtes haben eine Unterſuchung einge— 
leitet in Verbindung mit dem plög- | 
lichen und vermutlich gewaltiamen | 
Tode des angeblichen Schnaps. | 
ichiebers Mar Lewis aus Peoria, | 
Sl, dejfen Leiche geiteri neben fei« | 
nem Nraftivagen und nicht weit! 
von einem Zaftaııto, auf dem jid) 
100 Sallonen Mlfohol befanden, iır 


Motiv der Tat fcheint nicht ausge: | 
ichlojjen, da ein Diamantring im | 
Werte von $1500 und $7000, von | 
denen man muhte da Lewis fie 
bet fih Hatte, jpurlos verfchwuns ; 
den find, 


Sejtändnis abgelegt. 


bin bon der Teering Wache, weldyer 
in Verbindung mit den jüngiten 
Schnapsſtkandal im Bundesgebäude 
einem gründlichen Verhör unterzo— 
gen wurde, ſoll ein umfaſſendes 
Geſtändnis abgelegt und eine ganze 
Reihe von anderen Perfſonen als 
Mitſchuldige in der Beriätvärung | 


‘ 


Die 25 Jahre alte Margaret Gor: 
den follte traurige Erfahrungen in 
ber Liebe machen und plößlich aus 
den fehönften Träumen gerijjen wer: 
ten. Sie hatte fih in Martin Gar 
rity fterblich verliebt und juchte fich 
über den Uinterfchied im Alter — der 
Beliebte war erft 21 Jahre alt — 
dadurch Hinmwegzufegen, daf er um 
anderthalb Fuß fie überragte und fich 
einer ftattlichen Größe von 61, Fuß 
rühmen konnte. Garrity pumpte 
Margaret angeblich unausgeſetzt an, 
ſo daß er ſchließlich bei ihr mit 880 
in barem Gelde und einem Anzug für 
$60 in der Kreide ftand. Plöglich 


war er verfchrwunden, hatte die „Witz | 


gebetete* in dem gemeinfamen Kojt- 
bauz allein gelaffen, doch angeblich 
der erfteren gehörige Freiheitäbonds 
im Gefamtmwerte von $350 mitgenom- 
men. Geheimpoliziften erwifchten den 
Flüchtigen jedod, und Richter Gem: 
mill hielt ihm geftern gegen $H5000 
Bürgſchaft zum Prozeß feit. 

Henry Zi, ein in Dienften der 
Minis Bell Telephone Co. jtehen- 


undes-Geheimdien- |der Kollektor, Nr. 4147 Late Park a3 denn in 


Avenue, meldete der Polizei, 


daß er 
in: Flur deg zweiten Stodwerfö ei 


5 eines 


Gebäudes an Dit Garfield Boulevard | 


niedergefchlagen, gewürgt und um 
$200 ter Telephongefellfchaft gehö— 
tige Gelder, welche er einfafftert hatte 
beraubt worden fei. 

Nachdem er von dem der Bezirkö- 
mache an Marivell Straße zugeteilten 


’ 


der Nähe von Sarvey auf der Land» ; Voliziften Leo F. Blad ins rechte | 
ſtraße gefunden wurde. Raub als Knie geſchoſſen worden war, wurde 


der 17jährige Frank Podlaſak, Nr. 

2153 S. Racine Ave., welcher vor 

zwei Wochen aus der Beſſerungsan— 

ſtalt in St. Charles entwich, verhafiet. 
— — — 


Der eingeſperrte Dorfſchulze. 


— * Rn ine Sundelizenz nicht bezahlt. 
Teteftive Sergeant Henry Mey. | Fatte feine Gunbeligenz nit bezah 


— Niter David über blödfinnige 
Vorſchriften. 


„Welch ein Unſinn iſt es, wenn 
Städte in Illinois ſich anmaßen, 
Perſonen einzuſperren, weil ſie Zi— 
garetten auf den Straßen rauchen, 
oder Frauen vorzuſchreiben, wie 
weit ausgeſchnitten ihre Kleider 


W 


Eile mit Weile. 


Richter Landis, in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Schiedsrichter im Bau— 
gewerbe, gab heute mittag bekannt, 
daß morgen der letzte Tag ſei, an 
welchem er ſich, vorläufig wenigſtens, 
mit der Angelegenheit, der er ſchon 
ſo viel Zeit geopfert habe, befaſſen 
werde. Seine Entſcheidung ob er 
die Verhandlungen bezüglich ber 
Lohnfrage erneut aufnehmen werde, 
hoffe er dann in etwa 10 bis 14 
Tagen treffen zu können, nachdem 
er das ihm vorgelegte Material ſorg— 
fältig geprüft und auch perſönlich 
noch weitere Erkundigungen einge— 
zogen habe. Alle diejenigen, welche 
in der Sache noch etwas vorzubrin— 
gen haben, wie auch diejenigen Ar— 
beitgeber, welche trotz der ſchiedsrich— 
terlichen Entſcheidung den früheren 
Stundenlohn von 81.25 weiterbe— 
zahlt haben, ſind erſucht worden, 
ſich morgen vormittag einzufinden. 
Eine Anfrage ſeitens eines Ver— 
treters des Arbeitgeberverbandes, 

den zwei Wochen ge— 
ſchehen ſolle, wenn Leute nicht ar— 
beiten wollen, erwiderte der Richter 
kurz und bündig dahin, daß das all— 
gemeine Uebereinkommen ja den Ar— 
beitgebern klar genug den Weg ver— 
zeichne, den ſie gehen könnten und, 
wenn nötig, auch gehen ſollten. Mit 
anderen Worten, er machte die Ar— 
beitgeber darauf aufmerkſam, wenn 
auch nicht mit dürren Worten, daß 
ſie ihre Arbeiter hernehmen ſollten, 
wo immer ſie ſie bekommen können, 
wenn nötig aus den Reihen ber | 
ı Nichtgewerkfchaftler. Bei diefer Ge: | 
‚ legenteit bemerkte der Richter aud | 
ausdrüdlih, daß er abfolut davon 
überzeugt fet, daß Ihomas Kearnen, 
der Geihäftsagent des Chicagoer 
Baugewerkſchaftsrates, das Men— 
ſchenmöglichſte verſucht habe, feinem | 

Verfprechen gemäß die Leute an en 

| 


Urbeit zu halten, 

| Die Schmwierigfeit Tiege eben, fo 
ſchloß der Richter, an den unauf- 
richtigen und unehrlichen Leuten in 
beiden Lagern, ſowohl in den Reihen 
der Arbeitgeber wie auch der Arbeit— 


| 


| 


verichiedene Projefte, tie Roojevelt | 


Noad u. f. w, in Angriff gemom- 
mei und plößlich die Arbeit wieder 
eingeitellt. Wenn Geldmangel da 
it, muß Abhilfe geichaffen. werden, 
Nenn es fo weiter geht, wie bisher, 
iteht Chicago fi nicht nur einem 
furchtbaren Winter gegenüber, jon- 
dern die Verbreden werden in be 
ängitigender Werfe überhand nhe: 
men, Die Rage ijt verzweifetter, 
al3 die meilten Leute glauben oder 
glauben wollen, In allen anderen 
größeren Städten de3 Zandes haben 
die Stadtßerwaltungen e8 auf fich 
genommen, die Arbeitslojen-Situa- 
tion nah Möglichkeit zur verbejiern. 
Chicago follte dasfelbe tun.“ 
Verihieden andere Stadtväter, 
wie Ald. Coughlin, Ald. Johntry 
und Ald. Byrne ſprachen zugunſten 
einer ſchleunigen Ernennung der 
Kommifſion ſeitens des Bürgermei— 


ſters, damit mit der Arbeit ſofort 


begonnen werden kann. Gewerk— 
ſchaftsagenten, Fabrikanten, Ge— 
ſchäftsleute und andere Perſonen, 
die ihr Teil dazu beitragen können, 
um die Arbeitsloſen von der Straße 
zu holen, werden von der Kommiſ— 
ton zu Sikungen eingeladen wer: 
den. 
Benftons » Stenerrate. 

Die neue Steuerrate für den 
Boliziiten - Renjtonsfond ($2,600,. 
000), forvte für den Benftonsfonds 
tädtiiher Angeitellter ($1,325,- 


000) wurde vom Stadtrat im Gin: | 


flang mit dem netten Ttaatlichen 
Steuergefeß für den eriteren auf 
16/10 pro Mille und für die Iehte- 
ren auf 8/10 pro Mille feitgefekt. 
Tieje Rate ift um ein ganz geringes 
höher, als die bisherige; jte wurde 
einftimmig gutgeheißen, 

— —— — 
Mexitos Schulden. 
Thomas W. Lamont wird als Vorſitzer 
eines internationalen Bankiersaus— 
jcnffes wegen der Liquidiernng un— 

terhandeln 


New York, 29. Sept. Thomas 
BD. Lamjon, Mitinhaber der Bank: 


‚firma %. P. Morgan & Eo,, wird 


morgen in ſeiner Eigenſchaft als am— 


der letzten Ratenerhöhung als nicht 
ſo gut, wie vorher. 

Die Kommiſſion war mit dieſen 
Gründen nicht zufrieden und ordnete 
an, daß die Telephongeſellſchaft am 
17. November eine genaue Angabe 
über alle Einnahmen und Ausgaben, 
Betriebsunkoſten, Bewertung ihres 
Eigentums uſw. zu hinterlegen habe. 

Am 3. Oktober wird das Verhör 
jüber die Straßenbahnraten wieder 
aufgenommen werden, und man hält 
je nicht für unmwahrfcheinlich, daß der 
Nidelfahrpreis bereitz Mitte Novem- 
ber von der Handelsfommiffion an= 
geordnet werden wird, 

Hochbahndienſt. 

I Die Chicago, North Shore & Mil- 
|mautee Bahn hinterlegte bei der Kom- 
Imiffion eine Petition, in der fie um 
die Erlaubnis erfucht, ihre Züge über 
di. Hochbahngeleife bi3 zur North 
Mater GStreet:Station der North 
weſtern⸗Hochbahn und dann weiter 
bis zur 63. Straße und Dorcheſter 
Avenue-Station leiten zu dürfen; 
nach der Südſeite ſollen die Geleiſe 

es Jackſon Park-Zweiges der Süd— 
ſeite Hochbahn benutzt werden. Die 
Kommiſſion nahm den Antrag in 
Beratung. 


— + — 


Ald. Ficks Klage. 


Stadt zog bisher den Kürzeren. — 
| Richter Wilſons Entſcheidung. 

Ald. Henry Fick hat mit ſeiner 
Klage, die er in Verbindung mit der 
; Marwell Marft-Sontroverje gegen 
Bürgermeiſter Thompſon und ande— 
re ſtädtiſche Beamte einreichte, info- 
fern emen Worteil errungen, als 
Kreisrihter Francis ©. Wilfon den 
vom Stlfsforborationsanwalt a3. 
Breen im Namen der Beflagten hin- 
terleaten „Demurrer“ abwies und 
entſchied, daß die in der Fick'ſchen 
Klageſchrift erhobenen Beſchuldigun— 
gen begründet ſeien. Die Beklagten 
werden nun entweder eine Berufung 
gegen Richter Wilſons Entſcheidung 
erheben, oder aber eine Antwort auf 
die Anklagen einreichen müſſen. 

Ald. Fick behauptete, die dauern— 
den Verkaufsſtände auf dem Markt 


Geſchäftsgang ſeit dem Inkrafttreten! {| 


Schiffskarten 


| 1 von und nah allen Ländern 
| Guropa3, ib. Hamburg, Bremen, 
9 Motterdam, Antwerpen, 
| 4 GCherbourg, Danzig, Trieft mi.w. 


Hader, 


r Sitte Slajie Fahrpreis nadı 
' Hamburg und Bremen jet von 
$125 auf $100 herabgefeit. 


Der Bölferbund, 
Sicherung von Geldern für die Dar- 
benden Rußlands wird der Brüfjeler 

tonferenz überlaffen werden. 


Senf, 29, Sept. Ter Hilfsaus- 
hub für Rußland wird von jeinem 
urjprünglichen Plan Abſtand neh— 
men und der Völferbundverjamm- 
lung nicht empfehlen, daß die Ver- 
treter der einzelnen Mädte bei ih- 
rei. Regierungen zu Gunjten einer 
Kreditvewilligung an Rußland 
vorjtellig werden follen. Diejes 
wurde heute hier angefündigt, mit 
dem Hinzufügen, dab die Organi- 
fierung von Hilfsmahnahmen aus- 
ichlieglih der demnädjit in Brüffel 
itattfindenden Korfferenz überlafjen 
werden wird. Dieſe Aenderung in 
der Stellungnahme iſt dadurch 
herbeigeführt worden, daß es ver— 
ſchiedenen Regierungen zur Zeit 
völlig unmöglich iſt, Kredite zu be— 
willigen. 

Bei der Eröffnung der heutigen 
Sikung der VBölferbundverjamm- 
fung fimdigte Frl, Kriftine Bonne- 
bie von Norwegen an, fie fei von 
ihrer Regierung ermächtigt worden, 
da3 Uebereinfommen gegen den 
Mädhenhandel zu unterzeichnen, 
das ſeitens des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes gutgeheißen worden iſt. 

Im Verlauf der Debatte über die 
Frage des Mädchenhandels wies 
Frl. Forchammer von Dänemark 
daraufhin, daß in dem vorliegen⸗ 
den Uebereinkommen zum erſten 
Male des Kinderhandels Erwäh— 
nung getan würde. — 

— —ñ— — 


Aus Vereinskreiſen. 


* 
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Am Sonntag, dem 9. Oktober, veran⸗ 


do., leihte, das Pfund... j 
„Spring Chidens”, dad Pfund 0.22 Gute bis beſte Wethe —5,50 
.. 0.16 25 


ö tn PR :tierender Vorſi ine3 im i0=!.. 1 ü . — 
benannt haben. Infolgedeſſen ſein ſollen, Verlezungen der Vor- nehmer. Itger eines internatio Ifeien nur ar Perforen vermietet} italtet der im Ietten Herbit gegrümdete 


‚nalen Bantierausfchuffes nach Merito | 


..e Dutı 
Gute bis Befte Emwes. ..... j 
WOUR — 
zei, Harz, Wliohol, 
(Preife tom Raint, Dif and Barıifb Club, 
6,00 : 200 Weit 18. Eiraße,) 

—8.00 Carbon, Headligbt, 175 Teſt. 0.0814 
2.50 zerpentin, it saß, Gallone.. 0.85 
2.40 Tenaturierter Ulodol „zen. 0.45 
—4.00 Ned Crown Gafolin, Gallone 0.19 
winteröl, dunlel 0.11.9 

0.85 

0,57 


Hähne, das Pfund ........ 
Truthühner, das Pfund...... 0.38 
Gänfe, DuS - ind... 0.20 
do., junge, dad PBlund... 
Enten, das Pund..euucosense 
Perlhühner, alte, da3 Dugend 
dv. junge, da3 QDupend.... £% 
Ulte ZSauben, Ichend, Ded... 
„Soueb3”, lebend, Dubend. ... 
do. aunerichtet, Dukend..... 8.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Ns’tiz für Geflügelfendert — Nur 
fleiſchige Tiere find bier derfäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
Nr. 1, 166; ‚14; Nr. 
ir. 1, B14c; bc; Wr, 
Nr. 1, 2505 Ne ; Nr 
‚NE 1, 33, Br, 30; Ne. 
Nie. 1, 1265 : Re, 
Kälber (g 
50— 60 Pfund Gewicht, Kir. 
60— 70 Plund Gewicht, Bid. 
70— 80 und Gewicht, Bid. 
90—120 Pfund Gewicht, Bid. 
Eche Ihiwere, da3 Pimd.... 0. 
eitdfrüdte. 
Motlerungen von_ George 3. Grimm & Co, 
173—$51 Belt Eoutb Water Eır. — Vie 
Breife gelten nur tür Carladunger 
Apfetlinen, California, Kilie.. 6.00 
itronen, die KHiite 6.50 
Srape Fruit, die Kifte... ..... 7.00 
Nclonen, Ganteloupe, Kifte... 1.50 


Beeren. 
PFreigelverren, das daß 


Neldlendungen 


aah Deutſchlaud, Seutſch Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoflavien, Ungarn, volen. 
Aumänien ımb Stalien. 


Schiffstarten 


'qentur und Notariatd-Kanaleı. 


J.Y.ZINNER & CO. 


iIm Geſchan jen 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287 
5107 €. Alüland Ave, Tel. Blod. 6570 
Dlien Montag Wittwob und Freitaa 9—# 
Dienstag und Samdian 98 


—2,00 
: 0.20 
0.34 


ute 
do., gelocht, bid3 4 Fah...... 
eines xsachweiß, in 100 Kid, 
a EEE 
Be, SO BEUSD, suonesas en 
0. 25 UND... 0nnonnn0..0 
de 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe: 
Ultten. 
Berlüufe voch. Riedt. Schluß 
mer. Radiator... 5 68% 08% 65% 
d0,, Borsuad.... 5 110 110 110 
Amer, Ebipbiog.....100 674 67 
do., Vorzugs...... 40 55 
Armor Leather. ... 38 
Beaverboard „......120 
Vriscoe Motor.. 
Yunte Bro3...... 
Ci. E, & CE) 
Voraugs . 
u. REN 
Komm, Edifon...... 
Cont. Motors. ......375 
Diamond Math.... 45 
8 Dredge ö 
Vors....100 


12.25 
6.50 
3.25 


1.80 


fund 
3, 1ic 


„ie. 2 > 


KRounds, 
Plates, 


—0.14 
— 0.16 
—0.18 
—(,12 
67 
55 
1218 
10 


121% 


) 

7.00 
— 1.25 
—7.50 
—2.50 


— 9 
414 


ro 


110 

4% 
101 
82 

34 
WMur 7 > 
Middle Welt Utilities 

Borzugd ou... 
Monte. Ward... .1, 
Nativnal Yeatber. .1,860 
Teople3 Ba8........200 
Kiggly Wigoly A... 
VPubl. Serv. % 
Qualer Oats.. 

do. Vorzugs 
Sears⸗Roebu 
Stewart-Warner . 
Cwilt & 60 ........23 
Cwilt Intern........d 
Zbonpfen, 8. R.... 

do., Borzugs......12 
Temtor Corn W.....223 
Union Carbide....3,175 
ER FEPOET TITLE 50 
Iseftern Anitting.... 25 
Yerigley 485 
DcHow Mfa. -...... 7 
Dellow Taxi ........1: 


45 

18% 
61% 

51 


23 
88 
67 
25 
038% 
22% 
( 
10918 


44% 
42% 


D4% 
46% 


« r 
DAMUDSDATDAN En 


Re 


ws 


8. 

Berfäute Hoch Ned Echluß. 
81.000 Armour 448.... 823. 

1,000 €. G.&G. Rus, 58 31% 

1 RnB. 1. 58.. 64 


433 1. 58...... 86 


1, | 


% | Eyrinafield 


wurde bereits William Sirueger, ein 
Nr. I6LM, 28. Place befchäftigter | 
Scanffellner in Haft genommen | 
und ımter $5000 Bürgſchaft ae: | 
itellt; andere Berbaftungen ſtehen 
bevor. 


—8 


Gegen Bürgſchaft frei. 


John W. Worthington, der be⸗ 
kannte Finanzjongleur, welcher be— 
tanntlich bereits vor mehreren Mo. 
naten bon ben Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den war wegen Verſchwörung und 
auch weil er aus dem Poſtraub am 
Dearborn Str.-Bahnhof berrührende 
Wertpapiere in Beſitz hatte, wurde 
heute vormittag, nachdem er bislang 
im Countygefängnis in Woodſtock, 
Ill. geſchmachtet hatte, aus der Haft 
entlaſſen. Es war ihm nach vieler 
Mühe gelungen, die urſprüngliche 
Bürgſchaft von 850,000 vor Bundes— 
|richter Carpenter auf $20,000 ermä- 
Bigt zu befommen und legtgenannte 
Summe aufzutreiden. 

— — 
Bauerlaubnisicheine. 


mentgebäude, U, Wallen, $160,000, 

Lafe Part Ave., 5446, ımd 5547 Harper Abe,, 
2Aſtöck. PVaditein Garage, Holtoen & Co,, 
$00,000, 

Escanaba Ave,, 801, 2itöf, Tadftein Laden» 
achäude, 9, Niehosti, $15,000. 

Eifton Ave, 4807, 2ftöd,. Vadftein Ladenge— 
bäude, J. Nicholſon, 810,000. 

ı Nimball Aven 4001, 3666ck. Backſtein Apart⸗ 

| _mentacbände, ©, Eridfon, $150,000, 

| Enllom_ Mve., 4855-57, wet 1ftöd. Badſtein⸗ 

' wohnbänfer, R. 8. Yobd, 814,000. 

Yanglen Mve.. 7928, 2jtöd. Vaditeingebäude, 
Sawflinfon, $10,000, 

Hleating NAve., N., 3220, 2ftöf, Backſteinwohn⸗ 
haus, F. Fauchwitz, 811,000. 

Hamlin Abe, B. 34346, 2töck. BVackſteinwohn⸗ 
3. Bei, 2ItdE, Wedfie 
Nu 3016, P " 

s, 8. @nella, #11,000, 
North Ave, M., 2916, Baditein Laden- 


* 


gebäude, T. Lund, $11,200, 


| geitern 


I ichrift mit dem Gefängnis  bedro- 


ben,” fagte Richter David im Su— 
periorgericht heute. „Der Staat3- 
generalamvalt jollte da einjchrei- 
ten und verhindern, da der Staat 
Stlinois länger zum Geſpötte der 
Welt wird. „u derartigen jtädtt- 
ihen Vorjchriften hat fein Stadtrat 
ein Necht.“ 

Anlaß zu dieſen Aeußerungen 
gab dem Richter ein Geſuch von 
Frank Cech, einem der drei Vor— 
ſteher von Elmwod Park, und John 


Gargaghone ‚einem Einwohner des | 


weil ſie ihre Hunde 
maulkorblos hatten herumlaufen 
laſſen und ſich überdies geweigert 
hatten, die Hundelizenz zu bezahlen, 
von Geſchworenen des dortigen Po— 
lizeigerichts zu je fünf Dollars 
Strafe und den neun Dollars be— 
tragenden Gerichtskoſten verurteilt 
vorden waren. Sie hatten die Be— 
zuhlung verweigert und waren 
als Gefangene nach dem 
hieſigen Arbeitshauſe gebracht wor— 
den. Sie erſuchten Richter David 
um ihre Freilaſſung, die ihnen un— 
ter nomineller Bürgſchaft behufs 
Einreichung einer Berufung auch 
gewährt wurde. Der Richter er— 


Vororts, die, 


tlärte es für himmelſchreiend, Leu— 


ten unter ſolchen Umſtänden den 
Makel einer Arbeitshausſtrafe an— 
zuhängen, da durch Pfändung das 
Zahlungsurteil hätte eingetrieben 
werden können. Ob der Verwalter 
des Arbeitshauſes überhaupt das 
Recht habe, Gefangene von außer— 
halb der Stadt aufzunehmen, wiſſe 


er nicht. Er wird darüber weiter 


verhandeln. 
Es ſiellte fich heraus, daß das 


—r — —— . .. 
Huf der Reiie, 


Peking, 29. Sept. Die Delegateı | 
Chinas zu der in Waſhington an— 
nten Konferenz zur Beichrän- 
kung der Rüftungen und zur Erörte- 
rung der Fragen des fernen Oſtens, 
ſind heute nach Shanghai abgereiſt, 
um von dort aus die Ozeanreiſe 
nah dei Ver. Staaten auf dem! 
Tanıpfer „Satofeye State” anzutre-| 
ten. Der Minifter des Meufern, Dr. 
RM, Yen, der, wie es hieh, an der 
ı Spibe der Delegation ftehen follte, 
| weilt vorläufig nod) hier, dürfte je- 
doch fväter folgen, vorausgejett, 
da5 China fich über feine Politik _be- 
züglich Shantungs rechtzeitig genug 
ſchlüſſig wird, um es ihm möglich zu 
machen, noch rechtzeitig in Waſhing— 
ton anzulangen. 
Sollte Tr. NYen nicht imſtande 
ſein, ſich nach Waſhington zu bege— 
ben, ſo wird aller Wahrſcheinlichſeit 
nad Dr. Wang Chung-Yui, der 
Präſident der Kommiſſion zur Kodi— 
fizierung der Zivil- und Kriminal- 
geſetze, ein Juriſt von Weltruf, an 
die Spitze der Delegation treten. 
Unter denen, die heute abreiſten, be— 
finden ſich drei hervorragende chine— 
ſiſche Diplomaten, nämlich der vor— 
malige Finanzminiſter Chow Tzechi, 
der Führer der Progreſſiven, und 
vormalige Miniſter des Aeußern 
Wang Ta⸗-Shieh und Dr. M. T. 
Liang, ein vormaliger Miniſter des 
Aenußern. 
Im Nebrigen beſteht die Delega- 
tion aus 22 techniſchen Sacjverftän- 
digen, 19 Eefretären, 19 Attaches, 


! unyarır 


or 
„Lass 


il 


Arbeitshaus halb Teer, während Bilden 


a 


17 Neberfegern md etlichen auslän · 


reifen, um mit den dortigen Behörden | 


bezüglich der geplanten Liquidierung 
der Schulden Meritos im Auslande : 
zu unterbandeln, | 

Dem internationalen Ausschuß ge 
hören Vertreter englifcher, frangoli- 
iger, belyifcher, holländifcher und 
jhmeizer Banten an. Deutihland ift, | 
objhon e3 meritanifche Papiere in | 
bebdeutendem Betrage befigt, nicht an | 
dem Ausſchuß vertreten, meil zur 
Yeit der Gründung des Ausfchufies | 
zwifchen ber Mehrzah! der vertretenen | 
Mächte und Deutſchland noch der 
Kriegszuſtand herrſchte. 

— — — — 
Hudſon Avenue Bezirkẽwache. 


Polizeihauptmann Max Danner führt 
Regiment in der neuen Wache. 


Die Hudſon Ave.-Bezirkswache, 
Hudſon Ave. und Blackhawk Str., 
iſt unter der letzten Anordnung des 
Polizeichefs nunmehr wieder eröffnet 
worden. Polizeihauptmann Max 
Danner' hat jetzt das Kommando, 
das früher in Händen des verſtorbe— 
nen Capt. Max Heidelmeier lag. 
Der Wache ſind 111 Poliziſten zu— 
gewieſen. Ald. Arthur Albert von 
der 22. Ward kam dem Wunſche der 
Bevölkerung der Ward nach und bes | 
fand im Gtadtrat mit Erfolg auf 
die Wiedereröffnung der Wache, 

— — 

* Die Polizei der Bezirkswache an 
Stanton Avenue ift erfucht worden, 
nach dem Berbleib ber breijährigen 
Selma Eorenfen,-Rr. 3828 Federal 
Straße, welche geftern abend fortlief 
und fi anfcheinend verirtte, zu fahn- 
den. Die Mutter des Kindes ftellte 
das Erfugen. 


hät- Geſangverein Gemiſchter Chor 
Eintracht ſein erſtes großes Herbſt⸗ 
fongert in der Mozart Halle, Rr. 1536 
Elybourn Ave., unter Mitwirkung mehs 
rerer mwohlbefannter Geſangbereine ıms 
ter der Leitung des befannten Dirigens 
ten Ernit $. Tamm. Emm reichhaltiges 
Programm, beitehend aus eng 
Chor: und Solonummern, fowie ia 
ichen Vorträgen, ift aufgejtellt worden, 
und da3 Komite hat alles mögliche ge= 
ia.;, um den Gäjten einige genußreidhe 
Stunden zu bieten. Nad) dem Kanzeri 
Vall. Anfangs des Konzert3 punft 4 
Uhr nachmittags. Tidets im Vorberfauf 
bon Mitgliedern und beim Xieoler 
Friedl, ſowie in der Vereinshalle, 1600 
Sedgwick Stri, koften 38e, an der Kaſſe 
50c die Perſon. 

Der George Waſhington 
Deutſche Gegenfeitige K. U— 
Verein veranitaltet am Eonntag, dem 
16. S#tober, in der mit Herbitlaub und 
Früchten aufs fchönite deforterten Flei« 
iner3 Halle, 1638 N. Halfte Eir., an 
großes Erntefeit und Bauernball. Das 
Stomite bat alle Vorbereitungen geiraf- 
fen, um den Gäjten einen angenemen 
KRachmittag und Abend zır berettens für 
gute Tanzmuſik ſowie ſchmackhafte Spei⸗ 
ſen und die beſtmöglichen Getränke iſt 
aeforgt. Anfang 4 Uhr nachmittags; 
Eintritt, einſchließlich Kriegsſtener, 
die Perfon. 

Der Pfälzer $rauen-Bers 
ein beranftaltet am fommenden Dons 


ner3iag nad feiner —— 


worden, die politiſchen „Pull“ 
ten, und die Führung des Markts 
laſie die Türe zu Graft und politi— 
ſchen Schiebereien offen.“ 
—$+-1 —ñ ——— 


Gegen Hu Alur Klan. 


Governor Dunne ımd Xld. Ro- 
bert Jadfon werben bie Hmuptrebner 
in einer Proteftverfammlung gegen 
den „Ku-flur-Klan“ fein, die am 6. 
Dttober von der „National ifo: ı 
ciation for the Advancement of 
Solored People” im der Wenbell 
Phillips⸗Schulhalle veranſtaltet wer⸗ 
den wird. 


* 


Ser allerbeſte, koſtliche. kriſch geröſtete Kaffee 


Sc das 


Pfund 
3 Pfund für S1.00 


Die allerbeite 
Kreamerh Buts 


“m .Adc 


und 


BANKES 


Mordweſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 
1373 Wilmaufee Ave. 
1045 Witlmaufce Ave. 
2054 Milwaulee Ave 
2612 W. Rorth 


Nordſeite: 
406 W. Dwiſion Stt. 
720 ®, North Ave, 
83244 Lincoln Ave, 
313 3 Earl El. 


Sy 


„Osme Blend“, 
Derfelbe Koffee, 
den Wagenvderfän- 


Terfanmlung in der Rımden 8 
fer au 40c Nondorf3 » Halle, Ede Norig Me nd 
verfaufen 28c Halited Str, eine Bunco - Partie, der - 
— au... ren Ertrag für exrblindete umd fenik ver- 

ze . — in 
26 Nland beftimmi iſt. der 
Baflee- Süden: Partie 3 Uhr nt Se — 
1510 W Madifon Ete |HNd gemeinfames A $ — 
tt, Ina 


2330 3 Madilon Ere | für die Mitglieder frei 4 
und jchli 3 
Alle - — — 


a Hakfted te. | yon 8 Uhr abends an Tanz. 


Fer glieder und Freunde find 


Salftes 
1818 W. 12, Etr, % — — 
3102 ®. 22. Er. lich twie dringend eingeladen, 


BEE Eee die „Sommieg 


1836 Blue Island A | Freunde 50c bezahlen, 
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85 Iinzahlung, Geflügel = Autte 
85 monatlich 


Eure 

Aus— 

wahl 
von 


Victor 


7A Vietrola 
No. 90, 


W A Wieboldt € 
Co.'s beſtes Geflügel— 
futter, enthält eine 
Miſchung von beſtem 
Getreide und Sonnen⸗- j3 
bYumenfamen, — fein IS 
Grit — 

100 Fund für 


vo 


Strumpfwaren 


4 
3 


wie Abbildung, 
braunes Mahagoni — 


RN 


Sonora Trovatore, 


Mahagoni, braumes Mahagoni od. 
Eichenholz — 


Mahagoni oder 


Feine gerippte naähtloſe blaue 
Kinderſtrümpfe, doppelte Ferſen und 


Zehen, in ſchwarz, Größen 123 
2C 


6 Ei3 9%, reg. 2dc, zu.. 


Woche zur PVahnjtation fährt, 


| Entichlüffe 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 29. September 1921. 


a er RE 
Wiener Korreſpondenj. 


Von Frida von Sögner. 
(Mitropoft- Bericht.) 


Seiligenblut, am 24. Aug. 1921. 

sın meinen goldenen, bisher ditrch 
nicht$ getrübten Arlaub in 
Vergen fiel ein tiefer Schatten — 
ic) befam Zahnmweh! Und was e3 
bedeutet, hier im Iegten, allerlegten 
W inkel des Tales krank zu werden, 
weiß nur, der das primitive dieſer 
kleinen Anſiedlung kennen gelernt 
hat. Vor acht Tagen hatte ich noch 
geſchworen, nie und in keinem Fall 
den Poſtwagen, der dreimal in der 
zu 
benutzen — aber wütende Zahn— 
ſchmerzen machen auch die ſtärkſten 
zu Waſſer, ich war 
weich und willenlos, hatte aber 
doch noch ſoviel Verſtand, meinen 
Poſtplatz beim Poſtfräulein mit den 
liebenswürdigſten Worten und Bit— 
ten zu beſtellen und mich gleichzeitig 


den 





Cookies 


Lemon, Orange und 
Sugar Cookies — 
renuläe 3Ödc das 
Pfund (mır 2 Pfd. 
an jeden Kunden) ; 
das Pfund zu 


Ihe 


Bacon 


das Pfund zu 


ipeziell offeriert, Freitag die Nard zu 


NReinwollener Dreh- 
Roplin und Gabars 
dine, 38 Boll breit — 
in Grün, Blum, Navy, 
Kopenhagen, Braun 
und Schwarz; find aut 
$2.75 tert — fpeziell 
\ für Sreitag die Yard 
\ zu nur 


Squares 


Morris ſpezielle Speck Squares, 
(keine Poſt- oder Telephon-Be— 
ſtellungen); ſpegiell für morgen 


110 


Die beliebten Kleiderſtoffe 


12-zöllige reinwollene franzöſiſche Serge — dicht gewebtes Twill — in einer groſſen 
Auswahl von allen neueſten Schattierungen — dieſelbe ſtellt außerordentlich zufrie— 
den und paßt ſehr gut für Kleider, Suits Guimps und Skirts — 


EAAIIIIAE 
| Unterzeng 


Gemiichte wolf, Hem- 
den und WBeinlleider 
für Männer, in Nas 
turfarbe, beinahe alle 
Größen wirkliche 
$2.50 Werte; am Freis 


nur 


Strümpfe | 


50€ reinwoll. Ar- 
mee-Strümpfe für 
Männer, gerippte 
Tops oder ganz ge= 
tippte Beine, ertra 
ichtver; fire die Ver. 
Staaten Regierung 
nemadit, 3 Paar 
für 50c; Raar zu 


Te 


Handtücher 


3,000 gebleicdhte doppeliadige ne» 
faumte türfiiche Handtücher, die 
große Sorte, aus bejtem ausges 
juchten Cotton gemacht, 25€ 
wert 39c, fpeziell zu 

56.00 weite Satin Marjeilles 
Bett Set3, rund herum gezadt, 
für Doppelbeiten, beitehend aus 
Bettdede und gemwebtem dazu 
paff. Volfter Cover, 

ipeziell, Cet zu 


— “— 


Wunderſchöne Putzwaren 


Sehr entzückend und jugendlich ſind die Hüte aus 
Duvekyne und Velbet, mit gerade genug Garnie— 
rung, um dieſelben anziehend zu machen —mitt⸗ 
lere und kleine gerollte Krempen-Hüte, abſtechend 


36.zöllige reinwoll. 
Drei Serge, mitt» 
lere Schwere, in 
Navy und fchlvarz; 
vorzüglihe daner- 
bafte Stoffe — 9% 
wöhnfid für 9Sc 
serlauft, fpe3., Dd., 


Fabrikreſter v. Cream 
Kleiderſtoffen — ein— 
ſchließblich Granite 
Cloth, Melroſe Cloth, 
Nun's Veilings, franz. 
Serges ete.; 36 bis 
50 Soll breit — 

Werte bis $1.255 


fpeziell die Yard R 


"zu nur 


tag febr ſpeziell au 


Dftober- 


mit Blumen, Federn, Bändern, Perlen und Ors 
namenten verziert — ftraight Line Hüte und 2 rt 
Hüte aus Duvetyne und jeidenem Sammet vers 
bunden — die Fafions find zu zahlreich, um 
fie alle hier anguführen — mie illujtriert — 
e3 jind reguläre $4.50 Werte — Ipegiell 
morgen offeriert zu nur 


Seideverkauf 


2,000 Yards 36-3Öll. ihwarze Satin 
Mefialines, extra fein u. ſchwer, weicher, 2 
ſchön glänzender Finiſh; ſehr dauerhaft für J 

Kleider Skirts, Waiſts etc. ein außergewöhn— 


licher Wert — ſpegziell für morgen die $1 00 Ü 
°. 


Taufende von Yards einfacher und Novelty Dreß⸗ 
Seide zu einem äußerſt niedrigen Preiſe, einfchlieh« 
fih Grepe de Chines, bedrudten Nadiums, Satin 
Pefialines, Taffetas, Walch Satins, Tubſeide ufiv., 
in einfachen Farben und Novelty Streifen, Plaids 
und fchön bedruckten Entwürfen und Muſtern, vaſſ⸗ 
für Kleider, Skirts, Waiſts uſw.; 36 bis 40 Zoll 
breit, wert bi8 $2.00; auf dem Bar- $1 10 
aniır-Iadentiich, Die Yard ° , 
5,000 Ib8. feine Chiffon feid. Roplins | 36-zöllige Koftüm Dreh Belveteen® — 
und bedrudter Faille Lufter PRoplin, ein | in jehtwarz und allen mpalären Ss &, 
hübjches Sortiment von hellen und duntz | in jchtwarz, Vaby, braun, gene. 2 
DI len Karben und hübjch bedrudten Entwürz | grün uv.; Twill Back und —* än 
Bien; 36 Zoll breit, heliglanzender Finiſh—chher, ſeidenartiger Sheen. ag] 97 
. 


A fcines Cordgeivebe, gewöhnlich für Finifh; gewöhnt. für $3 verkauft, 1 
a . 5 | 
Rieſige Kleider: und Mäntel - Werte 


81.29 verkauft, morgen die Yard... . 670 fpez., Kreitag die Yard zu 
Nene Winter-Mäntel 


tel, find zu jeher bemer- 
fenswerten Erf parniſſen 
hier. Sind aus feinem Sei⸗ 
denplüſch gemacht, 36 Zoll 
lang, mit einfachen oder Coney 
Pelzkragen. Es ſind gegürtelte 


$1.73 50c 390 


Fünf Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoſſen — 36 bis 
56 Zoll breit —einſchließlich Tricotines, franzöſiſchen 
Eund Sturm Serges, Gabardines, Poplins uſw.; in F 
» Längen von 2 bis au 6 Pards — alle zu bedeutend 
Sn herabgefchten Preiien markiert. ) 


8125 
Hühſche Waſchſtoffe 


Scout Percale, ſehr dauerhafte 


Dualität, 36 Zoll breit, in einer 
vollen Auswahl von aewinid- 


au 


Bander 


Neinjeidene® Haar- 
ihleifenband, Taffe— 
ta und Moire Sei— 
se, einfarbig mit 
fanch Satinitreifen, 


4 bi5 5 Boll 17e 


jreit, Yard, 


Waſchtücher 
5,000 nebleichte tür. 
iſche Waſchlappen — 
nit farbiger Borte; 
vert 1003 am Frei— 
ag fpesiell zu 


43c 


Tajchentücher: 
Damen ⸗ Taſchentücher, 
eine Ecke beſticht — 
auch mit gerolltem 

Nand, in roſa, blau 
und Helio, regu— 


lür 100 — 50 


zu .... 


Bluſen zu 82.47 


ſehr hübſch gemacht aus Georgette 
Crepe, Crepe de Chine, Pongee und Trico— 
lette — ſehr elegant gemacht in beliebten 

J Moden — Overblouſe, Tie-Rücken und ein— 
a fache Moden — vierediger und fpik au3> 
= gejchnittener Hals — gejchmadvoll per— 
lenbefeßt, beitidt und fpienbejegt. — 
Dreiviertel und volle Länge Vermel, 
Größen 36 bi3 44. Andere verlan: 
gen $5.00 dafür. Ein tirklicher 

Bargain zu 


Unterzeug 
52.00 glatte geflichte 
Inion-Zuit3 f. Düne 
ner, lobfarbig, ac» 
chloſſ. Crotch, Grö— 
zen 34 bis 46; ſehr 


'peaiell $1.27 


morgen... 


Unterzeug 


Serippte baumwollene J 
NnionZuits f, ira 
son, lange Mermel, „ai 
Anöchellänge, flich- N 
gefüttert, Größen 

2 bis 16 Sabre, 

1 Corte, 57c 


ien Minen, 10e werk we | COMFfOrtErS 


ziell Freitag, die 1 or 


—— 123€ 


Yard zu 
= 


wi 


Feine Tordhon Epit- 
zen, nette Muiter— 
in weiß und Eeru— 
ivert bi3 au $10c, für 
morgen die Yard au 


bc 


Unterröcke ete. 


Geſtrickte Unterröcke für Damen — mit gehäkelter 
Kante — in einfachen Farben oder roſa und blau 
geſtreift — ſpegiell die Auswahl 93 
J N DEE c 


Knielange Flannelette Unterröcke 


Blouſen, 


Bett-Comforters, mit gemiſchter 
Lammwolle gefüllt, volle Doppel— 


bettgröße, extra ſchwer, 84 95 
o 


57.00 Werte, zu 

Flaid wollene Bett » Blanfet3? — 
66 bei SOgöllig, warm, Winterdide, 
in blauen, lobfardigen und grauen 
fanch Blaids, $10.00 Qualitäten — 


am Freitag das Paar 5 59 
. 


Federfifien, 19 bei 263Öllig, mit 
janitären Federn gefüllt und mit 
fancy geblümter Tiding bezogen — 


J ꝝVeſII 
ſpeziell 





—*E itreift; Andere fordern 98c 


für Damen — roja und blau ge⸗ 
dafür, Freitag zu 470 


Flannelette Dreſſing Sacques — 
in netten geblümten Muſtern, Fitted 


Waiſt Line — gut $1.25 

ker morgen z : 930 

| Bloomers für Damen — aus 

| flacher farbiger Erepe gemacht, 
elaſtiſch am Knie, regulär 
$1.10 wert — 

JFreitag zu 

zu müſſen, lag eine arte für die) 


„Ssedermann”Mufführung fir mid | EARAFLÄARAT 


. 1 . 
123c 
bereit, da meine Freundin fie * Bandtücher 


o ® f a al 
Kombinations-Berfan; von 
" : M ng Rn. Ih war se | ———— 
22 deſſen bereits wieder in beſſerer doppelfadige gelit 
Kleidern vr Knaben | Stimmung und drei — na Sud » Handtlcher — 


Sud » Handtücher — 

i » — * große Curie — gu 

meiner Anfımft ein wahrhaft qlid- 10c IDert: eim borsüige 

liher Menfhh, da ih von Schmer- a — 
zen befreit au8 dem Zimmter des 
Zahnarztes trat. Vor allen Din- 


yo, 
A 


Eine ungewöhnl. Of 

ferte von hübfchen Stlei- 

dern fire Damen und Mij- 

jes. Moden, die in Diejer 

Saijon jehr beliebt find. — 

Sie find effeftvoll befett, tie 
hier abgebildet; aus reinwolle- = 
ner Eerge, Wolle-Tricotine, Cei- BEN Modelle; andere wiederum — 
de Taffeta. Sind ſehr hübſch be— e 6— A reinwollenen Velours, Cheviots, 

ſtickt und ſind mit geſchliffenen Stahl— el | 


— und Miſchungen, mit gro— 
; pe krage 3 demfelben Sto 
perlen bejeßt in neuartigen Entivür- ben Gapefragen aus dem! MT 
fen. Sie find in Overjfirt Tumics zu 


wie der Mantel felbit. Niele diejer 
| ini Mä ſi füttert — haben 
gen zu haben, fotvie auch in geradlinigen ein= Mäntel find ‚> 2 2 — 
123c Stk Modellen. E3 find Kleider, für gefältelte Rücken und tief 
von gen auch feine Verſicherung, daß ich I die Ihr mindeſtens 815. 00 zu bezah— 
zwei, — Lina drei Tagen iieber reifen ü 
— könne, ließ meine ganze Spann⸗ 


ſchläge. In Größen 14 bis 44 zu ha⸗ 
len erwarten würdet. Für morgen, hen. Gewöhnlich zu 822.50 verkauft 
(N \ DDr ’ kraft wiederkehren, und befreit von Flanelle J Freitag, offerieren wir dieſe hüb— 
+. A ‚allen Nebeln dieſer letzten Woche J 36.zöllige Velvet Finiſh 
ſah, wieder wahrhaft erfreuen. 


'_ ein wirklich ungewöhnlicher 5 
i 

; . Wert. Fü vgen habt Ihr die 1 

— mic 2 . a schen Kleider zu dem auffallend Wert. Für morgen h 
onnte ich mich an allem, was ich J Kimono Velour, in Pariſer ER *t 
IN und allen neueiten Entwürfen miedrigen Preife von mur 
© . | 
| ee, diefes — einer JAuswahl, ſpegeil die n 
Stadt, weldjes immer toteder twafjerdicht und Liegt flach ohne 


‚Auswahl zu 
alle Schattierungen zuc A 
Al Yard zu nur 
ihn anzunageln; perfekte Imita— 


Eu | ’ 
zaubert und nie enttäufcht, war in le nn ae * $ 
27:zölliges Eden Gloth, pafjend tion bon echtem Hariholg Flooring, 
a . N un Rugs herum benußt werden; Län- 


|diefen Tagen von neuem Leben | 5* 
kann ſowohl als Floorbedeckung wie 
gen bon 2—12 Yard; reg. dde — 
chube für Damen 


\durchflutet. Hatte man in den für. Rachtgewänder, ..Semben, 
| meiften Orten von Deutich-Defter- Kleider uſw., ſtellen ſehr zufrie- 
(keine Roft- oder Tel.: 
lungen) — die Yard zu 
Ingewöhnliche Offerte niedriger Damenſchuhe in allen modernen 
Herbſtfaſſons, aus ſchwarzem und braunem Kalb— und Kidleder. 


— = » 

Arbeits-Hemden >| 505 Poftillons, der ohne Veritän- 
für Männer, aus blauem Chambray, 2 | diaung mit der Poſtſtelle ebenfalls 

gut gemacht, voller Schnitt und ge» $| Beſtellungen entgegennimmt, mit 

räumig, regulärer 81.00 69 | FREE Päckchen Tabat zu verſichern. 

Mert, C8 ‚co befam ich denn wirklich einen 

Platz und fuhr wütend, unglück— 

üch von Schmerzen geplagt, nach 

Blankets und Salzburg. Meiner Freundin hatte 

ich telegraphiert, ſodaß ich ein Ab— 

S | Tteigeauartier vorfand, denn zur 

P Seit iſt Salzburg durch die „Ser 

a 0222 >| dermann-Mufführungen“ itberfültt, 

„ Bett-Blanteis, 0 ——— und wer ſich nicht Wochen vorher 

= : .,, [Nötwere, nappp Qualität, wiegen $| Auartier beitellt hat muß entive- 
Outing Flanell, Soll breit; | jiber vier und; bla, rofa, Iobfars &| der im Srei äch * 

die befannte Superb Cualität, er- | pig md gran, fancy Plaids, aud 2 Fehr Be m tigen oder m 
tra ſchwerer Nap an beiden Cei= | in: 2 nf der blauer i RUN. Die bei allem Unglück 
ten; diele fanch Streifen u. Cheds | TO Mar mir von oder Dauer Sido immer wieder ein bischen 
zur Auswahl; 25c Wert, Vorte; überall zu $5.00 verfauft; | Gfiif hervorgudt, fo auch bei mei- 
jpeziell, Yard 150 Bm am Freitag, das | ner Neife, die mid) noch bi3 zu dem 
— Paar zu | Moment der Ankunft in Salzburg 
ee Eee ; — mit allen Gefühlen der Unluſt und 
ift fir Damenfleider, eine vote 005 Unbehagens erfüllt hatte, Auch 
zügliche Auswahl von feinen der Muftaft der Ankunft war alles 
Cheds, 29c Quali- 181 cher als fchön, da ich meine Freim- 
tät, Nard zu... 820 > din Frank im Bott fand, aber ihre 
Freude und Herzlichkeit über unſer 

— —— Wiederfehen Tiefen mich für Mo-| 
Basen, ıofa u. roten fie: mente den Grund meiner Reife 

nen Ched3, 29e Sorte, N. 150 | vergeſſen. | 

Chambray, 33 Zoll breit, ertra : Tant ihrer Aürforglichfeit „var 
fhwer, aroße Karbcnansiwail, in bereits für Die Raimiktagsitun- 
Sabriffängen, 10 Bis 20 Narbe, den beim Zahnarzt vorgemerft, 


25c Wert — Hard 


— — — — 


und ſozuſagen als Belohnung für 
jvegi >; meine Echmerzen md mein 1n- 
Stück zu . | alüd, meinen Urlaub unterbrechen 


Gebleihter Shaler 
Slanell, weich acfließte 
wendbare Qualität — 
wild; gewöhnlich 
19c. "To lange fie dor: 
balten, fpeziell Die 
Dard zu 


Größen 7 bi3 17 Jahre. 
Zwei Paar Holen An: Auswahl 
züge für Sinaben.. | — 
Reinwollene ein Paar 
Hoſen Anzüge für 
Knaben 
Schul⸗Ueberzieher für 
Knaben | 


36 Bull breite fhwere Qua⸗ 
Makinaws für Iine- 


lität Nug Vorder, aus bor- 
züglichem Filz gemacht, mit 
einem ſpez. Oel durchtränkt, iſt 


Wröſen von 3 bis 8 


Auswahl 
von zwei,. 
Tommy | 
Tuder Anzüge... 


Jahre. 


% Neinmwollene 


den: in einer Auswahl von net= 
ten Streifen, alles belle Farben, 


Seeitag, bie dard zu 190 


nur 


lleberzieber . 


36-3Ölliger fancy geitreifter Onting Flanell — 
für Nachtgewänder, Pajamas uſw. — weich ge— 
fließt; eine große Auswahl von roſa und blauen 
Streifen — ſpeziell für Freitag die 

Yard zur nur 


IF FECH TEN *2 ⏑ TEILTE 


BI Bu Unlageziweten empfehlen wis "TER 


1% Exrfie Eypolheken Gold onds 


auf Bebautes Chtcagoer Grundeigentum An vorafınlides Lage. Mir haben folde 
Bonds in Nofhnitten von $100, 8500 und $1,000 vorrätig. Peichreibung mit Siluftro- 
tion auf Verlangen, 

Viele Millionen Dollars fol&er Birft Mortaane Neal Eftate Bonds auf Chbica- 
goer Grundeigentum twurden bon uns imtergebrat, und no nie bat einer unferer 
Runden einen Cent daran berloren, oder au nur cinen Tag auf die Bablıng bon 
Rapital und Binfen au warten braunden. Cämtlide Bonds wurden auf Keller und 
Btennig pünftlic bezadlt. 

SE Tir offerteren ferner: BE 


Deutsche Bonds 


Neichbanlelhen, Staatẽ⸗, Städte · und induſtrielle Bondd, ebenſo alle anderen and. 
landiſchen Wertpapiere und beiorgen prompt uud koulant 


GELDSENDUNGFN 


nad Deutidiland, Defterreich, Iingarn und anderen Ländern Europas her Ehed, Bant- 
anftrag, Kabel oder Radio, Eröffnung von zinztraaenden Konten in Europa und fon» 
ftige europätfge Gefhäfte durh umfere direlten Verbindungen mit Deutihe Vant, 
Dresdner NBanl, Dieconto Befeilfhait, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, Bırdapcit, 
Prag, Agram, Ezernowis und Varfdaıer Disconto Vank, Warſchau. 

Man fende „Banftratte*, „Money Order* oder „Certified Ched* mitt gemauen 
nftrultionen. lUmrediung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
en Tage. — Uitfere Birlulare, forte Austunft und Nat in Sceldfader teder Urt gratis 

und franco., Man wende ih an uns bricilih oder perfänlic. 

Unfere Be6jährige Erfahrung im enropälihen und amerikaniſchen Bankgeſchäft, 

nnfere Nayitalätraft, vorziiglihen Verbindungen und großen Umiäte ermöglichen beite 


reich das internationale Publikum 
27 bei 54 fchwere Qualität Golonial Rag | 


|vermiiit — bier fand man e8 ber- 
Nug3 — au reinen neuen Stoffen gemadt; 
L- und 2-Strap Slippers, Tip- oder einfache Zehen Orfords, g 


| eint, und zwar noch viel inter- 
Photograph im Lincoln Avenue Laden nationaler als im Vorjahre. Ame— 
ſehr wünſchenswert für Küchen und Schlaf. 
zimmer und Badezimmer = regulär sin 
Bone Orfords; hohe, niedr. u, militär. Abjäge, biegfame g" Dres Prints 
An s 2 ybinia NED FR 2 
L Kederjohl., alle Gröf;., doch nicht in jed. Sal. ; 3.50. $ eimte Ausin- 
mino Ctandard * 
Chürzen » Gings : 


rifaner,  Staliener, Enaländer. 
wert — (Feine Boft- oder Telephon=Beitellungen 
n * blaue leiders 
bam, in dem ges it 1 * 
R A { 'UVLe 


Blanfet3 


Frtrn feine auitral. 
veibe Bett-Nlanlcts, 
mit vofa und blauer 
Worte; „Threads 
vhipped“; — $6.08 
Wert, das 84 48 
Paar zu.. J 


€ 


Rappen 


Schulmützen f. Kna— 
den, von reinwolle— 
nen Stoffen in einer 
Auswahl von Mu— 
tern, reguläre $1.00 
9 


Werte; mor— 37 
JJ c 
€ 


Ginghant 


Gtiffiide u. Do 


—⸗ * 
Spitzen 
Feine Leinen Tor 
chon und Clunh⸗Spi—⸗ 
gen für Gardinen 
und Yyancıh » Arbeit; 
reanlär zır 15c vers 


lauſt; Dard 10e 


ZUE u... 


A5e Seetional Panel— 
Gardinen zu 270 


Fabrik Seconds in Sectional Panel Spitzen-Gardinen, nur 9 Zoll breit 
leichte Fadenfehler. Können für irgend eine Größe Fen— 
jter ohne Abfall benugßt werden; wert bis die — 27e 


Ipeziell die Sektion zu 
Silet und Nottingham Gardinen Net — in einer Auswahl 


cher die Stadt von der Stillen Zeit 
ber fennt. Bei der Mufführung 
felber verihmolz da3 fremde Rubli- 
fum mit dem einheimischen und den 
|vielen Wienern, die herbeigeeilt 

A waren, zu einer andächtigen Men- 
3 00, die für die Stunden dieſer 
4 | twunderbaren Aufführung eins war, 
Bin Meneifterung und ehrlichen, 
J rückhaltloſem Bewundern einer | 
großen Offenbarung. 
Noch überwältigender als die — 

J. Aufführung, die leider durch wie— Stuten — 
J derholt einſetzende Regenſchauer ge⸗ Farben. Haben Flaptaſchen und ſind rings ge— 


Salzburg und machten dieſe ſonſt 
ſo liebe Kleinſtadt plötzlich fremd 
Qualität, vequl, 23c 
Wert; die Yard zu 


sranzofen — Iettere allerdings in 
ausgeführt) — fowert 300 dabon reichen, 77e 
und aroß für den Netienden, tmel- —— 
wünſchten Blau; — 
lie : | 16c 
Werte, welde ; Niedrige Ehuhe SB 


der Mindeftzahl wartderten | 
Tpeziell zu nur 
2* 
Percale 
Muſter für Kleider 
ſehr ſpeziell, 
ungewöhnlich zu Griparnif- > 


dur) die alten, dunklen, von ſo 
5,000 Yards ZJubi. 
fehr fveziell, Yard, 
Yard All. 
große Gr: fen von mehr 


ſchöner Geſchichte erfüllten Gäß. 
chen und Plätze des ehrwürdigen 
goblaue Kleider⸗Per— 
coles, — vorzůgliche 
1120 
{ya rnifie al3 einem X 
bedeuten Tritiet. J 


K b f ®c de > . ® ® 

unbenfleider hier billig 
Sparjame Mütter werden diefen Verlauf fehr A 
zeitgemäß finden — e3 befinden fich Werte da- 
bei, die fich der Mühe mehr al3 verlohnen — 


Norfolt Anzüge für Knaben, aus dauerhaften 


Korjett3 


Drab⸗farbige Korſetts 
für die forpulente Sta— 
tur — über dem Un— 
terleib verſtärkt — in 
Größen von 25 bis 36, 
83.00 Werte; morgen 
ſehr ſpeziell zu 


Gardinen Voiles u. Swiß, in einfachem Weiß mit Band-Kante; 
andere mit farbigen Punkten und Figuren — wert bis 94 5 
208 
r 


zu 150; jpeziell die Nard zu 

Mufter- Spigengardinen ..und 
Heine Baar Partien, 212 Nds. 
lang, ftarf und dauerhaft, auf 
reg. Wege bis $3 Baar 930 


wert, jede zu 





Opaque Fenſter-Rouleaux. 3 
bei 7 Fuß, alle beliebten Far— 
ben — Tecond3 der T5c Sor— 


ten — ſpeziell jedes ATe 


zu nur 


ſeitens des Stabsoffiziers Stefan 
Tann 
ı\ ik, 


eda der ſich in Haft befindet. 


Bedienung su nichrigften Preifen. Küir find dad ältcite deutihe Sanfhaus im Chicago. MW | 
BB ZT RE NEe ER PNES EEE ‚ ” . ® | \ — a zen — — — 
ſtört wurde, war das Requiem im gürtelt. Größen 7 bis 17 Jahre. Junior An— 
| = die WERNE Ak—⸗ Herbſt-Reefers für Knaben in Größen 3 bis 9 — 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe kuſtik dieſes Raumes gab jeden lei— und lohfarbige double Terture Regenmäntel für Knaben 
CHICAG 
— EE TERRA ST ER ZIEHE P | Größe umd war wohl der Glanz: Werte, Die fich bis $7.50 
pumft der Salzburger Mufitwoche, belaufen. Für morgen, 
War Racheakt. 
— teln zu nur 
e } , 
Con erklärt Rertreter Galiziend® den außerdem 
Bei dem mihlungenen Mordanariff 
auf General Sojet Billudsti, den 


| wö ek rm‘ ERGER 8 Ö | Salzburger Som; e8 war ein Sn! züne, Tommy Tuder und Oliver Twilt Anzüge 
8 LL | C eh — — 
ſeſten Ton in vollendeter Schönbeit || zA — mit ringsumlaufendem Gürtel — in Größen 12 bi3 
\ . F eit a he Rx Di 
Non der Micder Oper war unfer jreitag, habt Ihr die 
fürzlihen Mordangrifi auf Pilindsti, 
Präfidenten Polens, am Montag 


einanderichmelzen von Mufit amd für Sinaben, Größen 3 bis 9 Jahre. 
U . Bankgeschaeft 
k : zurück. Es wirkte in erichütternder | 16 Jahre es ſind 
4 Auswahl von dieſ. Män— 
erſter Baſſit Mager gekommen, — 
Waſhington, D. C. 29. Sept. 
handelt es ſich um einen Racheakt 


Augen⸗, Ohren⸗, Naſe⸗, 
ſtehl⸗Leiden 


jeder Art behandelt von 
einem Sachverſtändigen. 
23 Jahre an State Sir. 
Schielende Augen grade 
gerichtet, 
gefahrlos, ſicher, ſchnell 
vurh meine Epexialmer 
tbode. Mandeln entfernt 
N ım Salbfclaf. Baffende 
PVrillen $5.00 und auif* 
wärts. 
Schreibt um freies 
Büchleln. 


Franklind.Carter, M.D. 


Nr. 120 ©. Eiate Eiraiie. 
Stunden: 9—5 Uhr; Sonntag: 10—12. 


Tiefe Erklärung gab beute bier der 
diplomatiiche Bertreter Galiziens 
„Dr. Songin Gehelsky ab, der Fedak 
ſowie deſſen Añgehörigen ſehr 
kennt. Fedak wollte, wie Dr. 
helsky verſichert, den Tod ſeines in— 
timſten Freundes, des Haupt— 
ſmanns Marynowitch rächen, der 
von polniſchen Soldaten umge— 
bracht worden war. 


cv ‚= S Y * * | a * | * 

Fedak iſt, den Angaben Dr. Ge- von den Wiener Philharmonikern genüber. 
der Sproß einer und Mitgliedern des Mozarteums, 
der 


helsky zufolge, 
der begüterſten Familien 
IMeraine und fein Vater, der dem 
Tireftorium mehrerer Banken an- 
gehört, wurde für feine Hilfstätig. 
'fei, unter den Sriegsopfern, vom 


|Bapit durd) eine Ordensverleihung | 


ausgezeichnet. 


——— +90. — 

* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zmed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


|Eejet die „Sonntagpsjt“, 


aut | Chöre wurden 
O0 | teum-Chor, der 


| manın, die Mltiitin der Staatsoper | 
Frau Bauer-Pilecka und Fräulein 
Kehldorfer als Sopraniſtin. Die 
bon dem Mozar- 
Salzburger Lieder: | 
| tafel und dem Damensingverein qe- 
\radezu mufteraültig gelungen. Der 
| Dirigent Tr. Baumgartner, weldjer 
\auch da3 arofe Symphoniekonzert 


Iam 14. d8. M. Teitete, umterjtüst 


durste mit der aroien Arbeit, die 
er mit fernen Rimitlern aeleiitet, 


der Tenoriit Winfel-| 1 


nn . 
acdenft. Leider gebt diejes große 


Projekt, weldhes der Stadt einen) 
noch viel größeren Fremdenzu— 
jtrom zuführen mwitrde als bisher, 
nicht recht vorwärts, und die ein- 
geborenen Salzberger stehen . der 
Sadhe wegen der finanziellen 
Schwierigkeiten etwas jEcptiich 


ge⸗ | 


Die Musführung, melde im vo- 
rigen Nabr auf ungefähr 100 Mile| 
lionen Aronen veranidlagt war, | 


Das Konkurrenzprojett de MWienerz | 


Sofef Hoffmann fah ich Ieider nicht; 
jedenfalls find aber die Würfel 
noch nicht gefallen, und erjt, wein 
das ganze aroße Projekt finanziert 
fein wird, werden die Paufimitler 
zu Morte fommen, 

Mit hbeisem Tank fchied ich von 
meinen Freunden, die mir zu einer 


Reihe unvergeßlicher Tage verhol— 


fen hatten und — ich wills ehrlich 
und zu meiner eigenen Beſchämung 


zufrieden ſein; und der Beifall und würde dieſes Jahr nicht unter 600 ſagen — den. Abſchied ſchwer mach— 


das Lob, das ihm von allen Seiten 
rückhaltlos in ehrlichſter, vollſter 
Begeiſterung geſpendet wurde, 
PER ihn für die Nufopferung, die 
er den Mufführungen entgegen- 
brachte, voll entichädigen, 

Mir blieb nod) foviel Zeit, um 
nad dem fchönen Sellbrunn hin— 
auszujahren, um mir den Pla an- 
zuſehen, auf welchem Salzburg ſein 
großes Feſtſpielhaus aufzuführen 


Millionen Kronen möglich ſein; 
und da man noch immer zuwartet, 
wird der ſchöne Plan nächſtes Jahr 
infolge der ungeheuren Koſten wohl 
zu den Träumen der Stadt Salz— 
burg gehören. Ich ſah bei meinen 
Freunden auch den Plan des 
Baues, deſſen Schöpfer der Berli— 
ner Profeſſor Pölzig iſt, doch muß 
ich ſagen, daß er mir und vielen, 
die ich darüber fpradh, nicht gefiel. 


ber „Abendpoft.”. 


ten, Die Erinnerung an all das 
Schöne ijt aber fo Iebendig, daß fie 
mir bier in meiner jchönen tiefen 
Bergeinſamkeit noch täglich als le— 
bendiges Ereignis vorſchwebt und 
ein unvergeſſenes Gut bleibt. 


* Mor fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


— 
gig N 


* 
Der 
Dr. 


Dfficeftunden 


Geldfendungen 


dburh Die Wlte xterwartber 
Syarlafla U. ©. für Welt-Ungarn arsterablı 


Schiffsfarten 


über alle Linien. 


werden meter 


Bringt Eure Kinder 
für Aungenunterjuhung. 
Sr. Zick macht Schiel- 


angen gerade 
Tropfen. 


RY ZICK, 


Deutſcher Augenſpezialiſt —20)ähr. Erfahr. 


2572 Lincoln Ave. 
ZTelephon: Tiverien 3554. : 
von 1 bi3 6 Uhr — somit 


nah Uchereintomment. 


fp27didofonsmt 


ohne 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


| Billigfte Preiſe. 
Eibigajten . Vollmacten 


— 


K. W. KEMPF 


zel.:; Dinin 4491. 120 N. 2a Ealle Str. 
Olfen 9-6. Sonntaas 9—12. 


Wm. Schoefernec!:er, 
Ehäbßniecttter EEE DB U.R 18 


4232 Wentworth Av 


Im eigeiien Haus 


"agdTiafonder! 


Wenn hr Verivandte in Europa 
habt, die Shr nad) den Vereinigten 
Staaten au bringen mwünfcht, wird eö 
uns freuen, Euch dabei behilflich jein zu 
fönnen. Eprecdht bei uns vor, eine Kon» 
ultation fojtet nichts. 

Wir verireten alle Dampferlinien. 

Wir bejorgen Geld »- Mcherweifungen 


nah allen Teilen ber Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beiorgen Gepäd, 
erſicherungen. 


Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di—⸗ 
relt von Hamburg. Deutſchland. 


Freiheits · Vond getauft und vertauft. 


Wir verfaufen Stadt-⸗Grundeigen⸗ 
tum und FFarmen. 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2507. 
Iohn W, Dietzer. Präs, Jos. ii, Becker 
Citen Viontan, Wittwoch und frei 9-6; 
ran Tonnerdtan und ame 9—8! 
Eonitiags 10—12 


und Feuers 





